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Sitzunr 10.00 bis 12,30 


Lord Justice Lawrence fuchrt den Vorsitz. 
Mr. Thomas A. Dodd: Hohes Gericht! Am Ende der gestrigen Sitzung haben wir 
besprochen und gerade die Auszuege einer Einvernahme vom 
6. Oktober 1915 vollendet, in welcher der angeklarte Rosenberg verhoert wurde. 
Die Dokumente OL7-PS und 019-PS wurden bereits vorrelert und ich habe 
Teile davon verlesen, Das Gericht wird sich erinnern, dass es sich um Briefe 
des Angeklarten Sauckel an den Anreklarten Rosenbere handelt, in denen der 
Beistand des Anreklarten Rosenberr fuer Mobilmachunr zusaetzlicher aus- 
laendischer Arbeiter verlanct wird. Ich beziehe mich in “iederholunr auf sie, 
ur auf die Teilnalfme des Anreklarten Sauckel in diesem Sklavenarbeits- 
prorramm unter Mithilfe des änreklarten Rosenberr,. Dem Anreklarten Sauckel 
wurde auch Hilfe seitens des 
kommissar fuer die beset: 
Uebertracuns der unter Eid releisteten 
Einvernahme des Anreklarten Sauckel, welche gestern vorgelesen wurde und er- 
waehne nunmehr einen anderen Abschnitt derselben, Die Uebertrarunr dieser Ein- 
vernahme ist rueckwaerts im Dokumentenbuch zu finden. Es handelt sich um das 
letzte Schriftstueck darin und ich moechte speziell daraus zitieren: 
Fuer einen Aurenblick moechte ich unsere Aufmerksamkeit auf Holland 
lenken, Wenn ich richtig verstanden habe, wurde ueber die von Holland 
zu Stellenden Quoten von Arbeitern eine Vereinbarung getroffen und diese 
spaeter dem Reichskommissar Seyss-Inquart zur Ausfuchrunr ueberlassen, 
richtig? 
ist richtige 
1 die Quote Seyss-Inquart renannt wurde, war es seine Oblierenheit, 
Beauftrarten zu erfuellen, nicht wahr? 
war fuer mich die einzige Moeglichkeit zu handeln, und das 
trifft fuer andere Staaten zu," 
Auch der Anreklarte Hans Frank nahm als Generalgouverneur des Generale 
gouvernements Polen an der Erfuellunr der Quoten-Erlassse des Angeklarten 


Sauckel, teil, 
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Ich beziehe mich nochmals auf das Verhoer des Anreklarten Sauckel und auf 
Seite eins des Auszures der Usbertraruns diese invernahme, wie es im Dokumenten- 
buch aufscheint, 

Frare: > reanv wesentlich bei der Anweisune von Quoten im General- 
rouvernement Polen verfolrt? 
"Ja, Ich habe crundlezend wieder zu erklaeren, dass die einzi-e Moezlich- 
keit bei Durchfuehrunr Jieser Aufraben fuer mich darin bestand, mich mit 
den hoechsten deutschen militaerischen Behoerden in dem betreffenden Lande 
in Verbindunr zu setzen, ihnen die Befehle des Fuehrers zu uebermitteln 
und sie Arinrendst zu ersuchen, diese Befehle zu befolgen., So habe ich 
dies stets rehandhabt," 
In Polen wurden solche Frazen selbstverstaandlich mit dem Generalrouver- 
neur Frank besprochen? 
Ja. Ich verbrachte zwei oder drei Mal einen Vormittag und einen Nachmittae 
in Krakau und sprach mit General-ouverneur Frank persoenlich, 
Selbstverst2endlich war auch Sekretaer Dr. GOEBLI 
Die SS dehnte auch hier, wie in den meisten Faellen, wenn Gebrauch von Gewalt und 
Brutalitaet in Frare kam, ihren Beistand aus, "ie beziehen uns auf Schriftstueck 
1292-PS (USA Beweisstucck Nr. 225), Es handelt sich um den Bericht des Leiters der 
Reichskanzlei Lammers ueber eine Konferenz Hitlers, der unter anderen der Ange- 
klarte Sauckel, der ånreklarte Speer und der Reichsfuehrer SS Himmler beiwohnten, 
Ich wende mich der zweiten Seite dicses Dokumentes zu, und beginne mit der 3. Zeile 
von oben im enrlischen Text. Im deutschen Text ist dies auf Seite h, 2. Absatz. 
Ich zitiere: 

"GBA. Sauckel erklaerte, lass er mit fanatischen Willen den Versuch machen 

werde, diese Arbeitskraefte zu beschaffen. Bisher habe er seine Zusaren in Bezug 


auf die Zahlenhoche der zu beschaffenden Arbeitskraefte stets gehalten; fuer 191) 


sei er jedoch mit dem besten Willen nicht in der Lare, eine Z 


usage zu geben, Er 


werde alle was in sein. e ahe j 
erde alles tun, was in scinen Kraeften stehe, um fuer 1944, die rewuenschten Are 


beitskraefte > e dies relinre i 
e zu beschaffen, Ob dies relinre, haenge aber im wesentlichen davon ab, 


welche deutschen Exekutivkraefte zur Verfuerunz gestellt wuerden. Mit einheimischen 


Osen 7 a N s : . P 
exckutivkraeften sei Seine Aktion nieht durehzufuchren," 


Nie a: j Nans + d : . 3 e 
le das Hohe Gericht bemerken wird, sind hier zusaetzliche Bemerkunren vorhanden, 
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auf die ich etwas spaeter zurueckkomnen werde, 

Der Anseklarte Sauckel nahm an der Ausarbsitune der Gesamt-Arbeiteran- 
forderunzen fuer Deutschland teil und rab mit Hilfe der bezuerlichen Einzel- 
personen und Orranisationen die Ziffern zur Auffuellune heraus, in renauer 
Kenntnis, dass Gewaltanwendunr und Grausamkeit die einziren Mittel waren, um 
diese Änforderunren zu befriedicen. Ich wende mich wieder dem Schriftstusck 
1292-PS zu und zitiere von Seite 1: 
le Beim Fuchrer fand heute eine Besprechunr statt, bei der amwesand waren der 

Generalbevollmaschtirts fuer den arbeitscinsatz Gauleiter Saucke 13 

der Reichsminister fuer Russtun> und Kriersproduktion $ peer , der Chef 

des Oberkommandos cer Wehrmacht Generalfeldmarschall Keit el, General- 
feldmarschall Milch, de ler Fue Y des Geschaeft: s Reichsministe- 
riums fuer Ernaehrunz und Landwirtschaft beauftragte: Staatsse! 

der Reichsminister Jes Innern R 
und ich. (Der Reichsminister des ‚uswaertisen und de teichswirtschafts- 
minister hatten vor de Besprechung mehrfach um ihre Teilnahme rebeten, 

der Fuehrer hat diese Tailnahne jedoch nicht 7ewuenscht, ) 

Einleitend erklaerte 

"Ich will Klarheit daru sewinnen: 

Wieviel Arbeitskraefte werden fuer die deutsche Krierswirtschaft 

a) zur Aufrechterhaltung ihrer bisherire Kapazitaet, 

b) zur Steigerune ihrer Kapazitaet benoetirt? 

Wieviel Arbeitskraefte koennen aus den besetzten Gebieten heranrefuehrt 
oder durch geeignete Massnahmen (Leistunrssteic rung) im Deutschen Reich 
noch gewonnen werden? 

Es handelt sich hierbei also einmal um die Deckung des Abransges an Ar- 
beitskraeften durch Tod, Im ditae das dauernde Fluktuieren der Ar- 
beitskraefte uswe, ferner aber auch um di Beschaffung von zusaetzlichen 
Arbeitskraeften, 

CBA. Sauckel erklaerte, dass er, um den bishericen Bestand an arbeits- 
kraeften zu erhalten, im Jahre 19); mindestens 2 1/2 Millionen, voraus- 
sichtlich aber 3 Millionen neue Arbeitskraefte zufuehren muesse; andern- 


rde ein Absinken der Produktion eintreten, 
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Reichsminister Speer erklaerte, dass er zusaetzlich 1,3 Millionen Arbeits- 
kraefte beduerfe. Allerdines haenge dies davon ab, ob es moerlich sein wer: 
die Eisenerzfoerderun? zu erhochen; relinfe dies nicht, so benoetige er keine 
zusaetzlichen Arbeitskraefte,. Voraussetzung fuer die Beschaffung neuer Arbeitse 
kraefte aus den besetzten Gebieten sei aber, dass diese Arbeitskraefte nicht 
aus der dort arbeitenden Ruestunrsindustrie und Zulieferun-sindustrie entnommen 
wuerden, Denn dies wuerde ein Absinken der Leistunren dieser Industrien bedeuten, 
das fuer ihn nicht ertraezlich sei, Wer z.Be in Frankreich in den erwaehnten In- 


dustrien arbeite, muesse dareren reschuetzt sein, durch den GBA. zum Arbeitse 
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einsatz in Dautschland erfasst zu werden. 

Der Fuehrer stinmte den «usfuehrunsen des Reichs- 
ministers Speer zu und betonte, dass die Massnahnen des GBA. 
keinesfalls dazu fuehren duerften, dass Arbeiter der in den 
besetzten Gebieten schaffenden Ruestungs- und Zulieferungs- 
industric ontgogen wuerden, da eine solche Verla geerung der 
arboitskraefte nur dazu angetan sci, die Produktion in den 

besetzten Ggbieten zu stoeren, 

Der ‚Fuehrer wies forner daraufhin, dass fuer Luft- 
Schutzvorbercitungen auf den Gebiete des zivilen Luftschutzes 
auch noch mindestens 250 000 Arbeiter nocti¢ scien. Fuer Wien 
scien sofort 2 000 bis 2 500 noctig. Gohe davon aus, dass 
der GB». zur Erhaltung dos Bestandes dcr gegenwaertigen Ar- 
beitskracfte 2 1/2 Millionen årboiter benoetisce und Rcichs- 
minister Spoor 1,5 Millionen zusaotzliche „rbceitskraofte und 
dass fuer dic crwaehnten Luftschutzvorberci tungen 0,25 Mil- 
lionen arbeiter noetig scion, so ergaebe sich ein Bedarf von 
mindestens 4 Millionen „rbeitskracften, deren Zufuchrung durch 
GB. erforderlich sei, * 

Ich bezicha nich wieder auf Scito zwei, erster Absatz 
des englischen Textes diescs Schriftstucckes, das ist Seite 
5, erstor „bsatz des deutschen Textes: 

"Der Rotohafueirar SS legte dar, dass die ihm zur 
Verfucgung gestellton Exckutivkraefte susserordent- 
lich pater seien, dass cr aber versuchen werde, durch 
ihre Vermchrung und erhochte Einspännung der aktion 
Sauckcl zum Ziele zu vorhelfen. Fuer "uftschutzvorbe- 
reitungon in ion stellte der Reichsfauchrer-SS als- 
bald 2 000 bis 2 500 Mann aus den Konzentrationsla gern 
zur Vorfuoguns," 

Ich uebersscho den nacchsten „bsatz dieses Dokumentes und 
setze mit den Paragraphen, betitelt; "BEnderzchnis der Boe 
sprochung"” forte Ich zitiere: 


"Der GB.» soll mindestens 4 Millionen neue „rbeits- 
kraefte naus den besetzten Gobicten beschaffen,” 


Wie das Schriftstucck 3012-PS, das ich bereits als USA 


Bewceisstucck 190 vorgelsgt habe, ergibt, informierte der =- 
gcklagte Sauckel in seinen Ersuchen um Beistand des Heeres 


fuer die Rekruticrung einer Million M..enner und Frauen der 
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besetzten Ost=-Gcebicte den Aureklagsten Koitel, dass sofortiges 
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Handeln notwendiz sei und dass, wie in allen anderen besetzten 
Laendern, bei erfolgloser Anwendung anderer Nittel, entsprechen- 
der Druck ausgeuebt werden nuesse.e Wic aus den vorgelegten 
Schriftstusck Ol18=-PS, Aus welche „uszuege verlesen wurden, 
ersichtlich, wurde der “ngeklagste Sauckel wiederul von age- 
klagten Rosenberg unterrichtet, dass lie Vorsklavung auslaen= 
discher arbeiter durch Gcwalt und Grausamkeit erreicht worden 
sei. Trotz seiner Kenntnis der Sachlage setzte der Arszeklagte 
Ssuckel fort, immer woitere arbcitskracfte aus jenen Gebieten 
anzufordern, in denen dic abscheulichsten Mcthoden angewendet 
wurden. 41s deutsche Fsldkomniandaaten an der Ostfront ver- 
suchten, S:uckel?!s Firderungsen zu reduzieren oder sich ihnen 
zu widorscetzon, weil dic Zu. assaushobuns cic R.ihen der Partie 
sanen vergroesserte und die „ufgaben der urmnee schwieriger 
machte, sandte Sauckel an titler ein Telerrann, in welchen 

er diesen bat, einzugreifen. Ich erwaehne das Scuriftstueck 
stellt ein Tslecramn S.uckel's an Hitler dar, datiert von 

10. Muurz 1945. Es ist cine ziemlich lange Botschaft, ich 
noechte speziell die “ufmerksankeit des Gerichtes auf den 
letzten „bsatz auf Seite 1 des englischen Toxtes lenken. Im 
Deutschen Text ist die auf Seite 2, 5, „bsatz zu finden. Ich 


zitiere: 


"Ich bitte deshalb, mein Fuehrer, Befehle, die der 


Dienstverpflichtung fremder arbeiter und „rbceitcrinnen ent- 
gegenstohen, aufheben zu wollen und „ir guetiscrweise nitzu- 
teilen, ob noino hier niederzolegte „uftragsauffassung noch 
richtig ist." 

Jean wir uns zu „bsatz 5 der ersten Scite diesos 
englischen Textes zuwenden, finden wir folgende ‘/orte. Ich 
zitiere: 

tenn im Osten in den besetzten Gebieten die Are 

beitsdienstverpflichtung und die zwangsımessigeo 

Einziehung von „rbeitskraeften nicht mehr noeg- 
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lich ist, dann kann auch die deutsche Kricgswirtschaft 
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und Landwirtschaft ihre Aufgaben nicht mehr im vollen 
Masse erfuellen." 

Und ferner im nacchsten “bsatz: 

"Ich selbst bin der Meinung, dass unsere Heorfuchrer 
doch unter keinen Unstaenden der bolschewistischen 
Greuol- und Verlcundungspropaganda der Partisanen 
Glauben schenken duerfen. Die Generale haben doch 
selbst das groesste Interesse daran, cass die rechte 
zeitige Stellung des Ersatzes fuer die Truppen er- 
noeglicht wird. " 

"Ich bitte darauf hinweisen zu duerfen, dass unnoeg- 
lich Hunderttausende von herforragenden Arbeitern, 
die nun als Scldaten ins Feld gehen, durch vollkommen 
arbeitsungewohnte deutsche Frauen = selbst wenn diese 
besten Willens sind - ersetzt werden koennen. Ich 
muss hierfuer die Leute aus den Ostgcbicten ein- 
setzen koennen." 

VORS: Ich glaube, dass Sie auch den naechsten „bsatz lesen 

sollten, 

Mr.DODD(ziticrenä) "Ich selber melde Ihren, dass dic bei uns 
schaffenden „,,ehoerigen aller frenden iktionen mensche 
lich einwandfrei, korrekt und sauber behandelt, er- 
nachrt, untergebracht, ja auch bekleidet werden. Auf 
Grund meines cigenen Dienstes bei frenden Nationen 
bin ich sogar so kuchn zu behaupten, dass nienals 
zuvor in der Welt fronde rboi ordentlich bo- 
handelt worden sind, als wie dics in haertosten aller 


Krioge durch Gas deutsche Volk jetzt seschicht," 
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Zusaetzlich seiner Verantwortung fuer die Zwangsaushebung aus- 
laendischer ziviler Arbégtskraefte war der Angeklagte Sauckel 
auch fuer die Verhaeltnisse verantwortlich, unter denen auslaen- 
dische Arbeiter nach Deutschland abtransportiert wurden und fuer 
die Behandlung, der sie in Deutschland selbst unterworfen wären. 
Wir haben uns bereits mit den Bedingungen befasst, unter denen 
diese auslaendischen Arbeiter nach Deutschland transportiert 
wurden, und wir haben aus dem Schriftstusck 2241 - PS - 5 ver- 
lesen, um zu zeigen, dass Sauckel von diesen Verhaeltnissen wuss#+ 
te. Gestern schilderten wir ausfuehrlich die grausamen, entwuer- 
digenden und unmenschlichän Bedingungen, unter denen diese Ar- 
beiter in Deutschland schafften und lebten. Wir weissen die Auf- 
merksamkeit des Hohen Gerichtes wieder auf das Schriftstueck 
3044=-PS, bereits als USA Beweisstueck No. 206 vorgelegt. as han- 
delt sich um Regulation Nr. 4 vom 7. Mai 1942, von Sauckel aks 
dem Generalbevollmaechtigten fuer den Arbeitseinsatz herausge- 
geben, die sich mit der Aushebung, Pflege, Unterbringung, Er- 
naehrung und Behandlung auslaendischer Arbeiter beiderlei Ge- 
schlechtes befasst. Sauckel erklaerte in dieser Verlautbarung, 
dass die Bereitstellung und der Betrieb von Bahntransporten und 
die Beistellung von Nahrung der Verantwortung seiner Agenten 
zufalle, bis die Transporte Deutschland erreicht haben. In der 
gleichen Verlautbarung wies Sauckel an, dass die Versorgung aus+ 
laendischer industrieller Arbeiter der Deutschen Arbeitsfront zu- 
falle und jene der auslaendischen landwirtschaftlichsn Arbeiter 
dem Reichsernaehrungsministerium. Durch diese Bedingungan des 
Erlasses behielt sich Saucksl die endgueltige Verantwortung fuer 
alle Fragen der Pflege, Behandlung, Behausung und Nahrung aus- 
laendischer Arbeiter waehrend des Transportes nach und inner- 
halb Deutschlands vor, 

Ich zitiere nun von dem englischen Text des Dokuments 3044-PS 


USA Exhibit 206. Das finden Sie auf Seite 518 des deutschen Texte: 
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Ich zitiere direkt vom englischen Text: 
"Fusr die Durchfushrung der Betreuung der Fremdarbeiter sind 
verantwortlich: 
(A) bis zur Reichsgrenze: meine Baauftragten oder in den be= 
setzten Gebieten die zustaendigen Militaer- oder Zivilarbait: 
mobilmachungsbehoerden. Die Betreuung erfolgt in Zusammene 
hang mit den jeweils zustaendigen auslaendischen Organisae 
tionen. 
(B) Innerhalb des Reichszebistas: 
le Die Deutsche Arbeitsfront bsi nichtlandwirtschaftlivhen 
Arbeitskrasftan und 
2. Reichsnashrstand bei den landwirtschaftlichen Arbeits“ 
krasften, 
"Die Deutsche Arbsitsfront und der Reichsnaehrstand sind bei 
der Durchfushrung ihrer Batreuungsaufgabe an meine Weisungen 
gebunden. Dis Dienststellen der Arbsitseinsatzverwaltung sin 
gehalten, die Deutsche Arbeitfront und den Reichsnaehrstand 
beidder Erfuellung ihrer Betreuungsaufgaben weiterhin zu 
unterstuetzene Mit der Beauftragung der Deutschen Arbeitse 
front und des Reichsnaehrstandes fuer die Betreuung der 
auslaendischen Arbéitskraefte wird meine Zustaendigkeit fuer 
die Durchfuehrung disser Aufgabe nicht beruehrt." 
Der Praesident: Mr. Dodd, glauben Sie nicht, dass sine derartir 
ze Art von Ausfushrung eine solche darst>11t, die zusammange=- 
fasst worden kann und nicht varlesen zu werden braucht, da ja 
alles, was sie besazt, nur ist, dass Saucksls Abteilung und seis 
ne Beauftragten verantwortlich wären, und das ist, was er sagte. 
Mr. Dodd: Ja, wir wollten es ausfuehrlich darstsllen; um die 
Vollstaendizksit des Protokollsszu bekommen, muesste es voll- 


kommen verlesen werden, Ich stimme mit Ihnen vollkommen ueber- 
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Der Praesident: Sine Zusammenfassung wird vielleicht qusrei- 
chend s>in, zlaube ich, 
Mr. Dodd: Aus demselben TDokumsnt moechte ich gerne auf die 
Vermerke auf Seite III, Absatz 3 des enzlischen Textes verwei- 
sen, der unter der Veberschrift "Zusammenstellung und Durch- 
fuehrung des Transports" besagt, dass diese Taetigkeit 
tretern des Angeklagten Saucksl obliegt, 
Und in Paragraph C auf Seite 5 des englischen Textes unter der 
Veberschrift "Transportverpflezung"heisst es: 
"Nachdem die Verantwortlichkeit der Deutschen Arbeitsfront 
festgestellt ist, erklaert der Angeklagte Sauckel, dass sei) 
Amt fuer die Transportverpflegung verantwortlich ist. Der 
Angeklagte Sauckel hatte eine Versinbsrung mit dem Chef 
der Deutschen Arbeitsfront, Dr. Robert Ley, getroffen, und 
in dieser Vereinbarung hat der Angeklagte Sauckel seine 
endgueltize Verantwortlichkeit betont, indem er Zentrale 
inspektionen schuf, die mit der Prusfung der Arbeits- und 
Lebansbsdinzungssn der Fremdarbeiter betraut waren." 
Wir beziehen uns auf das Dokument 1913, USA Exhibit 227. Diese 
Vereinbarung zwischen dam Angeklagten Sauckel und dem damaligen 
Chef der Deutschen Arbsitsfront ist in der Ausgabe des Reichs- 
gesetzblattes Teil 1, Seite 588, im Maerz 1945 veroeffentlichte 
Es ist eine ziemlich lange Verginbarung, und ich werde sie 
nicht vorlesen, zumindestens nicht ganz, sondern nur Teile, 
die die grundlegende Uebsreinstimmung zwischen dem Angeklagten 
Sauckel und Robert Ley bezueglich der Fremdarbeiter, ihrer 
Lebens- und Arbeitsbedingunzen aufzeigen, 
Ich zitiere von der l. Seite des englischen Textes: 
"Der Reichsleiter der Deutschen Arbsitsfront, Dr, Robert 
Ley, wird in Zusammenarbeit mit dem Generalbsvollmaschtig- 
ten fuer den Arbeitseinsatz, Sauckel, cine Zentralinspek- 
tion fuer die 
32361 
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fortgesotzto Betreuung der cuslaendischen Arbeits- 

kraefte schcffon und zwar fuor alle Massnahmen be= 

zuoglich der Betrouung von Fremdarbcitern, wie 
unter (1) erwaehnt worden ist und der Name wird 
sein "Zontralinspoktion fuer Botreuung der aus- 
laendischen Arbeitskraefte", 

“ In Paragraph 4, Nr, IV in demselben Text wird erklaert: 

"Die Dienststellen der Arbeitsoinsatzverwaltung 

werden durch die Zentralinspoktion fuer dio Be- 

treuung der ousleendischen Arbeitskracfte laufenä 
von ihren Beobrchtern unterrichtet, insbosondere 
unverzueglich in jodem Falle, in welchem ein Ein- 
schreiten der staatlichen Organe geboten ist", 
Ich moechte den Gerichtshof auf den Paragraph lonken, der sich auf 
derselben Soite befindet, Es ist der 4, Paragraph weiter unten 
nach der kleinen Nummer 2 und borinnt mit den Worten: 

"Die Autoritaet des Generalbevolimaechtigten fuer 
den Arbeitseinsatz"; direkte Informationen ueber die Arbeitsbe- 
dingungen von Fromdarbeitern zu orlangen, werden von dicson Be- 
stimmungen nicht beruckrt", 

Wir haben dem Gericht bereits Beweise vorgelegt, 


m 


dass der Angoklagteo Sauckel dafuer verantwortlich war, dass Staats- 
buorger bosotztor Laonder gogon ihron Willen gezwungen wurden, Waf- 
fon und Kriogsmatericl zu erzougen und militacrische Befestigungs- 
anlagen zu bauon, dio dann bei Kriogsoperationen gegen ihre cigo- 
non Laender und doron Alliicrto vorwondot wurden, Er war weiterhin 
verantwortlich dafuor, dass or Kriogsgefangene gezwungen hat, Waf- 
fen und Kriogsmaterial fuer Kriogsoperationen zu orzeugen, die dann 
gegen ihre oigenon Lacnder und Alliierte verwondet wurden, Dio Vans 
ordnung, dio Seuckel zum Goneralbovollmacchtigten fuer den Arboits- 
einsatz ernannt hat, crkloaert, dass or heuptsaechlich deswegen 
ernannt wurde, um dio Kriugsgofangenen in die deutsche Kriegs- 


industrie einzugliodern, Und in einer Reihe von Berichten an Hitler 
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schrieb Sauckel, wie erfolgreich er bei der Durchfuchrung dos 
Programms gewosen war, Ein solcher Bericht erklaort, dass der 
Angeklagte Sauckel in einem Jahr 1,622,829 Kriegszefangeno in die 
deutsche Kricgswirtschaft cingeglicdert hat, 
Ich beziche mich auf Dokument 407-V-PS, das USA-Exhibit 
228 ist, Es ist dies ein Brief des Angeklagten Sauckel an Hitlor 
vom 14, April 1943, Obwohl diese Zahlen in dieser Urkunde in einem 
anderen Dokument enthalten sind, ist dies die orste Zinfuchrung 
dieser besonderen Urkunde, 
Ich zitiere von Peregroph 1 und 2 dos ongl. Textos, der 
beginnt mit: 
"Moin Fuchrer. Nach oinjachriger Tactigkoit ols 
Goneralbevolimacchtigter fucr den Arboitseinsatz 
darf ich Ihnen meldon, dass vom 1, April vorigen 
Jahres bis zum 31, Maerz diesos Jnhres der deutschen 
Kriegswirtschaft 3,638,056 nouo fromdvoelkische 
Arbeitskraefte zugefuehrt werden konnten," 
DER PRAESIDENT;: Leson Sic Paragraph 1 vor? 
MR. DODD: Jawohl Herr Richter. . 
DER PRAESIDENT: Es heisst da 5 Millionen, nicht 3 Millionen, 
MR. Ich glaube es sind 3 Millionen, 
DER E ENT: Es sollten drei sein, 
Ich glaube es; das Origins. sicht wio eine 3 aus, 
Wenn wir obwas weitergehen, finden wir mit bee 
sonderer Bezugnehmoe auf Kriegsgefanzone die fole 
gende Foststollung: 
"Aussor den fremdvoelkischen Zivilarboitern worden 
noch 1,622,829 Kriegsgefangene in der doutschen 
Wirtschaft beschaoftigt." 
Ein spaeterer Bericht erklaert, dass 846,511 zusaetzliche fromd- 
voolkische Arbeitskraefte und Äriegsgefangene in dio deutsche 
Kriogswirtschaft eingegliedert wurden, 


Aus Dokument 407-IX-PS, das einen Bericht von dem 
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fngeklagten Sauckel an Hitler darstellt, ziticre ich don Teil 
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von Paragraph 1 und 23 
"Moin Fuchrers Ich bitto Ihnen don Stand des ir- 
beitscinsatzos fuer dio ersten 5 -lonate des Jahres 
1943 hicrmit vorlegen zu duerfen, Es wurdon orst- 
malig an neuen /usinendern und Kriegsgefangenen 
der deutschen Kriogswirtschaft zur Vorfuogung gee 
tollt insgesamt 846,511", Diese Vorwendung von 
Kriogsgefongenen zur Erzeugung von Kriegsmcaterial, 
die durch den Angcklagten Sauckel zugeteilt wurden, 
wurdo durch den Angeklagten Speer bekraeftist, Er 
erklacrte, dass 40 % cller Kriogsgefangenen mit 
der Produktion von Kriogsmaterial und in der Pro= 
duktion von Waffen und Munition und in Zuleitungse 
industrien beschneftist we ren" ° 
Ich moechte mich kurz auf die Paragraphen 6, 7 und 8 auf Seite 
15 des onglischen Textes, eines Verhoers des Ingekiagten Spoer 
vom 18,10,45 beziehen, auf das ich mich schon gestern bezogen 
habe, Es ist USA Beweisstueck 2206 Ich moechte von den Äbsaetzen 
8 auf Seite 15, Absatz 1, Seite 2 des deutschen Textes 
vorlesen: Es sind zwei Fragen, die den Eintergrund fuer diese 
Antwort cufzeigen werden, Lassen Sie mich verstehen: 
Frage: Wenn “Sic von den Kriegsgefangenen Arbeit haben wollten, 
heben Sie Kriegsgefangene einzeln requirisrt oder ersuchten Sio 


um eine Gesamtanzahl von Arbeitern? 


Antwort: Ich nn das nicht mehr ganau beantworten, nur Schmelter 


kann das beantworton, Was die Zuteilung von Kriogsgefange- 


nen zur Arbeit anbelangt, wurdo sie durch die Arbeitsaom- 
\ 


ter der Stalags durchgefuehrt, Ich musste mehrmals die 


fesomtzahl der Kriegscefangonen, die in der Erzeugung 


. 


beschaeftigt wurden, auf Kosten anderer Bedarfstatsachen 


erhochen, 
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Frage: Wollen Sio das noch einmal nacher erl:laeren? 

-ntwort: In der letzten Produt:tionsphase , neomlich dom Jahr 
1944, als alles zuscmmenbrach, hatto ich 40 % aller 
Kriogsgefangenon in der Produktion taetig, Ich wollte 


dioson Prozentsatz erhocht heben, 


Und wenn Sie sagen in der Produktion verwendot, meinen 


Slo damit in diesen Zuleitungsindustrien, die Sio bo- 
sprochen hxi.ben oder auch in dor Produktion von Waffen 
und Kricgsmaterial, 

Ist das richtig? 


Antwort: Ja, Das war das totalo Zusmass moiner Aufschbe, 





MH 


ir. Biddlc: „as meinen Sie mit Zulcituigsindustrien Herr Dodd, sind das 

Krievsindustrien? 

lire Dodd: Ja, Horr Richter, Kriorsindustrien, wic wir es vorstchon. 

Die Zulcitungsindustrion sind natuerlich auch Kriossindustrion, Die in- 

gcklagten nennen dics inmer Zulsitungsindustrien und nicht Toile der 

Kricgsindustric. 

Ich mocchte nun die Aufmerksamkeit ces Gerichts wiederum auf das Proto= 
11 der 56, Zusammenkunft dor zentralen Planungsstclle Dokumont Nr. 


lenken, von dom ich gestorn cine anzahl von Auszuegen vorlesen 


YL 


A 


und moechte das Gericht daran orinnorn, dass im Protokoll ucber 


Zusammenkunft der Angekl-_to Spocr fol ondes foststollto: "Von 

den 90,000 russischen Xricesgefangenon, dic in der gesamten Rucstungs- 

industric beschnoftigt sind, stellt Ger roesste Toil gelernte Fach- 

arboiter dar." Zio dicsem Zeitpunkt moochto ich mich auch der 

doron Verantwortlichkcit de 

woismaterial busprecken fucr dic verschicdenun Verbrechon, dic der Jine 

goklagte Speer besangen hat bozuoglich der Planung und Teilnahme an dic- 

som Programm, das } f dic gownltnacssige Verschloppung der Staats- 
besetzten Lasndor bezoge Der Reichsminister fuor Waffon 

und Munition und Chef der Urganis-ticn Todt hatte beide Stollungen am 

15.Februar 1942 erlangt und Kraft seinur spacteren Erlangung der Kon- 


trolle ucbor die Ruostungsacmtor dos Heeres, Kriussmarine und Luftwaffe 


5 
und der Erzeugunssaomter des ..irtschrftsninisteriums wor der ängeklas- 
to Speer fuor die gesan Xricgsprođuktion des Roichos wie nuch fuer den 
Bau von Befustigungen und Ëinrichtungon der Jchrmacht verantwortliche 
Dor Buwsis fuor diese Stellungen, die Speer inne hatte, ist in seiner 
eigenhacndis unterschriebenen Erklaorung er ; im Dokument 2980-PS 
enthalten ist und das bereits dom Gericht vorrolegt worden ist und die 
Nummer USA Exhibitelé tracgt. Dic Industrien unter Kontrolle des inge- 
klasten Speerwren tatsrechlich cic wichtigsten Industrien, die Arbeits- 
in Deutschland brauchtsn und auch erhielten gemaess der Darstel- 
angeklosten Sauckels, dass ürbeiteranforlerungen von Speer den 


unbodingten Vorrang vor allen onderen infcrderungen fuer Arbeitskräcfte 
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vir bozichen uns auf dic Niederschrift dos Verhoors des Angeklast.n 


Sauckcl, das am 22.September 1945 ab;chalten wurde. Es tracct die 


Nr. US: d t das rorlotzte Dokument im Dokumentenbuch, 


Ich mocchte mich auf Scito 1 des Dokuments Paragraph 4 bezichen, Es ist 
cin sehr kurzer Hinwois. Es ist dio lotzto Antwort aufder Seite. Dom An- 
gcklagten Sauckel wurde ie folgende Frago vorgolert: 

Ist os richtig, dass mit ..usncehne von Spoor, Sie dic Erforder- 
nisse im allgemeinen fuer das vreite Feld stellen wuorden, aber in 
Speers Arbeit wuprden nur von cer Incustrie zugewiesen bekommen usw? 
Antwort: Dic anderen w erhiclton nur, was ucbri: blicb, da Speer 
mir einmal in Anwesenheit dos Tuchrurs sagto, dass ich hier sci, um fuer 


Speer zu arbeiten und dass i i Mann seis 


Der angeklagte Speer het unter Eid zuccgeben, dass er on den Bosprechun- 
gen teilgenommen hatte, . „chrond dos die Entscheidung ucber die Benutzung 
suslacnüischer Zwangsarbeiter goma murdes Er ho ich gosast, qd 

er mit dicser Entscheidun; ucbercinstimnte und dass sic dic Grundlage 

fuer das Programm war, um zwangsweise ouslacndische irbcitskracfte nach 
Deutschland zu bringen. 

Ich beziehe mich auf das Vorhoscr ves Angukisgten Speer vom 18.0ktober 1945, 


USA Exhibit Nre 220, iiir haben schon davon vorgelesen und ich boziche mich 


besonders auf das Ende der Seite 14 unton und auf don Anfang der Seite 


Fraro: Aber sind Sic sich klar darucbeor Herr Speer, dass im Jahre 1942, 
zu welcher Zeit dicse Entschuidluns bozueglich dor Zwangsarbeiter go- 
troff:n wurde, Sic an dieser Diskussion teilnahmen? 
Antowrt: Ja 

: Ist es dennoch richti., wonn ich annchme, dass dic Ausfuchrung 
des Programms, auslacnlische Arbeiter zwangsweise durch Souckel nach 
Deutschland zu bringen, auf fruchere Entscheidungen beruht, dic mit Ih- 
rem linverstacndnis getroffen worden waron? 


antwort: Ja, aber ich moechto dazu ausfuchren, dass nur ein sohr kleiner 
A EN 


Teil der Arbeitskraefte nach Deutschland kan und dass cin grosser Teil 
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anderen iAbtcilungen ucberlassen wurde, die sic verlan;ten,." 


Dieses Eingestaondnis wird durch cin Protokoll bekracftict, 
auf cine Konferenz zwischen Specr und Hitler vom 11./12. august 1942 
» das Sie im Dokument R 124 finden und als USA-Bcwoisstucck vor- 

Selogt worden war, von dem cin Auszug vorgolo;t wurde, Scite 34 dos 
Dokuments 1, Paragraph des englischon Textes habe ich zitiort, Dicse 
auszucge wurden dem Gericht sostern vorgelesen, Wie sich las Gericht 
erinnern wird, hat Angeklaster Speer mitsoteilt, dass die Zwang 
kruticrun; von ciner Million russischer Arboitsk cefte, der deutschen 
iricgsindustric zusofuchrt wordon sollten. Diese anwondung von Gewalt 
wurde ncucrlich von Hitler mit dom ancgeklagten Specr am 4, Jan. 1943 
besprochen, wie cs aus dem .usz g des Dokumentes 556-PS 13 crsichtlich 
ist. Es wurde in dieser Besprochung entschicdon, dass strensoro Masse 
nehmen angewendet wrden solloén, um dic zwangsweiso “ushobunz franzoee 
sischor Zivilarboiter zu beschleunigen. Dor Jngoklazte Speer verlonzte 
auslaondische Arbeiter fucr soine Industrie und verwoenäcte sic, obwohl 
wusste, dass sic durch Gowalt verschickt worden waren, und Arheit lci- 
sten mussten. In scinom Verhoor vom 18. Oktober 1945 hat Specr erklaert 
(Paragraph 9, Seite 5 des enzlischen Textes): ich ziticre: 

"Ich moochte nicht den Eindruck erwecken 

sache abzulcugnen wuensche, dass ich Arboitskracfte und zwar 

auslaendische Arbeitskracfte von Sauckel sehr cnercisch ver- 

langtee Er hat zusogoben, dass or wusste, dass er auslacneisc 

dische arbeitskracfte verlangtc, von dem cin grosser Teil 

Zwangsarbeiter war," 
Ich beziche mich auf di lbe Verhcer vom 16,.0ktober 1945 und ziticre von 
Seite 8 und 9 des englischen Textes (Paragraph 10 des deutschen Textes): 
Frape: \achrend der Zeitperiode, wachrend welcher Sie Arbeitskracfte ver- 


langten, war essnicht klar, dass Sic wussten, dass Sie auslacndische Are 


beitskracfte ebenso wie einheimische Arbeitskracfte verlangten zur Ere 


fucllung Ihrer Anforderun en und dass ein grosser Teil der auslacndischen 
6 4 & & 


Arbeitskraofto Zwangs- í 
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arbeiter waren ? 

üntwort: 

Frage: Waren nur um cine Illustricrung zu verwenden, die am l. Januar 19L) 
schlechthin requirierten 50,000 \rbeiter fuer ein bestimmtes Ziel 
vergesehen, obwohl Sie wussten, dass diese 50,000 Mann auslaendische 

rbeiter scin wurden ? 

Antwort: 

Der Angeklagte Speer, erklacrte auch unter Eid, dass er wussto, 
zumindesten schon im September 1912, dass Arbeiter von der Ukraine zwangs- 
weise zur inbeit nach Deutschland verschickt wurden; ebenso wusste der inge= 


klagte Speer, dass die grosse lichrheit der Arbeiter von derfaebbigen besetzten 


$ 
(a 


o 


Lacndern Zwangsarbeiter waren, die gegen ihren ‘Allen gezwungen wurden, nach 
Deutschland zu kommen, 


Ich beziche mich wiederum auf sein Verhoor vom 18.10.1945 und zwar 


a 


auf den Paragraphen | von unten auf Seite 5 des englischen Textes s Paragraph 10 


auf Seite 6, des deutschen Textes, 
Es folgt folgende Serie von Frasen und Antworten: 
Frage: Zu welcher Zeit haben Sie zum ersten Mal fostgestellt, dass cin Teil 
der arbeitskracfte aus der Ukraine nicht freiwillig kam ? 
Es ist ziemlich schwierig, di beantworten, das heisst, Ihnen 
ein bestimmtes Datum zu nennen, aber ich weiss, dass zu cinor gewis- 
son Zeit, das heisst, von cincm gowisson Zeitpunkt an, dic årbeits- 
kracfte von der Ukraine nicht freiw ig kamen. 
Trifft dies auch auf jirbeitskrecfte aus anderen Gebicten zu, das 
Ihnen ein Zeitpunkt bekannt, wann Sie wussten, dass 
nicht freiwillig kamen ? 
s 
Antwort: 
Frage: Wann im allgomeinen trat dieser Zeitpunkt ein, um cinon bestimmten 
Beginn festzulegen ? 
Antwort: Somit Ukrainer in Frage kamen, nehme ich an, dass sie nach einigen 


Monaten nicht mehr freiwillig kamen, weil ungeheure Fehler in der 


Behandlung durch uns gemacht worden waren. 
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Ich moech‘e ganz allgemein sagen, dass dies im August oder September 
1942 war. Und ich wende mich nun Paragraph 11 auf Seite 6 des englischen Textes 
zu und dessclben Verhoers auf Seita- 7 und 3 des deutschen Textes. Es ist eine 
Serie von Fragen und Antworten. 
Frage: Ist es richtig, dass viele Arbeiter nach Deutschland tatsaechlich 


kanen ? 


intworts 


Bedeutet das, dass dio grosse Mehrheit der Arbeiter, die aus den 
G G 


westlich besctzten bieten kamen gegen ihren Willen nach Deutsch- 
land gebracht wurden ? 
antwort: da. 

Dieses Einsestaenanis. ist natucrlich auch durch Beweismatorial be- 
wiesen, ‘ie es das Dokument R 12h zeigt und wie wir schon durch Vorlesen go- 
zcigt habon, konnte dic Arbeitsdiconstpflicht fuer Deutschland in allen Laon- 
dern nur mit der aktivon Beihilfe dor Polizei ausgofuchrt werden und auch, die 
verherrschenden Nethoden der Rekrvtiermg soviel Widerstandsakte hea'vorgerufen 
hatten, dass vicle deutsche Rekruticrungsagenten getoetet wurden. 

Und wieder in ciner Zusammenkunft mit Hitler um dic Notwendigkeit 
fuer Arbeitskraefte fuer das Jahr 191, zu besprechen, welches im Dokument 
1292-PS nicdergeschriebon wurde, ist dor Angeklagte Speer von dem ngeklagten 
Sauckel benachrichtigt worden, dass dic Anforderungen einschliesslich Speer's 
Anforderung fuer 1.300.000 nur denn getroffen werden koennen, sofern deutsche 
Durchfuchrungsbermte mit den nootizen Mitteln versorgt wuerden, um das Ver- 
sklavungsprozramm in den besetzten Lacndern auszufuellen. Nun sahon wir, dass 
trotz seiner Konntnis davon, dass diese Arbeiter gegen ihren Willer eingezogen 
und nach Deutschland deportiert wurcen, hat der .ngeklagte Specr trotzdem neue 


inforderungen gestellt und er verlangte ihre Tinreihung in jono Industricon, 


die unter seiner Kontrolle standen. 
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Dies ist durch die Protokolle “es Zcntrelplanvu_sentes offenbart wor!en, 
wie es in Di<unent R 121 un. besentcrs auf Seite 13.absatz 4 des en lie 
schen Textes niccercck:t wurle, und ds ist Scite 6 und .bsatz 4 los 
deutschen Textes, 

Speer sgt folscnücs: "Nun in Bezug auf dic arbeitsfrage in Ycutschland 
glaube ich, dass es noch cin. 1 ncəglich ist ous den 'cestgcebiecten einige 
arbeiter herueber zu bekommen., Dez Fuehrer hat erst vor kurzem crklaert, 
er wolle dicse ausinenlischen D’rviwillige nach Hause schicken, <a cr der 
Meinung war, dass diese armoe sohr viel Beilest mit sich herumschleppen, 
also wenn wir icsc Sache nicht selber rege. kocnnen, d nn messen wir 
eine Versa.xilung mit dem Fuch: wr cinberufen. um di» Koh). frane ovufzu= 
klaeren. Keitel und Zeitzler sollen cinzeladen werden n "iescr Konferenz 
teilzunchnen, um ““rucber zu urtcilen, was uns ^n Russen cus Com rueck- 
wacrtisen Heereszc. iet noch zu. .ev:.hrt werden : usse uber ich sche noch 
eine ancere Moczlichkeit, diss wir noch eine „I-tion mechen, um innerhalb 
der russischen Kricgsgefengenen im Fu.ch noch Leute fucr den Bergbau herrus: 
zubringen. aver zu stark ist dicse lvswlichk.it nicht ze cbene" 

Enle des Zitats, 

In einer weiteren Zussmmenkun®t cer Zentralen Flanungsstelle hat Jer 
angeklagte Speer einen Vorschlag rögelchnt, dass „rbcitskraefte fuer lie 
Incustric unter suinsr Kontrolle von deutschen Quellen freigestellt 
werden sollen, :nstatt von auslnonlischen Quellen. Ich zitiere nun R 12} 
auf Scite 16 Paragraph 3 ,4 und 5 Ces englischen Te: tes, Seite 12 
Paragraph 6 uni 7 des deutsche:. Textes. 

Der angckln5te Sprer spricht:" .‘ir wuercen so mnchen, ass Kehrl dic 
Forderungen an „rbeitskraeften ciwuittelt, io notwendig sind, um den 
Kohlen-und Eiscnplan durchaufuchren unl ucberrcicht lie Ermittclung den 
angeklagten Sauckcl persoenlich.  shrscheinlich wird in Jer n-cchsten 
Woche beim Reichsmarschell cine Busorechun,; stattfinden un. bis © hin 
mucsste von Snuckcl cin. “rbwort vorlicssen. Dic Frage der «nio. deruny fuer 


das Ruestun:;swork wird spacter zusammen mit eger 
ELA 


Å 


gelocst werden." 





AQ 


39 
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Kehrl spricht: Ich Ziticre:" Ich mocchte aber aringend bitten, dass die 
4u\.cisunsen an den Bergbau nicht lurch auslaenlische “rbeitskracfte abhaenġig 
cemcht werden, Vir haben in den letzten 3 Monaten voll kommen versast, weil 
dieser Grundsatzg Curchgefuehrt worden war, “ir haben ein Minus von 25 000 
lann sus dem Degeuber ucbernormen und es ist ke’ Ersatz cl sistet worden, er 


MUSS ‘us Deutschl:n? genounen wer an." 


Speer: Nein nichts zu schen." inic des Zitai=," 


"ass der angek? gte Spcer schul ij: ist, Terror und 
Brutnlitact als Mitte? benutzt hat, un dic Produkton durch Slavenarbeit 
auf Cas Hoechste zu s eisern unl ich bogiche rick - icderum auf das Dokvracnt 
R 124 auf Scite 42, Dort finen wir ein. 3esprechun ; bezuewlich cer 4ulcitung 
und FREE SEIEN von .rbcitskracrten. Ich beziehe ‚ich hier nun dareuf nur 
Auszu,swcise, weil cs bereits To : Gorichishof vor-clest wurde. Es ist dies 
ein „uszu;;, worin Speer sagt." us wuer? sehr jut scin == cs lacsst „ich 
nichts pogen “ie SS und Po i so;cn, wenn sie da mithelfen sollen, die Leute 
4uiwrbciten zu zvin on, 


x 


Vir erklaeren auch, dass er schulüi , war, weil er alliterte Staatsbucrger und 
Kriegscefangene zwon;, Kriessunterisl zu fabrizicren un! zwang sic weiterhin 


an den militacrischen Operationen gen ihr cig s Lend tei sunchnen. 


Wir behaupyria alch,dnss Speer nls Chif der Crzanisation Todt iucr ihre hance 
lunssweise verantwortlich ist, "ic in lirckten woercnsetz mit Jen Kriorsree 


oo 


setzen stecht, dass er nliiderto Synats.suerser in ihre Dienste stellte, 


Dokumente L 191 ist Gine Studie van Internationalen arbeitsamt ueber Jic aus- 


beutung zuslaen"ischer sarbcitskrnefte durch Deutseul nd. Vir haben nur 1 
Exemplar Cicscs Yokurentse Da cs cinc Stulic dcs Intern:tionealen arbe 'tsaytes 
u 


m 


ist und zwar in Montres’ » Canada 1945 verccifent' ich wurle. 


ir ersuchen, Ans Goricht offizicl Kenntnis zu nchuen un! zwar als cine 
offizielle Veroeffentlichung des Intar ationslen --rbcitsamtes und nuf Seite .. 
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Ich mocchte Jem Gericht mit \ntscnu.äi, ug mitte! .en, dass es so spaet 


kam, Cass wir nicht ¿nmal (ie susi rtigimg verv clfaeltiven und Aruc.en 
konnten. Es ist dies das einzi:c Doku.ent, das in ihrem Doku entenbuch fehlt, 
aber ich m.ec.:te doeh von Seite 73 đicses Dokun.nts ziticren; Es ist nicht 
lang, es ist schr kurz, Ich ziticro: "Die incthocen, lie fuer lie Amvierbung 
der auslsencischen .rveitskrerte benuetzt wu: !eı die fuer arbeiten in der 


a 


Organisation bestiimat waren, veren nichts "nleres als lie le ‚en, die gos 


braucht vuren fuer lie anwertung ~.r nusiaenlischen ar.ceiter nach Dehtsch= 


landet Dic Orranis:.tion, moecht : ica hinzufrogen, heisst Orranisaticn Todt. 
=) > È 3 a 


"Der Hauptunterschicd war der, dass 25o Haupttaetigkeit der Organisation 
Todt zusserh:lb der Grenzen Dori. q ee id ausloen es desh lb nicht 


nach Deutsch’ sn’ transportiert reun, da sic ia ihrem ei. onem Londe 


bleiben mussten oder in cincn viren Besetzi.ii sebict,‘ 


"Bei den aushebun‘; n von susia schen arieitern. fuer iic Crnanisation 
wurlen sowohl Avance ınssnahne nls auch Ueberr Zunssmethoten benutzt. 
Die letzteren gewochnlich mit schr 

ausserden wurlen avsgchobene alliierte Staatsa:choerige von “cr selben 
Organisation sezwungen, sich an uriegsoperationcn gegen ihr eigenes Land 


zu beteiligen. 


Dokument 407, PS, VIII, zeigt, l2ss dic nuslaenlischen arbcite., e in 

Cie Crzanisation Todt hincinze..ie: den, un! zwar durch (ic anstrenrun;e. 
des „ngeklagten Sruckel, tatsacchi<c n den Bau Jes antlantikwalls betcilig: 
Warcne 

als Chef cer deutschen Kriczspr lics ist Cer -ng «lscte Speer. 
unterstuetzte und befucrwortet inse je ' ..nlung von “ricegsgefangenen 
in ler Erstchung von “*ricgsmr..ri 1 und Munition, und das ist sch.n 


durch das Beweismaterial klor Tceuarht worden. 
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hatte, seine coro in dev Urtorhetucg nit seinen 


~ 


ueborno ren 
Mitverschwoerern war, eiren g.oesseren E.nsatz von Kriegsgefan- 
genen fuer seine Ruestungsfabriken zu sichern, Dies wurde mit 
Zitaten aus den Auszuegen des Dommentes R 124, in Protokoll 
ueber die Sitzung der Zentralprusfstet!e bewiescn und, wie sich 
das Gerichi erinnern wird, beklagte sich Speer auf die 


Sitzung, weil nur 30% der russischen Ärlegsgefangenen 


Ruestungsindustric beschraftigt mrdsn. 


Wir bezogen uns auf eine Rede von Speer, Dokument Nr.1455 PS 
---velches Zitat von ihm -= das erklaert, dass 10 000 Kriegsge- 
fangene der Kriegsindustric urter seincr Koitcotle zur Ver- 


fuogung gestellt wird. 


Und schlicsslich hat Sposr die Ruecki: cir entflohencr Arlegsze- 
fangener in die Fabriken als Straoflinge, vorge: chligon.se Dies 
ist wiederum in dom Dokument R 124, Seite 15 Paragreph 5 des 


englischen Tox 


Der Pracs dent: (unterbrechend): Mr. Dodi, glauben Sie nicht, 
dass wir dzs gonucgend bewiesen haben? 

Mr, Dodd: Ja. 

Precsidont: Wir haben das eigens Zugestacndnis Speer und cine 
grosse Anzahl von Dokumenten, dio die Art und Weise beweison, 
in welcher dicse Kriogsge’arsenen und andere Arbeiter nach 


Deutschland gebracht wurden. 


Mr. Dodd: Ich wollte mich nur auf die c Wsndung in diesem Do- 
kument R 124 beziehen um za zeigen, “ss dor Ar vcklagte ent- 
flohene Kricgsgefangene zururckgestei\t haben wollte, 
Praesidont: Was sagon Sic, 124 ? 


Mr. Dodd: 
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Pracsident: .cicho Scito 


Mr, Dodd: 15. 


Ich moechte nicht weiter darau? herumrei* cn. Dicso Versutwortlich- 
kcit des Angcokingtan Speer wurdic schon gomicgcnd b.sprochen. Leh 
war ----sollte sagen wir alle sind darauf bodacht, dass dic Doku- 


mente im Protokoll und vor dom Gerücht sind. 
Pracsident: Auf welche Stelle der Scite 13 wollen Sic verweisen? 


Mr, Dodd; Ich habe mich nur vorusbergchond auf iic Erklr.crung 
bezogen, die damit beginnt:" Wir muosscn mit dem Reichsfuchrer der 
SS sobald wic mocglich zu cincr Klacrurg komnon.” Und im vorletzte; 
Satz hoisst es: "lscnner sollton in dic Fobriken als Straerlinge 


kommen." 


Schlicsslich in Bezug auf den Angeklagten Speer, mvechte ich dem 
Gericht mittoilen, dass cr d-s Konzentr.. onslagcr Mauthausen bc- 
sucht hat und dass er auch Fabriken besicht atte, wie sie von 
don Kruppwerken untcrhalten wurden und wo Arbcitcr von YZ-Lagcrn 
unter den unmerdigsten Bedingungen verwer ict wurcen und trotz 
dieser persoenlichon Kenn.nisso Ctcser Zustacnde hat er doch 
fortgesctzt, dic Versendung dieser Arbciterschaft in Fabriken 
untor scincr Kontrolle anzuordncis 

Pracsidont: Wio bewoisen Sic, das: dics Mompanici: aus Konzentratic 
lagern waren? ` 

Mre Dodd: Ich will das Gericht auf Scite 9 scincr Befragung vom 
18.10.45 hinweisen und ich boziche mich auf Seite 11 Paragraph 5 
des deutschen Textos und vcrroiso auf Scite 9, Paragraph 9 des 
englischen Textos: 

"Aber im ailgomeinon, war iknen die Verwendung von Kompanicn aus 
Konzontrationslagcern bekann:, abcr sic billigsten dics als Quelle 
der Arboitskraft. 


As Ta 
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Frago: Und wussten Sic nuch, dass sich unt:r don Insassen der 
fonzentrat“onsinger sowohl Deutsche a. auca Auslacnäcr befanden‘ 
Antwort: Ich dachte zu jener Zeit nici.» darucber nach. 


Frage: Haben Sic das ocs.orrcichische Ko izcntrotionstagor pore 


socrnlich besucht? 


Antwort: Ich habe es nicht, ich rar cinmel in Mauthausen, abor 
zu jener Zeit wurde mir nicht gcsagt, zu welchen Katogorien 


dic Insassen der Konzentrations..ager ;chosrten. 


Frage: Ist cs richtig, &Ünss im allgemeinen jodcrman wi-ste, 
oder nicht, dass Auslacnäsr «ie von der Gestapo verhaftet wurde: 


Deutsche cbenfrlls, im Konzentrationslager ondsten? 
Antyvort: Yatucrlich, jae Ich wollte nicht dcrartiges beruchron,' 


Auf Seite 15 des Verhosrs, und zwar Trragraph 1 dus englischen 


Textes und Scite 20 des dsutschen Tex.cs, finden wir 


Frage: Haben Sic jeweils dic Erfordernisse der aus agendis shen 


Arbeiter von Krupp besprochen, 

Die Antwort ist:" Ich bin sicher, dess mir borichtot OPTE ES 
Praesident: (unterbrechend) Welche Scit ist dics? 

Mr eDodd: Soito 15. 

Pracsident: Dankce 

Nre Dodd: Boginnend mit Parr graph 15. 

Pracsident: Jae 


Mr. Doda: Haben Sie in di cser Hinsicrt mit cinc.n Inhaber der 
Firma Krupp gesprochen ? 
Antwort: Ich bin sicher, duss mir bcrichtst wurde, was Krupp 


an auslacendischen Arbcitcrn fehltce 
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Frage: Hatten Sie jemals mit einem Mitglied der “irma rupp diese besprochen? 
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Antw,.:"Ich kann das nicht genau sagen, Ich besuchte die Krup- ichen Fabriken 
mehr als einmsi nd ich b..n icher, dass der Mangel en Arbeitskraeften 
besprochen wurde." 

Bevor ica schlicsse, moechte ich noch 2 /‘inuten die Zeit des Cerichtes 
in Anspruch nehmen, um mich auf die Einwaende der besagten Besp 


1. 


zu beschaenken, wenn das Gericht Ciese Dokumente wusriist. 

Wir beziehen uns natuerlich auf Abschnit. 6» und 6c des Statuts dieses 
Gerichtshofes. Wir sagen auch, dass die Handlungen der Verscm verer 

der Artikel 46 und 52 der “est‘ mungen in der Fager Konvention Nre U 
von 1907 durchregeben war, 

Artikel 46 sucht die Ehre der Familien zu schuetzen, die Rechte und das 


Leben von Personen in Gebi:*2n car feindli then Besetzi ag. 

Artikel 52 sieht vor, zum 7 il: Sachanfo”".rung:n und Jicnste sollen von 
den Gemeinden oder Bewohnern n’cht gefor':rt worden, mit Ausnahme der Be- 
duerfnisse des besetzter eere“. Sie sollen im Verhae’tnis der Mittel des 
Landes stehen." 

Wir behaupten, cass dies: Nazi-Ver chwoerer diesen Artikel verleizt 
haben, weil dis Arbeiter die sie aushoben nicht bemuetzt wurden um die 
Reduerfnisse dəs Besatzungsheeres „u befriedigen sondern im Gegenteil 
mit Gewalt aus den besetzten Sebicten wergeschleppt wurden und im Inter- 
esse der deutsci ən Kriegsmaschine ausget -utot vrurden, 

Schliesslich behsupten wir, dass diese Verschwoerer und b son 'ırs die 
Angeklagten Sauckel und Speer raft ihrer Planung, Durchfuchrunz und 
jihrer Zustimmung dieses Progra ms, “as wir gestern und heute besprochen 
haben, sich schuldig gemacht haben die Yersklavung und Missbrauch der 
Zwangsarseit von Kriegszefarzencn, ja fuer diese trapen sie eine besonde: 
Verantwortung, fuer ihre Veryrechen gegen ‘ie Humanitzat und fuer ihre 
Kriegsverbrechen. 


Praesid: Haben Sie beendet Mr. Nodd? 


Mr.Dodi: Ja ich habe meine Ausfu hrunren b2endet, 


Praesid: Ich moechte 5i.2 gern f.agen, warom Sic nicht das Dokument 3057 PS 
verlesen haben, das Sauckel Erklaerunz darstellt? 
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Mr. Dodds 


Praeside: 


Mr. Dodd: 


Praesid.: 


Mr. Dodd: 


Praeside: 
Mre Dodd: 


Praeside.: 


Mre Dodd: 


Ja, wir wollten dieses Dokument vorlegen, aber der Verteidiger fuer 


Sauckel hat mich informiert, dass -sein Mandant behauptet, dass er 


gezwungen wurde diese Friklaerung abzugeben, Da wir nicht genuegend 


Zeit hatten die Tatsachen diescr Angelegenheit festzustellen, haben 
wir es vorgezogen, sie lieber zurueckzuhalten, anstatt sie dem Gee 
richt mit irgendwelchen Zweifeln darueber zu unterbreiten, 
Er erhebt dagegen Einspruch und deshalb legen Sie es nicht vor? 
Nein wir haben es nicht unterbreitet, solange ein Zweifel darucber 
bestanden hate 
wohl, 
sine kurze Vertapunz vorschlagen. Es tut mir 
» feststellen zu muessen, dass ich fuer eine kurze Zeit vor 
Gericht werde erscheinen muessen, das heisst, das Gericht 
mir leid, da es sich um Angelegenheiten der KZ-Lager handelt, 
Sie meinen, dass wir jetzt eine Unterbrechung vornehnen. 
Wenn es dem Herrn Richter recht ist, 
Natusrlicherweise ja, auf 10 Minuten, 
Woraufhin eine Unterbrechung von 10 Minuten um 11.20 Uhr eintrat.) 
Ich bitte das Hohe Gericht: Wir wollen nun das Beweismaterial vorp- 
lesen, das sich auf die Verwendung der Nazi-Rerierunr regen das 
Deutsche Volk und dic Voelker aller andsrer Nationen bezieht, Wir 
beabsichtigen, die Konzentrationslarer innerhalb des «rossen Nazi- 
planes zu besprechen und zu beweise dass die Konzentrationslager 
eine der prundsaetzlichen Einrichtunzen des Nazi-Regimes waren, Sie 
waren die Saeule des Schreckensystems, mit dem die Nazi ihre Macht 
in Deutschland befestigten und ihre Ideolorie dem deutschen Volke 
auferlegten,. Sie waren tatsaechlich eine Hauptwaffe im Kampf gegen 
die Juden, gegen die christliche Kirche, die Arbeiterschaft und 
gegen alle, die Frieden wollten, geren die Opposition oder diejenigen, 
die in irgend einer Art nicht mit ihnen uebereinstimmben,. Wir be- 
haupten, dass sie die systematische Anwendung von Terror in sich 
schlossen, um den inneren Zusammenhang in Deutschland zu erzielen, 


der notwendig war, um die NazieAngriffsplaene der Verschwoerer 
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durchzufuehren, 

Wir beabsichtigen Ihnen zu zeiren, dass jie Konzentra ionslazer cine 
der hauptsaechlichsten Instrumente darstellten fuer die Begehung der Vere 
brechen reren die Humanitaet; sie waren das letzte Glied in einer Kette 
von Terror und Unterdrueckunr, welches die SS und die Gestapo einschloss 
und welches in der Festnahme ihrer Opfer und ihrer Einsperrung erfolrte, 
ohne Gerichtsverfahren, oft ohne Anklage und im allgemeinen ohne Angabe 
der Dauer ihrer Festnahme, 

Meine Kollecen werden das volle Beweismaterial vorlegen bezuerlich der 
verbrecherischen Rolle, die die SS und die Gestapo durch ihren Nazi=Terror 
in den Konzentrationslarern "espielt haben, Aber zu diesem Zeitpunkt moechte 
ich mr darauf hinweisen, dass die SS durch ihr Spionaresystem ihre Opfer 


ausfindig machte, dass die 





iiiar- III MIN 


H0239 - 0030 


Kriminal=-Polizui und div Gestapo sic fustachn und in die Lager brach“ 


to und dass dic Konzentretionslager von der SS verwaltot wurdene 


Unscror Ikinun. nach ist sich das Gericht bereits dor ckelorrogonden 


Brutalitest Gor Konzuntrntio cer nuf Grund cer Vorfuchrun; voi Fil- 
mon buwustte Darucbor hinaus wordon busundore Strafverfolgungen vor 
nloren Gerichton vorgonommon, di. diese furchtbaren Vurbrochen in al- 
lon Tinzulhoitun oufzcichnen. Deshalb haben wir nicht dic absicht, cinon 
Brutalitaoten vorzulegen; wir wollon im Gogon= 


ingon, uober dio srundlegendon Zwecks, fuor Jio dicse 


Lacor benutzt wurden, forner di. Torrcrmethoden, die angew andt wurden 
wo > ’ 


und dio Grosse .nzuhl von Opforn und den Tod und dic inst, dio sie 


vorursachten, aufzung: 


na 


Dio Bowoismittel, Js s auf o Kongentreti 


St zusammengefasst wordone 


in cinem nit ¢ 2CL CIM 1G 

Ich koonnte sa legge des Dokument in losom Buch in der Reihonfolge 
bis jotzt 

reign rinunce Bin Yo'sma nt in diesen Buch Ir .2509- 

eitiers w.rdon:s wir hoben ss leshelb besonders gekonn~ 


zcichnet, das l bods CY 1. ee t orc carcuf mohrmels 


zuruecckkomone 


Die Nazis haben bald crient, dass sic 

kung tatsaechlicher urd mle licher Opposition ihre 

deutsche Volk nicht s.f-asticon konnton.e Vir kawa 

neachdom Hitler Reichs -amzlor wurde, Me Verschwoercrogofort die buer- 
gerlichen Freiheiten “urch die Notvercr nun: los Provsdconten vom 


260201953 zorstoerter. Dies ist Nrs1390-?S im Dokumentofabuch und ont- 
haolt Jio Verordnung, gic dom Goricht bercits rls Bewcois8tucck unter- 
breitet und im USA Ex.ibit à eingeschlossen iste Die Vogordnung war 
;o fuor dis cenennte "Schutzhaft", die schrccieliche Iiacht, 
man. Leute ome Gerichtsvorfohren verhaften konnte. D$es wurde durch 


Dokument 2499-PS \darsemneht, las einen typischen Bof'chl fuor Schutz- 


\arstollt., Wir usberreichon os zu dicsom Zweck ols einon typischen 
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Befehl der Schutzhaft, der den Besitz dor 


ist. In USi.-Bewcisstucck Noe 232 moochtc ich von 


fehls zitieren: 
"SchutzhafteBefchi" 


"Auf Grund des Paragraphon 1 der Verodrnung 


Schutze yon Volk und Staat vum 28.2.33 (Reichs; 


Cs 


werden Sic 


haft genommene 


Grucnde: Verdacht staatsfeinllicher Versehen." 


r angeklagte Goering versucht in cinom Buche, 


einer Nation", das 


erwocken, als Kommunisten und 5 


wir bezichon uns suf don 3. unc 4, \;raphen 


gendormassen lautct: 


"it anzer Ruccksichtslosi.:koit muss gor 


worden, Es ünrf nicht vor; n werden, 


„ESSL 


aia pane 
menr 


ergreifun;; 


Lae nf 
„norz I fuer x eic 


un; 


Marxismus stimmten," 


Wa 


So dic Konzentrati in die 


ontstanden 


Funkte der komunisti 


nacron 


a aga, D 
goworfen wurden." 


5 2. Tra? 
Waren Gle Vol 


In dor 


praktischen Jurchfuchrun; 


Lo so zu stockon, absolut ohne Grinzen, In einen 


te der anseklagte Frick, als enninister, 


dieses Befehls bofindet in Dokument 1722 


=, 


Zichen. Das Dokunent ist USiie~Boweisstueck Nr, 


l unten auf Scite 5 der ischen 


und ich zitiere: 


"Schutzhaft kena als eine Zwan 


Smas sn 
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Jahre 1984 veroeffentlicht 


ozialeeomokrat 


ehr 8 Millionen 


imachten, Leu 


arles 


na 


Vebersetzung 


H0239 - 0031 


govortretung sckommen 


dem Toxt dicscs Be 


des Roicl hs! praos 


esetzblatt I 


9 


in Interussccer ocffentlichen Sicherheit und Ordnun;; 


mit dem Titel: "Aufbau 


: 
wurde, 
onsalıen, 


les Dokumente der fol- 


Stactsfeinde vorgegangen 


fo 
Liachte 


fuer don 


zunacchst tausende von 


Partci hinein- 


* as a 
ute in diese 


Befehl vom 25.1.1938 mach- 


ganz klar, Ein Auszug 


S, auf Jen wir uns bee 


206. Ich moechte Artikel 


dicses Befehls vorlesen 


hme von der Geheimen Staatspoli 
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gegen Personen, dic die Sicherheit des Volkes und des Staates durch 


ihre Haltung gefaehrden, angeordnet werden, um alle Bestrebungen cer 


~ 


Feinde des Volkes und des Staates zunichte zu machen, 


3 


Ich mocchto nuch die ersten 2 Paragraphen dieses Befohls vorlesen, die 
ander Snitze der Seitc 1 dor englischen Uebersctzun; gefunden werden 


koennen. 


"In Zusammenfassun; sller vorher ueber die Zusammenarbeit zwischen der 

Partei und der Gestapo erlassenen anordnun;en verfuege ich: 

"le Der Gestapo ist vom Fuchror der auftra, erteilt worden, ucber alle 
der Partci und dos nctisnalsozialistischen Staates und auch ucber 

alle zorsetzenden Kracfte jeder Art, die geen beide Teile 


m 


ron, zu ucderwachen und unschaedlich zu machen. Dio erfolsrciche Er- 
fucllun: cicser Aufgabe stellt cine der wesentlichston Voraussetzungen 
fuer die unsehinderte und reibunzslose “rboit c Partei da Jer Ge- 


stapo soll von der NSDAP in joder ‘vis. Unterstuctzung und Beistand co- 


wachrt werden," 


Die Verschwoerer heben damals ihron Terroredpparat 
sosen solche Leute, dio den 
serichtot, In erster Linie waren das Leute, 


in Deutschland den Frieden wellten, Vir verwcisen auf Dokument Le83, 


ident: tas war das Datum dieses Dokumentes, auf das Sic sich socben 
bezogen haben No.1723-PS? 


mn T 
2 | 


ife Dodds Der 2F.T.1928. Dicsos Dokument ist dorcits angcfuchrt mit 
Exhibit A, das bercits schon als Beweisstuoclk vorselest wurde. Dicsos 
Dokument bostcht aus ocinor eid uttlicheon Erklaoruns dos Gerhart He 
Segar und ich moechte nur aus Seits 1 Paragraph 2 dieser eidosstattli- 
chen Erklaerun; vorlosons 

"2. Wachrend der Zeit nach den ts elti ; zu meiner Einlie- 


ferun; in das Leipziger Gefnengnis und in s Konzentrntionslazxer von 


Oranienbur;; im Fruchj- 1955 nech der Machtue scrnahac, war ich durch meine 
geschaeftliche Taetigkeit ud meine politischen Verbindungen der vollen 


Macht der NaziTheorien und ihrer ewolttactizen Regimentivrun; und terrori- 


stischun Methoden nus- 





ig INN 


13 Dec = Mem HG - 1 


gesetzt. Mein Zusamnenstoss mit den Nazis auf Grund meiner Verbindung mit der 


a 


Friodensbewezung und auf Grund der 


Tatsachen, dass ich regelrecht crwachltes 
Mitglicd des Reichstages als Vertreter eines politischen Glaubens der sozial- 
demokratischen Partei war, und der den Nationalsozialisten feindlich zegenucber- 
stand, bewies in aller Klarheit, dass sogar in dem, den Jahren 1933 vorher- 
gehenden Zeitpunkt dio Nagi-Verbrechen und Terrormassnahmen als notwendige 
und erwucnschte Waffen in der Ucberwindung demokratischer Opposition betrachtet 
wurde," 

Ich beziche mich nun auf Soite 5 Jesselbon Dokumentes, das als Para= 
graph (c) bozcichnet ist. Ich zitiorc: 

"Dass die Nazis bereits schon die 
ein Mittel der Unterdrucckung und Knebclung von Oppo$itions-Elcmenten erdacht 
hatton, wurde mir im Laufo cinor Unterhaltung mit Dr. Wilhelm Frick im Dezember 
1932 klar zum Ecvusstsein gebracht. Zu der Zeit war Frick Vorsitzender im 
Reichstags=-Jusschuss fucr auswacrtige Änzelezenheiten und ich eines der Mite 
glicder desselben, ils ich Frick bezucsziich der besonders zur Erocrtcerung 
henden inzelegenheiten cine nachdrucckliche ..ntwort gab, wrwiderto 
gut, wenn wir cio licht haben, worden wir Buch Kerlo in das Konzentrations- 
lager stecken," ls die Nazis zur Macht kamen, wurde Trick zum R.ichs-Innen- 
minister ernannt und fuchrte sofort seine Drohung im Zusammomvirken mit 
Goering, als Chef dor Preussischen Poliz-i, und Hinmer, prompt aus," 

Dieser Paragraph macht cs klar und zeigt, < gar, bevor die 
Nazis die Macht in Deutschland ergriffen, sie bereits cinen Plan der Unter- 
drueckung einer jeden moeglichen Opposition mit Hilfe von Terror erdacht hatten 
und die Feststellung, die Frick Segar gegenucber machte, stimmt vocllig mit 


einem frucheren \usspruch, den er am 18.10.1929 machte, ucberein, 
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Wir bezichen uns nun auf Dokument 2513 PS, welches ebenfalls als Beweismittel, 
US Exhibit 4 vorgelegt wurde, Ich verwcise auf die l. Seite der englischen Ueber- 
setzung, auf Scite 48 dcs deutschen Textes: 

"Dieser schreckliche Kampf wird zunacchst mit dom Stimmzettel gefuchrt, 
kann aber nicht von Dauer sein, denn die Geschichte hat os uns gelernt, dass 
im Kampf Blut flicssen und Eisen brechen muss, Der Stimmzettel ist der Anfang ci- 
nes schicksalschweren Kampfes., Wir sind entschlossen mit der Faust zu verteidi- 
gen, was wir proligens So wie Mussolini die Marxisten in Italien ausgerottet 
hat, so muss os auch bei uns duroh Diktatur und Terorrisms crroicht werden." 
VORSITZENDER: Ist das der ingeklacte ? 

MR. DODD: Ja, der -ngeklagte frick selbst 

In ungezachlten Facllen ist das Konzentrationslager gegen Leute ver- 
wendet worden, die Frieden wollten, Es bestand beispiclswoisc cine Gruppe, dic 
sogenannten Bibelforscheor, von denon die meisten als "Jchova!s Zougen" bekannt 
waren. Sic waren Pazifisten und dic Verschwo.rer verfolgten sic nicht nur in 

ezulaeren Gerichten, sondern auch dadurch, dass sic sie in Konzentrationslagern 
brachten, nachdem sic ihre Strafon abgesesson hatten, 

Wir vorweisen auf Dokument Nummer D 8) US Exhibit 236. Dieses Dokument ist 
datiert vom 5. August 1937 und stellt cinen Befchl von der Geheimen Staatspoli= 
zci in Berlin dar. Ich verweiso ganz besonders auf den ersten un! letzten Para- 
sraphen des Befehls, wic folgt: 

"Der Horr Reichsministor der Justiz hat mir mitgeteilt, drss or die 
verschiodentlich von untergeordneten Abteilunzen scacusserte !leinunz, dass die 
Inschutzheftnchme von Bibelforschern, nachdem sie ihre Strafe abgedient haetten, 
die iutoritaet der Gerichte untergrabe, nicht teile, Die Notwendigkeit staats- 
polizeilichor iinssnahmen, auch nach der Strafverbuessun; ist ihm wohlbekannt,. 

Er bittet jodach Aje Vorbringung der Eibelforscher in Schutzhaft in der ‘.cise 
vorzunehmen, dass sie dem .nsehen des Gerichtes kcinen ..bbruch tun koennte," 

Sodann der nummericrte Paragraph 2: " Vird von den Strafvollstreckungs- 
behoerden, ucber die bevorstchonde Entlassung eines Bibelforschers aus der 
Strafhaft, Mitteilung gemacht, so ist umgehend meine Entscheidung ucbor dic 


Anordnung staatspolizeilicher linssnahmen, zemacss meinom vorbozcichneton Trinss 
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vom 22. .pril 1937, einzuholen, damit dic Ueberfuchrung in cin Konzentrations- 
ager unmittelbar nach dor Strafverbuessung erfolgen kann, Sollte die sofor- 
tige Veberfuchrung in ein Konzentrationslager nach der Strafvorbuessung nicht 
moeglich sein, so sind die Bibolforscher in Polizeigefaenmisse wntersubring gen! 
Die Gewerkschaften, die in der Mehrheit, traditionszemacss, Angriffs» 
kriogen entscgengesetzt sind, fuchlten cbenfalls die volle Macht des Nazi- 
Terrors, Tin “itglied der amerikanischen inklasevertı retung, Major “allis, hat 
bereits dem Gericht Peweismeterial, mit Bezug auf den Feldzug der Verschwoc- 
Gewerkschaften, vorgelegt. Das Konzontrationslager war in diesem 
Foldzu; eine wichtige affe und das Gericht wird sich noch an Dokument 2321,-PS 
erinnern, auf das ich houte Morgen verwiesen habe. Der Angeklagte Gocring 
cerklacrte ganz klar, dass -nzchocrise der Sozialdomokratischen Partei in Ke- 
zentrationslagorn zu halten scien. “rbeiterfuchror waren zum srossen Teil Mit- 
glieder dicser Portei und sie sollten bald die Schrecken der Schutzhaft kennen 
lernen, Ich verweise zuf Dokumant Nummer 2330 PS, welches bereits als US Ex- 
hibit .. eingurcicht wurde, Es enthaclt einen Befehl, "dass cin gewisser Josef 
Simon in Schutzhaft zu brinzen sci." Ich verweise auf dic Mitte der l. Scite 


des englischen Textes jener Order, unter dem Wort "Grucndef': 


VORSITZENDER: Ich denke Sic sollten mit dem Satz vorher beginnen, zwei Zeilen 


aarucber, Dis orte sind: sgen die Verhaenzung des Schutzhaftes steht dem 
Verhafteten kein Beschwerderecht zu." 
LiR. DODD : "Gogen die Verhaensung des Schutzhaftes steht dem Verhafteten 
kcin Boschwerderecht zu." Sodann folgt "Gruende 

"Simon war langjachriges Mitglicd der SPD und zeitweise liitglicd 
der USPD, Von 1907 bis 1918 war or Landtagsabgeordnetor der SDP; von 1908 bis 
1930 sozinldeomokratischer Stadtrat in Nuarnberg, In Anbetracht der wichtigen 
Stellung, die Simon in der Internationalen Gewerkschaft fuchrte und in Anbe- 
tracht seiner Verbindung zur intcrno-tionalen, marxistischen Fuchrung und zen- 
tralen Stellen, cic or nach der nationalen Viecderherstellung fortsetzte, wurdc 
or am 5, Mai 1933 in Schutzhaft genommen und bis 25. Januar 193) im Konzen- 


trationslager Dachau untergebracht, Simon steht unter dem dringenden Verdacht, 


auch nach diesem Zeitpunkt an der illegelon Fortfuchrung der Sozialdomokrati- 
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schen Partei aktiv teilgenommen zu haben. Er nahm teil an Zusammentreffen, die 
die illegale Fortsetzung der Sozi:ldemokratischen Partei, sowie die Verbrei- 
tung von illegalen, marxistischen Druckschriften in Deutschland, zum Ziele 
hatten. Durch seine radikale, staatsfeindliche Stellungsnahme, gefaehrdet 
Simon oeffentliche Sicherheit und Ordnung," 

Wir worden nicht diesen Prozess mit eine Mehrzahl solcher Faclle be- 
iasteny ich moechte vielmehr das Gericht auf Dokumente verweisen, die im Zü- 
sommenhang mit der Darstellung des Beweises der Zerstoerung der Gewerkschaften 
vorgelegt wurden. 

Insbesondersmoechten wir auf Dokumente Nummer 233) PS und 2928 PS, 
die beide in US Exhibit A enthalten sind, hinweisen, 

Tausende von duden, Wie der zənzen Welt bekannt ist, wurden natuer- 
lich in diesen Konzentrotionslagern gehalten. Das Bewoismatecrinl zu diesem 
Punkt wird spacter von einem anderen Mitglied der “nklase vorgolezt werden. Une 
ter der snzchl des Boweismaterials, das zu diesem Punkt vorhanden ist, dass die 
Haft Deutscher nur deshalb vorsicht, weil sie Juden waren, moechte ich Dokument 
Nummer 3051 PS, US Exhibit 210 vorlegen. Es ist dies cine Abschrift cines Fern- 
schroibens von SS-Gruppenfuchrer Heyderich und mit dom Datum vom 10, November 
1938 verschen. Es wurde "on alle Staatspolizci-Leitstellen und Staatspolizei- 
stellen, an alle SD-Obcrabschnitte und SD-Unternbschnitte" gesandt, 

Ich verweise auf .bschnitt 5 cieses Fornschreibens, ».f Seite 3 der 
englischen Veborsotzun:. Ss beginnt unten auf Seite 2 und fachrt fort auf 
Seite 3. 

" 5.) Sobald der ibleuf der Ereignisse dieser Macht die Verwendung 
ler eingesetzten Beamten hierfuer zulaesst, sind in allen Bezirken so vicle 
Juden insbesondere wohlhebende- festzenehmen, ols in den vorhandenen Haftraeu- 
men untergebracht werde koennen. Es sind zgunnechst nur genuesend meennliche 


Juden, nicht zu hohen .lters, festzunchmen. Nach Durchfuchrung 
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der Foestnahme ist wiv.rzuczlich mit den zustacndigen Konzentrationsla;cern, 
wegen schnellster Unterbringung der Juden, innere Lagerverbindung aufzuneh- 
mens Es ist besonders darauf zu acht dass die auf Grund dicscr Weisung 
festrenommenen Juden nicht nisshandelt werden," 

Himmler deutete im Jahre 1913 an, dass dic Grucnde fucr dic Ver- 
wondung der Konzentrationslager gegen die Juden nicht allein wegon der 
Nazi-Rassentheoric waren. Himmicer deutete an, dass die Grucnde fucr dicse 
Politik die Refuerchung war, dass die Juden ein Hindernis geren ihren in- 
sriffen sin koennten. Es ist nicht noctis, zu erwacgen, ob dicso Furcht 
eerechtfertigt war. Wichtis ist, dass Furcht bestand und im Zusannen= 
hang damit verweisen wir auf Dokument 1919-TS US Exhibit 170. Das Dokunent 
ist cinc Rede, dic von Himmler bei der SS-Cruppenfuchrertazung in Posen 
an 4. Oktober 1943 gehalten wurde, in w licher er dic nazi-anti-jucdische 
Politik zu rechtfertisen suchte, 

Wir verweisen auf cinen Teil dieses Dokuments oder Redo von Seite | 

„bschnitt 3 der englischen Ucbirscotzung, beginnend mit den Worten, "ich 
meine jetzt dic Judenevakuicrung" s 

"Ich meine jetzt die Judcnevakuicrung, die .usrottung des jucdi- 
schen Volkes. Es <choort zu den Dingen, die man leicht ausspricht. = 
"Das jucdische Volk wird ausgerottct!!, sagt cin jeder Fartceigcnossce, 
"zanz klar, stcht in unseren Programm, ..usschaltung dcr Juden, .usrottung, 
machen wir." Und dann kommen sic alle an, die braven 80 Millionen Deutschen, 
und jeder hat scinen anstacndiccn Juden. Es ist klar, dic anderen sind 
Schweine, aber dioser cine ist cin prima Jude. Von allen, dic so reden, 
hat keiner zugcschen, kciner hat cs durchgcestrnden. Yon Euch worden dic 

isten wissen, was es heisst, wenn 100 Leichen beisammen liegen, wenn 
500 daliegen oder wenn 1000 dalicgen. Dics durchzchalten zu haben und da- 
bei gleichzeitig - mit Ausnahmen durch die menschlichen Schwaechen verur= 
sacht - anstaencig geblicben zu sein, Kameraden, das hat uns hart gemacht, 
Dies ist cin nicmals zu schreibendes Ruhmensblatt unserer Geschichte, 
denn wir wissen, wic schwer wir uns tacten, wenn wir heute noch in jeder 
Stadt = bei den Bombenangriffen, bei den Lasten und bci den Entbchrungen 
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des Krieges - noch dic Juden als G_heinsabotcure , Agitatoren und Hetzer 
hactten," 

aus dem vorhergehend gesazten ist es klar, dass vor dem Nazi-in- 
criffskricg das Konzentraticnslager cines der wesentlichen Waffen dastell- 
te, durch wolches die Verschwoerer die soziale Verbindung erreichten mit 

was fuer die Ausfuchrung ihrer Placne des sngriffes noetig war. Nach- 
dem sie den ancriff zun Rollen gebracht hatten und nachden ihre Ariıcen 
ucber Eurona foston, brachten sic das Konzentrationslagcr in die besetzten 
Lacnder nach Deuts_hland und unterwarfen sic allen “cthoden der Nazi="ru= 
talitact. 

Dokunent Numer R 91, US Exhibit 241, besteht aus einer Mitteilung 
von 16. Dezember 1942, die von liueller an Himmler, dem Chef der Sicherheitse 
polizci und SD gesandt wurde und sic beschacftist sich mit Ergreifung pol- 
nischer Juden, un sic in Konzentraticnslager nach Deutschland zu vorschlep- 
pen. Ich lese aus den 1, Abschnitt: 

"In Zuge der bis zum 30. Januar 1943 befohlene verstacrkte Zufuch- 
rung von „urbeitskracsften in die Konzontrationslazer, wird im Judenscktor 
wie folgt verfahren werden: 

1.) Gesamtzahl 45 000 Juden 

2.) Transportbeginn 11. Januar 1943. 

31. Januar 1913. 

Die Reichsbahn i nicht in der Lage besondere Zuese, zur Eva- 
kuicruns, wachrend der Zeit vom 15. Dezember 1942 bis 10. Januar 1913, 
infolrc des verstacrkten “ichrmachtsurlaubsverkchrs zur Verfucgung zu stel- 
len. 

3.) sufclicderun:: Die 45 000 duden verteilen sich auf 30 000 
Juden des Bezirkes 3yalistock, 10 000 aus dem Ghetto Theresienstadt, von 


denen 5 000 Juden arbeitsfachig sind und fucr die Erfordernisse kleiner 
arbeiten im Ghetto cingesctzt waren und 5 000 im allgemeinen arbcitsunfachic 
auch ucber 60 Jahre alte Juden." 


‚Ich lasso den nacchsten Absatz aus: 


"iic bisher sollen sclche Juden fuer die Evakuierung genommen 
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werden, dic keine besonderen Bezichungen haben und dic nicht in Bositze 
hoher Auszcichnunzen sind. 3 000 Juden von besetzten hollaondischen Gc- 
bicten. 2 000 Juden von Berlin - = 45 000, In der Zahl von 45000 sind ar- 

ge Juden (alte Juden und Kinder) cinseschlossen. Nach .iass- 
mabe der Auswahl, der in Auschwitz angokemmenen Juden, sollte dies zumin- 
dest lo bis 15 000 Arbeitsfachige orgeben." 

Dic Juden von Unrarn crlitten dasselbe tragische Schic 
Zwischen don 19, Macra und dem l. August 1944 wurden nchr als 400 000 
ungarische Juden zusammenzetricben. Viele von ihnen wurden in Wagen g0- 
bracht und in Vurnichtungslager gesandt. Wir verweisen uf Dokument 
Nummer 1605 US Exhibit 242. Dieses Dokument : cine schriftliche Eideser- 
klacrung von Dr. Rudolph Kastner, in London einen frucheren Fuchrer der 
ungarischen, zicnistischcen Organisation, Seite 3 der 3. Abschritt: 

"19, ‘facrz 1944: Mit cor deutschen Besctzung kam cin Spezia 
arbeitungskommando der deutschen Gcheimpolizei in Budapest an, dessen 
cinzgize Aufgabe war, die Juden in Ungarn zu liquidicren. An der Sp:itze 
stand Adolf Aichmann, SS-Ober sturmbannfuchrer, Chef der Abteilung IV B 
des Reichssicherheitsantos. Seine nacchsten küitarbeiter waren: S5-Qber- 
sturmbcanfuebr r Hermann Krumoy, Nauptsturmfuchrer “Jisliezeny, Hunsche, 

Seidl, sva negger und irtok, Sic verhaftcten alle Tuchrer 
des jucdischen, politischen und schriftlichen “Lebens, Journalisten, zu- 
sammen mit wmgarischen, demokratischer. und antifaschistischen Politikern 
und brachten sic nach lauthausen, Vachrend dor herronlos.n Zeit von 4 Ta- 
gen, die der deutschen Besctaung Lolgic, brachten sic ihre Nuislinge in 
das Innenministurium." 

Auf Scite 7 dus gleichen Dokumcnz.s, dor 8. Abschnitt: 

"Dic Kommandanten da todeslager vergasten nur auf dirckten oder 
indircktun Befehl von Aichmann. Besonders dieser Offizicr der IV. B, der 
dic Divatation aus cinem besondern Lande anordnetc, hatte das Köcht'zu 
bestimnen, ob der Zug in ein Vornichtungslagur gehen sollte oder nicht, 
sowic, was mit den Passagieren zu geschehen sci. Die Befehle wurden gewoehn- 


lich von SS-Untersturmbannfuchrern, dic den Zug begleit.ten, ausgefuchrt. 
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oder Mauthausen an, Sic bedeutcten, dass dic Passagicre vergast werden 
sollten." 

Im uebcrnacchsten Satz kocnnen wir fclecndcs lesen; 

"Bezucglich der ungarischen Juden wurden in Auschwitz folzunde 
allgomeine Rogcln festgelegt: Kinder bis zu 12 oder 14 Jahren und alte 
Leuten uckor 50, sowic Kranke oder Personen mit Vorstrafen (die in be- 
sonders ;ckennzcichnoten "lagen befocrdert wurden) wurden sofort nach 
Ankunft in dic Gaskammern gcbracht. Die Uc>rigcn wurden cinom SS-arzt vor- 


ecfuchrt, der mit einem Blick 
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andoutctc, wer arbceitsfachig und wer nicht arbeitsfachig wacorc. 
Dic Arbeitsunfachigen warden in dic Gnskammern gebracht, wachrend 
dio anderen auf die verschiedenen Arbeitslager verteilt warden." 

In den sogenannten "Ostgebicten" wurden dicso Opfer fost- 
genommen, zum Zweeke dcr Vernichtung. 

vorsitzender: Mr. Dodd wollen Sic nicht auf Seite 5 die 
Zahlen vorlesen, bis zum 27, Juni 1944 ? Sie haben uns noch keinc 
Herkunft fucr die Nummern gegeben, dic Sic angegeben haben, 

MR. DODD: Ja, Seite 5 des gleichon Dokumentos 2605 PS: 

"B4s zum 27. Juni 1944 wurden 475000 Juden vorschleppt." 
In den sogenannten "ocstlichon Gebioton” wurden diose Opfer 
vorhaftot um in Konzentrationslag:rn, ohne dass sic je angeklagt 
gewesen waeren, vernichtet zu werden. In den besetzten Gebicten 
des Westens sind anscheinend gegen cinige dioscr Opfer Boschul- 
digungen vorgebracht worden, Einige dcr Beschuldigungen, welche 
dic Nazi-Verschwocrer als gemegend fucr eine Inhafticrung in 
cinom Konzentrationslager angesehen haben, sind im Dokument 
L 215, US Exhibit 243 aufgezeichnet. Dieses Dokument ist eine 
Zusammonfassung cines Aktes, der sich mit der Verhaftung von 25 
Personen in Iuxemburg, die in verschiedene Konzentrationslager 
gebracht wurden, beschacftigt und enthaclt dic Anschuldigungen 
gogon jede Porson. Beginnend mit dom Abschnitt nach dem Namen 
#Honricy". | 

Beschuldigung: ".. mit Angehocrigen dcr illegalen Wider- 
standbowoegung Verbindung untcrhiclt und sich von ihnen unter 
Verstoss gegen devisonrochtliche Bostimmungen Geldmittcol, be- 
schaffte, dic Belange des Reiches schacdigte, und orwarton lacss! 
or worde auch in Zukunft gesetzlicho und behocrdliche Anordnun- 
gen missachten und sich dcutschfeindlich verhalten." 

Konzentrationslager "Natzweiler". 

Dann kommt dcr Namo "Krier". 

Beschuldigung: ".. fortgesetzte Arboitsssbotage treibt und 


auf Grund scines politischen und kriminellen Vorlobens zu der 
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Befuerchtung Anlass gibt, cr werde in Freihcit scin asoziales 
Treibon fortsotzen." 

Konzentrationslager "Buchenwald". 
Sodann folgt dor Namo "Monti", 


“n 


Beschuldigung: ".. dor Boihilfe zur Fahnonflucht dringend 
verdaechtigt." 

Konzentrationslagor "Sachsenhausen", 
Sodann folgt der Name "Junker", 


Beschuldigung: ee als Angohocrigcr cinor fahnenflucehtigen 


Person crwarten lacsst, er werde in Freiheit dic Belange des 
Grossdoutschen Reiches schnedigon." 

Konzentrationslager "Sachsenhauson", 
Sodann folgt der Name "Jaeger", 

Boschuldigung: "es als Angchocriger eines fahnenflucchtigen 
erwarten laesst, cr werde in Freiheit jede Gelegenhe it zur Schac- 
digung der Belange des Grossdeutschen Reiches wahrnehmen", 

Konzentrationslager “Sachsenhausen” . 


Dann folgt der Name " Ludwig " 


n 


Beschuldigung: ee Gor Beihilfe zur Fahnenflucht dringend 
vordaechtigte" 
Konzentrationslager " Dachau ", 
Mr. Dodd: seooeses...„Nicht nur Zivilpersonen in den besetzten 
Gebicten, sondern auch Kriessgefnngence verficlen den Schrecken 
und der Brutalitaet dor Konzentrationslagere Ich verweise hier 
auf Urkunde 1165-PS, US Boweis No. 244. Dieses Dokument ist cin 
Memorandum on alle Offizicre dor Stantspolizci, ‚unterschrieben 
von Mueller, Chef der Gestapo, datiert vom 9. November 1941. 
Das Memorandum tracgt den sehr aufschlussreichen Titel " Transpor 
der zur Exekution bestimmten sowjet-russischen Kriegsgefnnzenen 
in Konzentrationslnger." Ich moechte aus dem Toxt des Memorandum: 
zitieren, von Seite 2 dor englischen Ucborsctzung: 
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"Dic Kommandanten dor Konzentrationslager fuchren Klage dar- 
ucber, dass etwa fucnf bis 10 Prozent dcr zur Exckution bestimm- 
ten sowjot-russischon Kriegsgefangenen tot oder halbtot im Lager 
ankommen, Es orweckt den Eindruck, als wucrden die Stnlags sich 
in dicscr Weise solcher Gefangenen entledigon." 

"Insbesondore ist festgestellt, dass bei Fussmaerschen, zum 
Beispicl vom Bahnhof zum Lager, cine Zahl von Kricgsgofangenen 
untorwegs tot oder halbtot vor Erschocpfung zusammenbricht und 
von nachfolgenden Wagen aufgelesen werden muss. Es ist nicht zu 
verhindern, dass die deutsche Bevoclkerung von dicsen Vorkomm- 
nissen Notiz nimmt." 

"Selbst wenn in der Regel die Transporte durch dic Wehrmacht 
erfolgt, wird die Bovoolkerung diese Situation der SS zur Ladt 
legen. 

"Um fucr die Zukunft derartige Vorkommnisse nach Moeglichkeit 
‘auszusehalten, ordne ich an, sb heute, dass Sowjet-Russen, dic 
endgucltig mit dem Todeskeim beohaftect oder sichtbar fuer baldi- 
gen Tod gezcichnet sind, (zum Beispicl im Faäle von Typhus) 

und die nicht in der Lage sind, dic Strapaze eines selbst kurzen 


Marsches zu Fuss zu ertragen, 
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grundsaetzlich von Transporten nach Konzentrations- 
lagern zwecks Exekution ausgenonnen bleibon." 
Weiteres Beweismaterial darucber, dass russische #riogsgefan- 
gene in Konzcntrationslagern gchaltcn wurden, kann in cinon 
offizicllen Boricht gefunden werden und zwar ucber Untersuchung 
des Flossenburg Konzentrationslagers durch das Hauptquartier 
der III. snerikanischon arnee, Hauptanklageant, und besonders 
der Kriegsverbrechen sbteilung. Der Bericht datiert vom 21. 
Juni 1945 und ist unser Dokument 2300-PS, US Beweis 245. suf 
englischen Textes, unten, lauten die beiden letz- 
"In Jahre 1941 wurde den Lager Flossenburg cin zu- 
saetzliches Gefangcenenlager angeschlossen, um 2,000 
russische Gefangene aufzunehmen. Von diesen 2,000 
Gefangenen sind nur 103 ueberlebcnd.” 
Sowjet Gefangene Toaden aber auch ihre Slliierten in den Kon- 
zentrationslagern vor; wobci ich auf das gleiche Dokument vere 
weise (2309-PS), besonders auf „beatz 5, Scite 4, wovon ich 
zitiere: 
den Onfern von Fiossenburs befanden sich 
ssch, Zivilisten und Kriossgefangene, sngehocrige 
der doutschen Nation, italienische, belgische, 
tschechische, ungarische und anerikanische Kricgs- 


ecfangone. Zur Vervellstacndigung der Listen von 


Opfern ieser Lager waren praktische Hittel nicht 


zur Verfuegung. Es wird jedoch angcnomen, dass 

vor Tage der Gruenäung ces Lagers in Jahre 1938 bis 

gun Tage cer Befrciung mehr als 29,000 Insassen &c- 
sntflohene Kriezsgefangene wurden von den Verschwoerern in 
Konzentrationslager gesandt und diese Lager waren hauptsaech- 
lich als Vernichtungszentren angelegt, wobei ich auf Dokument 
1650-PS, US Boweis 346 verweise. Boi diesen Dokument handelt 


es sich un cine Litteilung von der Geheitien Staatspolizei in 
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Koeln und sie datiort von 4. hiaorz 1944. amn Kopfo des cnglischer 


Toextos erscheint dio Notiz “Gohein durchsgegeben - als gcheine 
Roichssache zu behandeln," 

Ich zitiere von 3. «bsatz: *Bozucglich Massnahnen gegen fluech- 
tige, wicder ergriffene Kriegssefangene, Offiziero oder nicht 
arbeitonde Unteroffiziere, ausser englischen und arısrikanischen 
Kricesgefangenen, hat das OKW folgenden Befchl erlassen: 


A 


“L) Juder wieder gefangene, fluechtig gewesene Kriegse 


gefangene, der Offizier ist oder nicht arbeitender 


Unteroffizier, ausgenommen englische und anerikanie 
sche hriegsgefangene, ist dem Chef der Sicherheits- 
polizei und der Sicherheitsdienst, unter Klassi- 
fizierung 'Schritt III', zu uebergeben, gleich- 

b die Flucht waehrend des Transportes 
geschah, ob es Massenfluchtversuch war oder ein 
einzelner Fall. 

Da die Ucberfuehruns der Kriegsgefangenen an die 
Sicherheitspclizoi und den Sicherheitsdienst nach 
aussen kin unter keinen Unstaenden bekannt werden 
darf, duerfen andere Kriegssefangene von der Wieder- 
festnahne keinesfalls infornicrt werden. Die eine- 
gefangenen Gefangenen sind dem Heeres Infornctionse 
dienst als "entflohen und nicht als wicder gefangen! 
zu nclden, Ihre Post ist dementsprechend zu hand- 
haben. „uf znfrage der Vortretor der Schutznaechte 
des Internationalen Roten Kreuzos und anderen 
Hilfsseselischaften scll die Gleiche untwort ge- 
geben werden." 

Dic gleiche littcilung unfasste auch ..bschrift eines Befchles 

von SS General Mueller, der als Chef der Sicherheitspolizei 

und der Gestapo handelte, wonach die Gestapo angewiesen wurde, 

entflohene Gefangene dirckt nach Mauthausen zu transportieren. 

Ich zitiere die ersten beiden „bsaetze des Befehls von Mueller, 


der unten auf Scite 1 anfaenst und bis Seite 2 des englischen 
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Textes weitergeht. Ich zitiere: 
"Dic Staatspolizei Leitestclle ucberniimt von den 
Stalag Kommandanten die wieder gefangenen fluech- 
tigen kriessgefängenen Offiziero und ueberfuchrt 
sic nach. den bisher ueblichen Verfahren in das > 
Konzentrationslägcr Mauthausen, falls nicht un- 


stoenüchslber cin besondcrer Transport notwendig 


wird. Die Kriessgefanzenen sind zu fesseln waeh- 


rend des Transportes = aber nicht auf Stationen, 
wo es von Publikun benerkt werden kcennte. Dor 

Logerkconmandant in Mauthausen ist zu informieren, 
dass die Ucberfuchrung in Rahnen der aktion 
‘Kugel’ erfolgt. Die Staatspolizei Leitestellen 
haben ueber diese Ucberfushrungen halbjaehrliche 
Berichte zu erstatten, nur nit Zahlenangabe, wo- 
bei der erste Bericht genau am 5. Juli 1944 fael- 
lig ist." 

Ich lasse die ntechsten drci Sactze Aus und wir konnen zu dice 
sen Satz: 

"U: Sicherheit cowachrzuleiston, hat das Ober- 
konmando Gebsoter, dic hricsssefancenenlager anzue 
woisen, die wieder sefsanconen Gcfsngenen der Ortse 
Staatspolizci zu ucber::cbcn und sio nicht direkt 
nach Liauthnusen zu sonden,” 

Es ist nicht cinfachor 4ufall, drss dic woertliche Ucbersetzung 
fuer das doutsche „ort Kugel" in englischen "bullot" ist, denn 
Mauthausen, wohin die Geufü:;cnen gescndt wurden, war ein Ver- 
nichtunsszentruis 

Nazi Eroberung kennzeichnete sich ?urch die Errichtung von 
Konzentraticnslisern ueber nz Zurona. In diesen Zusannen- 
hang verweisen wir auf Dokument R-129, ein Bcricht, der sich 
mit den Standorten der Kunzcntrationslager befasst; er ist go- 
zeichnst von Pohl, cinen SS General, dem dic Leitung der r- 


beitsverwaltung fuer Konzentraticnslager unterstand. Das Doe 
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Kunent ist R-129, unser USA Beweis Nc.217. JM AN 
Ich mocehte mich besonders auf Abschnitt 1 beziehen, ibsactze 

l und 2 diescs Dokumentes; wir finden sie auf Scito 1 dos eng= 
lischen Textcs, Es ist an Reichsfuchrer SS gerichtet uad traost 
den Stoiipel "Gohoin", 

"Rcichsfuehrer! Ich borichte Ihnen heute ucber die gegane- 
waertise Lage der Kengentrationslager und von mir go- 
troffenen iiassnchmen, un ihren Befehl von 3, Maerz 1942 
auszufuehren 3" 

"Bei uriessausbruck existierten die folsonden Konzen- 
trationslager: 


a) Dachau 1939 4 ' Gofangene; heute 8,000. 
3 H > , 


b) Sachsenhausea,1939, ( " " 10,000. 


Buchenwald, 1959, 5 m ' 9,000, 
Mauthausen, 193 1,509 ; 5,900. 
Flossenburg, 9 1,600 z : 4,700. 
Ravensburg, 3 2,500 ; 7,500. 
absatz 2 ist dann folgendes gesagt: 

"Zwischen 1940 und 1942 wurden ncun weitere Konzen- 


trationsliger errichtet: 
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a) Auschwitz. 

b) Nouengamme. 

c) Guson. 

da) Natzweiler. 

c) Gross-Rosen. 

f) Lublin. 

g) Nicderhagen. 

h) Stutthof. 

4.) Arbeitsdorf." 

Ausser den Lagern im besctztcn Gebict, dic in diesem Do- 
kument R-129 genannt sini- von dom ich diese Namen und Zahlen 
sneben verlesen habe - gab cs noch vicle andcre: Ich verweise 
auf den offiziellen Bericht von Hauptquartier der US III Armee, 
auf das schan mit Urkunde 2509-PS Bezug genommen wurde. Ich 
zitiere von Seite 2, englischer Text, Abschnitt IV, Absatz 4, 
von Urkunde 23509-PS : 

"Xanzentrationslagsr Flossenburg wurde im Jahre 1938 als 
Lager fuer politische Gefangene gegruendet. Bauarbeiten began- 
nen 1938; der erste Gefangenentranspotw traf erst April 1940 
ein. Von diesem Zeitpunkt an begann ein steter Zustrom von 
Gefangenen in das Lager (Exh.B-1). Flossenburg war das Haupt- 
lager und unter seiner unmittelbaren Kontrolle kefanden sich 
47 unterstellte Lager, oder Aussenkeammandanturen fuer maenn- 
liche Gefangene und 7 Lager fuer wibliche Arbeiterinnen. 
Diesen Aussenkommandanturen wurden die notwendigen Arbeits- 
kraefte geliefert, um die verschiedenen Arbeitsprojekte zu 
unternehmen." 

"Ten all diesen Aussenkorma.. anturen wurden Hersbruck und Leit- 
meritz (in der Tschecheslnwakei), Oberstaubling, Mulsen und 
Sall, (an der Donau gelegen) als die schlimmsten Lager betrach- 
tet." 

Ich meechte nicht die Zeit des Gerichtes in Anspruch nehmen, 


um jedes der einzelnen Nazi Kanzentratienslager zu besprechen, 
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die die Landkarte Europas uebersaeten, Wir sind der Ansicht, dass 
die weitverzweigte Anwendung dieser Lager allgsınein bekannt 
ist. Ich moechte Ihre Aufmerksamkeit aber auf eine Tabelle len- 
ken, die wir vorbereitet haben. 

(die nachfolgenden Erklacrungen werden an Hand einer Karte 


abgegeben.) 


Die stark gezogenen schwarzen Linien kennzeichnen die Grenzen 
Deutschlands nach dem Anschluss. Wir moechten das Gericht auf 
die Tatsache aufmerksam machen, dass die Mehrzahl der Lager, 

die auf diesor graphischen Skizze gezeichnet sind, sich inner- 
halb der Grenze Deutschlands selbst befinden. Es sind die 

roten Punkte auf der Karte. In der Mitte Deutschlands liegt 
Buchenwald, in der Nache von Weimar urd am acussersten unteren 
Ende der Tabelle finden Sie Dachau, ein paar Mcilen ausserhalb 
Muenchens. Auf der Spitze der Darstellung finden Sic die Lager 
Neuengamma und Bergen-Bolsen, bei Hamburg. Links davon das 
Lager Neiderhagen, im Ruhrtal. An der oberen rechten Seite sehen 
Sic eine Anzahl von Lagern in der Wache von Berlin, eins genannt 
"Sachsenhausen (frucher Oranienburg, eins der ersten Lager, dic 
errichtet wurden nach der Machtuebernahme durch dic Nazi). Dann, 
in der Nache ist das RaveusburgrLager, dass ausschlicsslich 
fucr Fraucn verwerdet wurde. Einige der berucchtigsten Lager 
befanden sich ausserhalb Deutschlands. Mauthausen lag in 
Oosterreich. In Polen gab es das verruchte Auschwitz; und links 
davon auf der Tabelle lag das Lager Hertogenbosch, auf hollacn- 
dischem Gebiet, wie Sie schen; darunter ist Natzweiler, in 
Frankreich golegen. Die Lagrr wirusa in Netzen errichtct und es 
kann beobachtet werden, dass jedes dieser Hauptlager, dicse gros 
sen roten Punkte, von einer Gruppe von Satelliten (kloine Trabar 
ten) umgeben ist. Dic Namen der hauptsacchlichsten und wenig- 
stens der am meisten berucchtigsten Lager sind auf dor Karte 
angegeben, cbenfalls unten auf der Kartc. Dicse Namen werden 


fucr den groosston Teil der Menschheit cin Symbol fuer das 
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Nazisystem der Konzentrationslager bleiben =- wie sic ihr scit 
Mai 1945 oder cin wenig frucher bekannt wurden. - 

Ich moochte nun Ihre Aufmerksamkeit kurz auf die Behandlung 
lenken, dic den Insasson in diesen Lagern zuteil wurde. Der 
Filmstreifen, auf den ich mich vorher bezog und der den Nitglie- 
dern des Hohen Gerichtes gezeigt wurde, hat bereits die schreck- 
liche und ruchlose Behandlung gezeigt, dic diesen alliierten 
Staatsbuergcrn, Kriogsgefangenen und andcren Opfern des Nazi- 
Terrors zuteil wurde. Weil dicscr Filmstreifen dic Lage - wenig- 
stens zur Zcit dier Ucbsrnahme - so gut veranschaulichte, will 
ich mich in meiner Bosprechung kurz fasscne 
Dic Zustacnde, dic in dicsen Lagern herrschten, standen, wic 
wir bchaupten, in direktem Zusanmenhang mit den Zwecken, die diesc 
Naziverschwocrer ausscrhalb der Lager zu erziclen versuchten 
durch Anwcndung von Terror. 

Es ist wirklich erstaunlich, unscrer Ansicht nach, wic 
leicht dicscs Wort "Konzentrationslager" ucber dic Lippen dicser 
Maenner ging; wic einfach sich alle Probleme locsten, indem sie 
sich den Schreckensinstituten der Konzentrationslager zuwandtcne 
Ich beziche mich auf Urlunde R-124, die dem Gericht bereits 
vorlicgt als USA Beweis No, 179. Es ist wieder das Dokument ucbor 
die Protokollaufzeichnungon des Zentral Planungsamtes, untor 
Botciligung des Angcklagton Speor, wo dic hohe Strategic der 
hohen Nazi Rucstundsproduktion nicdorgolegst wurde. Ich habe 
nicht dic Absicht, aus dem Dokument abermals zu lesen, weil ich 
das heute morgen tat, um cincen anderen Punkt zu belcuchten. Aber 
das Gericht wird sich erirnorr, darz ce in dieser Sitzung war, 
in der der Angeklagte Specr und andere ucber die sogenannten 
Bummlor bei der Arbeit sprachen und drastische Schritte gegen 

ediese Menschen vorborcitcten, dic nicht so viel Arbeit produ- 
zierten, wic ihren Herren gefiel. Der Angeklagte Speor schlug 
vor, "dass nichts gegen die SS und Polizeimassnahmen und dage- 


gon, dass dic als 'faul' bekannten in Konzentrationslager gestoc! 
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wuerdon, sich sagen licssc." 

Er brauchte den Ausdruck "Konzontrationslager". Und cr fuegte 
Wins "Nachdem os cinige Male goschehen ist, wird es sich 
herumsprechen." Wir behaupton, dass Vortec, dic so gosprochon 
wurden, das Schicksal von viclon Opfern besicgolt hat. Soweit 


das " 


sich herum sprechen”, das der Angeklagte Speer orwachnte, 
betrifft, auch darin ueberliess man nichts dem Zufall. 

Die cinschucchtcrnde Wirkung dor Konzontrationslager auf die 
ooffentlicho Moinung war cine schr sorgfacltig geplante Sache. 
Um die Atmosphaere des Schrockons, der dicse Lager umgab zu 
erhochen, bedicntc man sich dcr Gohoimhaltung. Was hinter den 
Stachcldrahtzacunen vorgins, war cin Thoma ansstvoller Vermu- 
tungen in Deutschland und in Lacndern, dic von Nazis untcrjocht 
waren, Dieses wer dic Absicht, dic Nazis von Anbeginn ihrer 
Machtucbernahme und als sic dic Konzontrationslager cinrichtcton 
verfolgten. Wir verweisen jetzt auf Dekumont 778-PS, welches 
unter USA Beweis 247 ist. Es ist dies cin Bofchl, der am l. Okto, 


ber 1933 vom Lrgerkommandanton 
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des Lagers Dacheu cuszegebon wurde und beschreibt cin Programm 

fuer Pruegelstrofen, Einzelheft und Hinrichtungen fuer Lager- 

insassen bei gerinsster Uscberschreitung der Bestimmungen. 

Diese Bestimmungen schen strengste Zensur vor fuer allos, was 

Zustsende im Lager anbetraf; ich beziehe mich auf die erste Seite 

des englischen Textos, “.bsatz, der Artikel 11 genannt ist, Ich 

zitiere: 
"Kroft des Gesetzes ueber Revolutionaero werden dic fol- 
genden Gosetzesverletzer, als Agitatoren betrachtet, 
gehzenst werden, Jeder, der im Lager, an der Arbeits- 
stelle, in den Unterkunftsraeumen, in Kuechen und Werk- 
staetten, -iborten und Ruheplaetzen, aus Zwecken der 
Agitation politisiert, eufhetzende Reden haelt, Cliquen 
bildet, oder ihnen naeher tritt, zusammen mit anderen 
sich herumtreibt; jeder, der aus Zwecken der Propaganda- 
lieferung die Opposition mit Schauerge schichten versorgt; 
wer wahre oder nicht wahre Information ueber Konzentra- 
tionslager und ihre Einrichtungen semnelt; wer solche 
Information empfaengt, sie vergraebt, weiter erzaehlt, 
sie aus dem Lager heraus in die Haende von Besuchern 
schmuggelt auf versteckte Weise oder durch andere Metho- 
den, wer sie schriftlich oder muendlich entlassenen Ge- 
fangenen weitergibt, oder Gefangenen, die ihnen ueber- 
stellt sind, wer sie in Kleidung oder in anderen Gegen- 
staenden verbirgt, Steine oder andere Gegenstaende ueber 
die Lagerzaeune wirft, die solche Information enthalten; 
oder wor gohoimo Dokumente herstellt; wer aus Agitations- 
gruenden auf Daecher der Baracken oder Baeume klettert, 
wer mit Leuten ausserhalb des Lagers Verbindung sucht 
durch Licht oder andere Signale, oder wer jemand anderst 
veranlasst zur Flucht oder zum Verbrechen, in der Hinsicht 


Rat ertcilt, oder bei solchen Unternehmen in irgend einer 
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Form Unterstuetzung gewaehrt." 
Die Lagerzensur wurde noch durch eine offiziell inspirierte 
Fluesterpropaganda serhalb des Lagers unterstuetzt. Man 
fluesterte ucber Konzentrationslager und dieses Gefluester 
wurde durch agenten der Geheimpolizei weiter verbroitet, Als 
der /ngeklagte Speer bemerkte, dass bei Anwendung der Drohungen 
in den Konzentrationslagern sich die Nachricht devon schnell 
genug herumsprechen wird, wusste er, was damit gemeint war, 

Ich beziehe mich'nun auf Dokument 1531-Ps, Mit Bo- 
zug auf diescs Dokument moechte ich eine ergaenzende Erklaerung 
geben, Dor Original deutsche Text, eine erbeutete Urkunde, befand 
sich hior im Dokumentenraum und wurde, wie unsere Usbersetzung 
zeigt, ins Englische uebersetzt, Gestern wurde mir mitgeteilt, 
dass der deutsche Originel-Text leider entweder verloren ge- 
gangen oder verlegt worden ist, Eine photostatische Kopie steht 
hier in Nucrnberg leider auch nicht zur Verfuogung, Ein boglau- 
bigtes Exomplar wird jedoch von Frankfurt hierher gesandt; es 
befindet sich heute quf dem Wego hierher, Ich bitte nun um Er- 
laubnis vom Gericht, heute nglische Ucbersetzung dos deute 
schen Originals - desson I tigkeit vom Usbersetzer bestactigt 
wurde =- zur Beweiseufnahme vorwonden zu duerfen, mit dem Vorbe- 
helt, dass es wicdor gestrichen wird, sollte dic beglaubigte 
Kopio dcs deutschen Originals hier nicht o hen, Ich beziehe 
mich nun cuf die Urkunde 1531-PS, USA Beweis N 248, 

Diosos Dokument ist gezeich als "Geheime Kommando- 
sache" und ist gerichtet an alle Stactspolizei und Ortspolizei 
und Gestapostellen, sowic die Inspektoren der Sicherheitspolizei 
und SD. Es ist ein Befehl von den Chefs dor Gestapo an die Kon- 
zentrationslagers; ich lese vom zweiten Absatz: 

"Um cine weitere abschreckende Wirkung zu e rzielen, 


muss in Zukunft das Folgende in jodem Einzelfalle 


beobachtet werden:" 
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"(3) Die Laonge der Zeit, fuer welcho Personen in 
Schutzhaft genomien wurden, derf unter koinen Um- 
staonden bokannt werdon, sogar dann, wonn Roichs- 
fuchror SS und Chef der Deutschen Sichorhoits- 
polizei und SD sic bereits fostgesctzt hat," 

"Die Zeit der Voberfuehrung in ein Konzentrations- 
lager ist - "bis auf weitoron Befehl! - offon 
bekannt zu geben." 

"In schr ernsten Feollen und um den abschreckenden 
Effokt zu orhochen, bostcht keine Einwondung gegen 
Fluosterpropaganda in dem Sinne, dass nach Hoeren- 
sagen und in Anbetracht der Ernstheit des Fallos 
angcnonmen werden kann, dass der Verhafteto nicht 
vor Ablauf von zwei oder drei Jahren freigelassen 
werden wird," 

"(4) In gewissen Facllon wird der Reichsfuchrer SS 
und der Chof der Deutschen Polizei Pruegelstrafen 
ausser der Heftstrafe in Konzentrationslagor be- 
fehlen.. Befchlo dieser art werden in Zukunft auch 
dom zustaendigen Amt der Staatspolizei gesandt 
werden, In solchen Talle ist auch nichts dagegen 
einzuwenden, dass Fluosterpropaganda sich mit 
dieser erhoohten Strafe bofasst, wie in Abschnitt 
5, “bsatz 5, niodorgelegt, wenn sich dieses zur 
Erhoehung dos abschrockenden Effektes ompfichlt," 
"(5) Besondors gocignete und zuverlacssige Personon 
sind fuor Verbreitung dicser Goruechte zu bostim- 
men," 

Vors, Richter: Mr, Dodd, des Goricht ist der Ansicht, dass vom 
Dokument 2309-?S offizielle Kenntnis genommen wird 

und um der Angeklegten-Vorteidigung entgorsnzukormen, wird das 

Gericht nicht vor 2:15 Uhr nachmittags wieder zusammentreten, 

Mr. Dodd: Sehr wohl, Herr Richter, 


(Um 1:05 Minuten vertagt sich das Gericht). 
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Internationaler "ilitaergerichtshof 
Nuernberg, Deutschland 13. December 1915. 
Sitzung 14.00 bis 18.30 Uhr, 
Mrs Dodd: Meine Herren Richter! 
Die abschreckende Wirkung der Konzentrationslager beruhte auf der zu erwartenden 
Brutalitaet. Wenn ein Opfer erst einmal den SS-Geiern in die Haende gefallen ist, 
wurde es gepruegelt, gefoltert und oft dem Hungertode ausgesetzt, durch das so- 
genannte Programm: "Ausrottung durch Arbeit", das ich neulich schon beschrieb 
oder durch eine Massenhinrichtung in Gaskammern oder den Oefen der Lager, die 
vor einigen Tagen im Film dem Gericht vorgefuehrt wurden. 
Die Ergebnisse offizieller Regierunzsuntersuchungen lieferten weitere Beweise 
fuer die Zustaende, die in diesen Konzentrationslagern vorherrschten, Ich beziehe 
mich auf Dokument 23A9-PS, das als Beweismittel vorliegt und, von dem das Tribunal 
amtlich Kenntnis genommen hatte. Ich beziehe mich noch einmal auf die zweite Seite 
s englischen Textes, Anfang des zweiten Absatzes: 

"Die Arbeit in diesen Lagern bestand hauptsaechlich aus unterirdischen Arbeitern, 
deren Zweck die Errichtung ausgedshnter unterirdischer Fabriken, Lagerraeume, usw. 
war. Diese Arbeit wurde vollkommen unter der Erde verrichtet und auf Grund der 


brutalen Behandlunz, der Arbeits- und Lebensbedingunren starben durchschnittlich 


100 Sefangene taeglich. Im Februar 1945 wurda in dies eine Lager Oberstaubling 


700 Gefangene transportiert, Am 15. April 1915 waren nur noch h05 dieser Maenner 
am Leben, !iaehrend der 12 Monate vor der Befreiung waren Flossenburg und die da- 
von kontrollierten Zweiglager fuer den Tod von 14 739 maennlichen und 1 300 weib- 
lichen Insassen verantwortlich. Diese Zahlen stellen die Anzahl dem Todesfaelle 
fest, soweit dieselben aus der vorhandenen Lagerbuchfuehrung erhaeltlich waren, 
jedoch sind dieselben in keiner Weise vollstaendig, da viele geheime Massenhin- 
richtungen und Todesfaelle stattfanden. Im Jahre 191 wurde dem Lager Flossenburg 
ein zusaetzliches Gefangenenlarer angeschlossen, um 2 000 russische Cefangene 
aufzunehmen, Von diesen 2 000 Gefangenen blieben nur 102 am Leben. Das taion 
trationslager Flossenburg kann am Besten als eine Fabrik des Todes bezeichnet 
werden, Obwohl dieses Lager als eines seiner Hauptzwecke dem Einsatz von Massen- 
sklavenarbeit im Auge hatte, war ein anderer seiner Hauptzwecke die Vernichtung 
von Menschenleben durch bestimmte Methoden, welche in der Gefangenenbehandlung 


anrewandt wurden, Hunger, Hungerrationen, Sadismus, die Weise der Unterbringung, 
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unzulaengliche Kleidung, aerztliche Vernachlaessigunz, Krankheit, Verpruegelung, 
Haengen, Erfrieren, Aufhaengen an den Haenden, erzwungene Selbstmorde, Er- 
schiessen usw,, spielten alle eine hervorragende Rolle in der Erreichung 
ihres Zieles, Gefangene werden nach Belieben ermordet, Judentoetung aus 
Bosheit waren alltaegliche Ereignisse. Gifteinspritzungen und Genickschuss 
kamen jeden Tag vor. Epidemien, wie Typhus, und Fleckfieber wurden freien 
Lauf gelassen, um Gefangene zu vernichten, Ein Leben galt nichts in diesem 
Lager. Toetung wurde zur gewoehnlichen Sache, so gewoehnlich, dass ein schneller 
Tod von den Ungluecklichen willkommen geheissen wurde." 
Ich gehe dann zu dem letzten Satz des gleichen Absatzes ueber und zie 
tiere woertlich: 
Der Praesidents Auffclches Rewcismittel haben Sie sich eben bezogen? 
Mr. Dodds Sie liegen als Beweismaterial zusammen mit der eides- 
stattlichen Erklaerung vor, Sie sind letzterem zugefuegt. 
Ich vermto, sic sind nicht in unserer Abschrift ver- 
vielfaeltirt worden, 
Wir konnten sie nicht alle absc 
Sind es Dokumente oder Fhotographien oder etwas anderes? 
Einige liegen in der Form von eidesstattlichen Erklaerungen 
vor, die zur Zeit der Refroiung des Lagers von dort be~ 
findlichen Gefangenen entgegengenommen wurden und andere sind Bilder von 
dort vorgefundenen Schriftstuecken und von Aufzeichnungen = derartige 
Dinge uswe 
Der Praesident: Ja, das Gericht wird ebenfalls amtsmaessige Kenntnis da- 
von nehmen. 
Mre Dodds Ich lese nunmehr den letzten Satz des gleichen Absatzes 
auf der gleichen Seite tnd zitiere: "Am Weihnachtstag 
wurde eine Anzahl von Gefangenen gleichzeitig erhaengt, Die anderen Ge- 


fangenen wurden gezwungen, diesem Haengen zuzusehen. 
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Neben den Galgen befand sich ein geschmueckter Weihnachtsbaum, und 
wie ein Gefan;ener sich ausdrueckte, war es "sin schrecklicher in- 
blick, diese Zusammenstellun;: von in der Luft haen;;enden Gefangenen 


em slitzernden :eihnachtsbaum daneben," 


Im ilaerz oder pril wurden 15 amerikanische oder englische Fallschirm- 


absprin;er Jehaen:t. Sie waren cini_e Zeit vorher in das Laver einge- 
liefert und wachrend des Versuchcs, Bruscken zu spren en, gefangen ge- 


nommen wurden. 


Ich werde das Gsricht nicht mit der wieder lave all dieser Berichte be- 
laestisen, ich moechte jedoch auf das Konzentrationsla er liauthausen 
zurueckkummen, vines der n.turischsten Vernichtun ;sla;er, und beziehe 
mich bescnders auf das Dokument 2176-PS, das schen als Beweisstueck 
US 249 eingereicht wurde, äs ist cin offizieller Bericht des Generalad- 
vokaten der 5, amerikanischen armee vom 17, Januar 1945, Ich beziehe mich 
auf die Schlussfolgerung auf Seite ò des en;lischen Textes, Para;ranh V 
und besinne mit der Verlesun, des 2, Jbsatzes, der wie folgt lautet: 
"Ve Schlussfil;erungen: Ohne Zweifel war liauthausen die Grundla;e eines 
Planes auf lange Sicht. Es war als eine gigantische steincrne Festung 
auf dem Gipfel cines Berges sebaut und vin kleinen Barracken flankiert. 
Mauthausen war zusastzlich soiner dauerhaften K’nstruktion fuer cine 
grosse Stamm-ilannschaft vun Offizieren und ilannschaften eingerichtet 
und hatte geracumi_o Speisesacle und sonstige innehmlichkeiten fuer 
seinen Stab. Es wor nur zu dem Zweck errichtet, allo dic sogenannten 
Haeftlin;e aus der Welt zu schaffen, die innerhalb seiner liauern er- 
schienen. ilauthausen stand unmittelbar unter dem Befehl der dert sta- 
ticnicrten SS-Offiziere, àlle Berichte, Befehle und verwaltunssmasssi;ne 
Einrichtungen fuer dicse Zweisstellen wurden durch }iauthausen behandelt. 
esslich Gusen und Ebensoe, dic zwei beruechtig- 
sten Lager, wurden nicht ausschliesslich zur Vernichtung benuetzt. Die 
Gefangenen wurden dort als Werkzcuge zur Konstruktion und Herstellung 
benutzt, bis sie bis zur Nutzlosi,keit geschlagen und halb verhungert 
waren, Sic wurden dann jewoehnlich nach Mauthausen gesandt, um dort end- 


sueltig erledigt zu werden. 
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Sowohl der Film wie die sorgfacltizen Borichte der 3. amorikanischen 
armee, die in dicses Konzcentrationsla;:er einrucc!:ten, zeigen deutlich, 
dass die Bedin.;un;'cn in dieson Konzcntroti.nsla orn in Deutschland wie 


auch ausserhalb der Reichs, srenzo nach əsin- und derselben Schablone 


ausgerichtet waron, vie immer wioderkchrende zloicho Art der Zustacnde 


beweist, dass es sich hier nicht um cinzelne Exzessc einzelner Gefaeng- 


n : 


nisdirektcren handclt, scndcrn dass sic die Folge von besonders fostze- 
lesten Richtlinien war. Dic Verbrechen, die in den Kenzentrationsla-crn 


bosangen wurden, bewegten sich in in einer sc weiten Skala, dass dic 


einzelnen Groucltaten an Bedeutung vollkommen verlieren. 


- . 


Wir. haben in unserem Besitz zwei Beweisstuccke, die wir dem Gericht 
zei en wollen, um zu illustrioron, mit welchor Verachtur; dic Nazi- 
Veorwaltun, wir in dem Film aus oinom der honzentraticnslacern zeigten, 
wio Hautstuccke aus menschlichen Koerpern ccschnitton werden waren und 
zwor im Konzuntrationsla_er Buchenwald, 
Ornament- und vekuraticusstuccken benutzt, Die Opfer wurden oinfach un- 
raus osucht, wic schoon sie tactowiert waren. 
unter eiixhibit 252 vor. Ihm ist der \uszu; 
aus cinem offizicllen amsrikanischsn Armes-Boricht angefuc: t, in welchom 
anvecvben wird, wie dicses Buw.isstucck cefunden wurde. Viosor auszug 
erscheint in dom Dokument 3420/08, den ich teilweise verleson werde und 
zwar unter cer 


iin) 


Feldvornohmun,sabteilung 


iorssgcfangenen-Nachrichtundionst und Bokann machunsen 
15. Konzentrationsla;er Buchonwald. 

Verbemerkun;: Der Verfasser diescs Borichtes ist der Krio,ssofangono in- 

droas Pfaffenber;er, 1.Kompanic des 9, L 

ist 45 Jahre alt, verfus,;t ucber keine besendere Bildung und ist von Be- 

ruf Metz er. Div Tatsache, dass di. n ihm ange _sbenen Einze 

wesentlichen mit jor «IS ausfindi_ ‚;emachton ucbervinstimmen, dee 
oist den wert seiner Zeusom-Ansaben, Ler Krie ;‚ssofan;ene ist nicht be- 


fragt worden in Bezug auf dic Ausensen, soweit sic vorhanden und dic schein- 


bar in mancher Hinsicht fihlorhaft sind, noch ist irsend oin 


— - 
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Versuch gemacht worden, dic persoenliche art der Darstcollun; in dem Be- 
richt des Krice;s;sfangenon zu acndern, Die Ergebnisse der Befragung 


sind bereits verocffentiicht worden. 


(PFIB-NR,2/12 item 31). 


Im Jahre 1959 wurde allen Gofanzenen mit Tactowierungen befchlen, sich 
bei der Krankonstube zu meldene Nicmand wusste wofuer, iber nach der Un- 
tersuchung der Turtowi.erten Cofenszenen wmırden dic mit den besten und 
kuenstlerischssen Mustern it ry Kran costhubo zurucckbehalten und dann 
durch Einspritzunecn getoetst, dic durch Karl Eei,;s, cincn Kriminalge- 
fan,;onen aus ;ofuchrt wurden. Sie Leichen wurden dann der Patholozischen 
Abteilun.. uober. oben; dort wurden dio pevuenschten Stuecke der tacto- 
wierten Haut ven den Loichen als,:ctrennt und cincr bssunderen Behandlung 
unterzogen. „is caraus hercesteliten Produkte wurden der Frau des SS- 
Standartenfuehrers Koch ueber.;oben, dic sic in Lampenschirme und andere 
Zierco:enstacnde fucr den Haushelt verarbeiten liess. Ich sch selbst 
tastowierte Hauttoilo mit verschiedenen Mustern aus liaerchen, wie 
ol “Hacnsel und Gretl", dic cin Gefznzener an scinem Knie tru; 
ich auf der Brust von Gefangenon befanden, Jicse irbciton wurden 


von cinom Gefangenen namens Werner Bach aus ‚öfuchrt, 


Ich beziehe mich nun auf Vokuncnt 

"Ich,CGoorg Ce Demas, Leutnant der amerikanischen Flotte, Angestellter 
dos USA-Ratos fuer die Verfolgung von Nazi-Verbrechen, bestauti;e hier- 
mit, dass das anzefueste Bowcisstucck, aus Per.samont bestchend, mir in 
meiner Eigenschaft wie oben orwachnt, ven der Abtcilung fuer Kriegsver- 


brechen, 
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General-„Avckat un” USaeurmee, ucberscben wurle unl gwar im normalen Verlaaf 
des Geschaeftes, "ls Beweisstucck, Ars ir Leser Buchenwall sefunten wurde und 
durch Truppen unter dem Konnanlo des Obirbefehlshabers der alliicrten 
Streitkracfte erboutet worden wor, 

Der letz:e Paragraph tes Dokwüucnts 3423 PS. ist cine Schlussforgerung, 
die im Bericht der amerikanischen armee vermerkt wunle. Ich zitiere: 

"uf Grund der Feststellun on “cs Paragraphen 2 gab es drei arten von 
tactowicrtcr menschlicher Haut." 

Dieses Dokument ist ebcnfrlls ols Beweisstueck beicefucZt. “ir wuen- 
schen nicht, bei cer pathölözischen Phase Cor Nezi -Kultur lange zu Wer- 
weilen, wir muessen aber ein weiteres Few isstuces hicr vorfuchren, Oss 


=): 


wir als USa Exhibit Nr.254 unterbreiten. Disscs Bewiisstucck, (as sich 
Palls suf dow Tisch befincet, ist cin menschlicher Kopf, von dem die 
Schaclelknochen entfernt sin’, cingeschrumpft, cusgestopfrt und pracparicrt. 
Die Nazis liessen einem ihrer Cpfer ‘en Kopf nbschl‘.;en, nachcem sie ihn 
vorher gehaen;t haiten, wohrscheinlich, wil cr wit einer deutschen Freu 


zu tun ;chabt hatte, unc zus Cicsem Kopf wurde. dann liuscs schrecklichcs 
Dekorntionsstucck her;;cstcllt. 

Der letztc Paragrpph des offiziellen cerichts “cr USaearmece, à n 
ich ;ernäc vorzclesen hove, beschacftist sich wit cér/rt und “eise, wie 
dieses Stucck cefuncen wurie. Ich zitiere: 

Dort habe ich ebenfolls “ie cingeschrumpi’ten Koepfe zweier junger Poe 
len geschen, ci scn;t worden waren, weil sie „it deutschen lkiaelchen 
Bezichungen ;chebt hatten. “ie noepfe hatten “ie Groesse ciner Faust, 
las Hazr und dic Spuren Jes Scilcs waren noch Jaran. 

“an weiteres be ‚laubi;;tes Uchreiben “cs Leutnant Deias ist nicder;e- 
legt in Dokument 3422. Zs ist achnlich jenen, las ich ;ernlc vorgelesen 
habe wit Sezug "uf lic Menschenhout, nur, dass es sich Ji. sul auf Cicses 
zweite Bewcisstueck bezieht; wir koennen nicht geneu abschaetzcn, wieviele 
Menschen in iiescm Konzentrationslager ihr Li ben verloren. 
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aber wie das Beweisurterini, Tas Cem Gericht vorlic ;t, «nschcinen” beweist, 
e Nazis meist sher ‚rucn”iiche „rbcit geleistet., Die Listen ucber 

die Konzentrrtimsla;cr scheinen jeloch nicht sehr zru.nllich cfuchrt worden 

zu scin. Das mas durch Cie Gleich;uelti,keit, mit Cer lic Nazis -uf cas Leben 

ihrer Opfer blickten, zu erklreren scin. “ber ;cle;cntlich finicn wir cin 


s 


‘Totenbuch. Zum ‚‚roessten Tocil kemen lie Cpfcr ums Leben, ohne dass jemand 
etwas hoertc. 


Ich beziche mich suf cine Gruppe von Totenbuechern, lie zeigen, wie 


verhacltnismacssi ; ;ross "iu Vorgnen:;c in cen Konzcentrationsls.:ernwaren. Leh 


beziche mich jetzt ruf Dokuucnt 493 F., Usa-Beweisiinteriol 251. Hier hanlclt 
est sich um sjcbon Buecher, und zwar un aie Tolesbuchhöltung des Konzentra- 
tionslagers Mauthausen, Jeces Buch traest suf seinem Unschl 

"T>tenbuch" oder "Totenbuch lisuthnusen. ` 

In “iesen Buechern erscheinen “is Nrmen eini,er cer Inssssen, “ie starben 
oder emor tc: > wurdcn. Dicse Buecher crstrecken sich ucber cine Zeitspanne 
von Januar 1939 bis -pril 195. Mandicst Garin lie Ne en, cen veburtsort und 
die beabsichtigte Tolesursnche, sowie lie Zeit ces Toles jeder einzelnen 
Person. „usserlcu hot ječe Leiche noch eine Numer bekoumen, Venn man lie ge- 
santen Nummern fuer Jie fucnf Jahre zusamienzachlt, konmut nan auf ie Zahl 
35318. 

“ine Durchsicht cer Duccher zeit, wie mutiniert im Laser den 4odge- 
weihten gcx.nueber vor je ;nngen wur!e. "ch weise Das Gericht suf Band 5 von 
Seite 568 bis 582 hin. Di.s sine fotosrnfic Copic ie "um Gericht schon 
unterbreitet worten sind. Dicse Seiten brin en "ic +ollcseintrr;unsen von 19.3. 
45 zwischen 15 Minuten nach 1.CC Uhr mor,ens jis 2.00 Uhr n chnittsgss 

In dieser Zeit von 12 3/4 Stunden wurde in licsen Listen der *od von 
205 Personen ;semelletz; sic hatten cic Nuu.er 8390-3593. Die Nomen der Toten 
sin‘ cin efucst. Die to’ssursachc ist bezcichnencermise fuer alle Opfer «ic 
gleiche, naeulich Herzschwnechse. Sic starben in kurzen Pausen in alphabetischer 
Ordnung.e Der erst, der starb, hiess ackermann, er start wa 1.15.Uhr morgens, 


der letzte hiess Zyn,;er un? sterb un 2.CO Uhr no chnitts.s. 
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20 Minuten nach 2.00 Uhr Ges Gleichen Tages , auf Grund dieser Liste von 
19.iiaerz 1945, fing das Gleiche wictcr von vorme on um. Jin: weiter bis 
4.50 Uhr, In zw.i Stuncen wurden weitere 75 Personen cetoetet un! wielerum 
starben alle an Herzschwaeche, wielcrun in alphabetischer Reihenfolge , 
“ir finden diese Bintragunzen in “en gleichen Bands Scite 582 bis 586. 

Es gab da noch ein anderes Totenbuch des Konzentrati nslasers lieuthausen, 
das Dokument 495 ES und des US.-Beweisstueck 250 ist, Hier handelt es sich un 
einen cinzelnen Band un? wieter steht sur don Unschlag 3" Totenbuch-Kriessgefangerm 
Ich weise hier das Gericht Jn bosonlers cuf Scite 234 bis 346 hin. Hier sind 
es lic Nauen von 208 Gefen onen, snscheincn” Russen, “ic 15 Minuten noch «itter- 
nacht, an 10, In ‚2, anschcincne alle zur Acichcn “cit hin erichtst wurden, 
Die “intra;un;en in “en Buch bestocti_cn, dass “Cer Chef des “icherhcitsdienstes 
und der “icherhci tspolizci, Heydrich, tic Hinrichtung pers. cnlich lcitcte, 

Ich bin heutc frueh ler-uf uiierks: mM escht woren, dass cine NeweY varker 
Zeitung einen artikel in “ueriks herrus ;cbrac +t hat, ein cil davon besteht 
aus 3 oder mehr Seiten, Cie annoncen von Familien srin;en, “ie frucher in 
Deutschlanl ;ewohnt haben und noch Vensanlten suchen. Dic meisten lieser anzeigen 
bezichen sich suf dieses oder jenes Konzentrationslz. cer. Dic áeitung heisst:" 
“er aufbau", und wurde in Geutscher Sprache in New York «ny 23. November 1845 
heraus:cbracht. 

Ich will das Gericht nicht mit der Liste dieser Hamen belaesti;en, mit 
den Nauen ell jener unsluccklichen Menschen, ich muss aber Bezug darauf nehnen, 
weil dadurch zu erschen ist, welch cine schreckliche „uslehnun; iese ra;olie 


hat und wievicle Menschen dureh die Einrichtun,: dieser 
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Konzentrationsliser betroffen wurden. Meiner Ansicht nach bedarf 
es keines besondaren Arguments, um zu unterstreichen, wie die 
Naziverschwoarer die Konzentrationsliger und die darin ange- 
wandten Terrormethoden dazu benuetzten, um Verbrechen gegen die 
Menschlichksit wie auch Kriegsvarbrechen zu begehen. Wir werden 
spaster noch weiter auf die Konzentrationslager zurusckkommen 
und zwar in der Frage der Varfolgung der Juden. Unsere Beweis- 
fushrung ueber die Konzantrationslager ist jedoch damit beendet e 
Vorsitzender: Mr. Dodd, ich moechte gərne wissen, was die Ueber- 
schrift in diesem Dokument sxhibit 495 PS bcdeutet. 

Mr. Dodd: Spalte 1 ist die Nummer, die den Gefangenen zugeteilt 
wurde in der Reihenfolge ihres Todes; die zweite Spalte betrifft 
die Kriegsgsfang2nen-Seriennummer. Dis naschste Spalte ist der 
Nachname und dann der Vorname. Hierauf folgen das Datum und der 
Geburtsort. Naschste Spalte, die Todssursache, in diesem Falle 
folgendermassen angezebons 

"Exekution auf Grund das ärlassas des Cu3fs der Sicherheitspo- 
lizei und des Sicharhsitsdianstes vom 30. April 1942." Die Aus- 
fushrungen darunter bedeuten, dass di3 gl2iche Todesurs che fuer 
alle diese Leute zutrifft, In der naechsten Spalte erscheinen 
Tag und Stunde dəs Todes, naemlich der 5. September 1942-253.35Uhr, 
Die naechste Spalte ist fusr Kommantars reservierte 
Vorsitzender: Es sind hier verschiedene Numiu3rn aufgefuehrt ~ 

M 1681 ist die erste. 

Mr. Dodd: 

die Bestastigung des Todes, . 

Vorsitzender: Ich denke, Sis sagten, die Nummer der Leiche. 

Mr. Dodd: Dis Nummer der Leiche stand im Gegensatz zu der Ge- 
fangenen-Nummer, die der Mann hatte, bevor er gestorben iste 
Col.Storey: Wenn asidsm Geriehtshof beliebt, wird die naechste 
Phase der Krisgsvarbrachen gegen dis Menschlichk3it, die Juden- 


verfolzung, durch Major Walsh unterbraitat werdane 
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Major Walsh: Meine Herren Richter! Im Namen des amerikanischen 
Anklagevartreters bringe ich jetzt vor dieses Gericht die Be- 
weisfushrung fuer gewisse Taten der Anklaze unter Anklagepunkt 1 
unter dem Namen: "Kriegsverbrechen und Verbrachen gegen die 
Menschlichkeit." Auf Grund des Ucbsreinkommens der Anklagever- 
tretung werden wir die Angaben, die wir in Punkt 4, Parazraph 
lo b bringen, "Verbrschen gegen die Menschlichkeit" nennen. 

Der Titəl dieser Bewsisfushrung ist "Die Judenverfolzung ." 

Als Beweismaterial bazishe ich auf das Dokumentenbuch der Ueber- 
setzungen, USA Exhibit. Diese Uraunden, die in diesen Buschern 
enthalten sind, sind unter D-, TL-, PS- und R-Serien zusammen- 
gestellt, und innerhalb dieser Serien sind die Uebersetzungen 
den Nummern nach-geordnet. Dieser Name "Judenverfolzung" ist 
ein viel zu schwacher Ausdruck fuer das, was man darunter be- 
weisen will, Rein akademisch, soviel ich wsiss, bedeutet das 
Wort Verfolgung: Verwunden, Schlagen oder Stoeren, Der Ausdruck, 
den wir hier zabrauchen, beschreibt in keiner Weise auch nur 
hinreichend das, was urspruenglich und als letztes Ziel von 
diesen Leuten gevlant war, naemlich die Vernichtung der juedi- 
schen Rasse, 

Dis Beweisfushrunz soll nicht sinə vollkommene Wiedargabe der 
Varbrechen gegen die Juden brinzen. Das Verbrechen war so gross 
und sò ausgedehnt, dass cs sich auf dis ganze deutsche Nation, 
ihre Bevoelkerung und Organisation bezieht, 

Ich erfahre, dass andere, dis nach mir sprechen werden, wei- 


Beweismatarial ueber andere Phasen der Verfolgung anbie- 


rden. Bezusglich der Partei und der staatlichen Organi- 


sationen wird die Anklagsbshoerde mit Nachdruck das Verbrecher- 
tum enthuellen und unterstreichen, das sich diese Organisationen 
in der Art und Planung der Vernichtung zu Schulden kommen lies- 


Sone 
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Die franzoesische und #ussische Anklagevertretung hat Baende 

von Beweismaterial, die sich auf dieses Thema beziehen und die 
ich spaeter in diesem Prozess vorfushren werde. Bevor ich jedoch 
damit beginne,die Akte zu beschreiben, die zur Ausschaltung der 
Juden fuehren sollten, will ich beweisen, dass diese Akte und 
die Politik innerhaib Deutschlands von 1933 bis zum Ende des 
Krieges ein:Teil der Planungsvorbereitung, Einfuchrung und Durch- 
fuehrung von anderen Kriegen war und aus diesem Grunde in die 
Definition: "Verbrechen g3gen dis Menschlichkeit* hineinpassen, 
wie sie in dem Paragraphen 6 (c) des Statussfestgelegt ist. 

Seit Jahren war es sine deutsche Theorie, dass der erste Welt= 
krieg mit der deutschen Niederlage andete, weil es innerhalb des 
Landes zum Zusammenbruch zekommen seis Beidder Vorbereitung die- 
ses Krieges entschloss man sich daher, dass die Heimatfront vor 
einer Wiederholung dieses Jahres 1918 und zines Zusammenbruches 


bewahrt werden muesste. Fuer die Einizung des deutschen Volkes 


wie auch fuer die erfolgreiche Durchfuehrung des Sriezes wurde 


die politische Theorie der Nazis geschaffen: Ein Volk, ein Reich, 
ein Fushrar. 

Die freien Gewerkschaften mus sten abgeschafft werden, politi- 
sche Parteien, ausser der nationalsozialistischen Partei, eben- 
falls, die buergerlichen Freiheiten mussten aufgehoben und jede 
Art von Opposition weggefegt werden, Frasih>it der Religion, Kir- 
che, wissenschaftliche Wahrhsit galten als nicht vereinbar mit 
dem Nazi*Regimee Die antijuedische Politik war ein Teil dieser 
Einigung oder Gleichschaltung, weil es die Ueberzeugung der Nazis 
war, dass die Juden dem deutschen Militaerprogramm nicht zustim- 
men, sondern dass sie es im Gegenteil stoeren wuerden, und daher 
musstsn die Juden eliminiértt werden, 

All das zeht deutkich aus siner Feststellunz hervor, die im 
Dokument 1919 - PS, USA Exhibit 170 =nthalten iste Dieses Doku- 
ment ist sine Niederschrift siner Himmler-Rede bei einem Treffen 


der SS-Gruppenfuehrer vom 4.0ktober 1943,und auf Seite 4, Para- 
graph 3 der Usbersetznne lese ich das Folgende vor: 


hes 





0 


-A-H6 -1 


Wir wissen, wie schwer wir uns tacten, wenn wir heute noch in jeder 


Stadt Bombcnangriffen, boi den Lasten und Entbehrungen des Kricges, Juden als 


Geheimagcnten und Hetzer hactten. Wir wierden wahrscheinlich jetzt in das Sta- 


dium des gekommen sein, wenn dic Juden noch im deutschen Volks- 
ndlung der Juden innerhalb Deutschlands war deher genau so 
die Herstellung von Munition und das Tinzicher 
von Soldaten, Innerhalo dar Zustacndigkeit Jisses Gericht: ann cs zls cin be- 
stimmter Tecil 
werden 
Verfolmngz und Ermordung von Juden in 
sacmtlichon poscetzten Gebitten Eurorns nach 1933 Xriazsverhrechen waren, so 
im Artikel 6 (b) des Statuts nicd 
.usscrdem rerstiessen sico gegen dan irtikel 4e des Haszor~/\bkommens 
von 1907, das auch Yon Doutschlond unterschrieben war. - Ich zitiere Artikel 
16 und orsuche das Gericht. davon Kenntnis zu nehmen, 

Familienehre und aRechte; das Lob i Perscnen und privaten Bositz 

wie auch reliziocse Usberzcugung und .. ebunz muessen zeachtet werden..Ich 

S kein Verbrechen in der Geschichte der Menschheit gibt, 
fuerchterlicher ist in seinen Einzelheiten, als cic Behandlung der Juden. Wir 
werden zei;en, dass die Ideen, dic die Nazi-Partei spacter zu cinom Teil der 
Politik des deutschen Staates somacht hat, von den sngeklacten auszefuehrt wir- 
den, da sic < uedische Volk ausrotten wollten, 

Ich will es zu vermeiden suchen, mich auf die Dokumente %u bezichen, 
wie gross auch immer die Herausforderung scin mag. Ich will lieber die urkund- 
lichen Bewcisstuccke fuer sich selbst sprechen lasscn,. mit ihrem starken und 
unpolicrten Res mus, 

Blutlust mag bei diesen wilden Verbrechen eire gewisse Rolle zospiclt 
haben. -.ber der zugrundeliegende Zweck und das zugrundeliegende Ziel, die 
juedlische Rassc zu vernichten, wor eines der grundicsendon Prinzipien des Nazi- 
planes, cinen “nzrifiskriez vorzubcreiten und durchzufuchren, Ich werde von 


jetzt an meine Beweisfuchrunz auf dic bezangenen offenkundizen Handlungen be- 
> > © > O 
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schraenkene Ich bitte das Gericht um Geduld; falls es notwendig ist, werde ich 
bei der Beweisfuchrung auf frueher schon erwachntes Dokumentenmaterial zurueck- 
kommen. Das letzte Ziel, die Beseitigung und Ausrottung der Juden, konnte nicht 
ohne gewisse Vorbereitung; und Vormassnahmen ausgefuchrt werden. Es musste der 
deutsche Start der Nazi-Partei in die Haende fallen, dann sah man sich der 
Macht der Weltmeinung gegenueber und selbst das regimenticrte deutsche Volk 
musste mit dem Hass gegen die Juden erfuellt werden, Der erste glatte Beweis 
fuer die Nazipolitik mit Bezug auf die Juden erscheint in dem Partei-Prozramm 
von Februar 1920, 

Als Beweis unterbreite ich Dokument 1708-PS "Programm der NSDAP", 
USA-Exhibit-255. 

Mit der Erlaubnis des Serichtes zitiere ich die erheblichen Teile 
dieses Programnes. 

Paragraph (B) "Staatsbuerger kann nur sein, wor Volkzenosse ist, 
Volkscenosse kann nur sein, wer deutschen Blutes ist, ohne Rueck- 
sicht auf die Konfession, 

Das GERISET (ER.BIDDLE): Darf ich Sie einen Juzenblick unterbrechen, Es 
etwas schwer zu wissen, wo diese Beweisstuccke 
und aus welchem Bande Sie jetzt lesen, 

MAJOR LSH: Aus Dokument 1708—P5 Herr Richter. 

Das GERICHT (IR.BIDDLE): Band 2 ? 

MAJOR WALSH: Band 2. 

Das GERICHT (MR.BIDDLE): Und zuf welcher Seite des Boweisstucckes ? 

MAJOR WALSH: Das ist Paragraph l, und 6 auf der ersten Seite, Herr Richter. 

Paragraph l: "Stantsbuerger kann nur sein, wer Volksgenosse ist, 
Volksgenosse konn nur sein, wer deutschen Blutes ist ohne Ruecksicht auf die 
Konfession. Kein Jude kann daher Volksgenosse sein," 

Und dann Paragraph 6: "Das Recht ueber ..nzelegenchiten der Verwal- 
tung und des Gesetzes zu bestimmen, dorf nur dem Staatsbuerger zustehen; da- 
hor fordern wir, dass jedes ooeffontliche Amt, gleichzueltiz welcher art im 
Reich, Laender oder Gemeinden nur von Staatsbuergern bekleiddt werden darf," 


Und nun komme, ich zu Dokument 2662-PS. "Mein Kampf", USA-Exhibit 26. 
oe 
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auf den Seiten 72h und 725 schreibt Adolf Hitler in diesen Buche 
bei der Erwachnung des Juden: 

"ienn dic nationzlsozislistische Bewegung ihre sufgabe erfuellen 
soll - und jetzt zitiere ich = "sie muss dem Volke dic Augen oeffnen hinsicht- 
lich fromder Nationen und muss immer wieder und wieder an den wahron Feind 
unserer houtizen Welt erinnern, Anstelle des Hasses gegen arier, von denen uns 
fast alles trennen konn, an die wir abor durch gemeinsames Blut und das grosse 
Band gemeinsamer Kultur gebunden sind, muss der boese Feind der Menschheit als 
die wahre Ursache allen Leides dem allgemeinen Zorn gewidmet werden. Sie muss 
jedoch defuer sorgen, dass er wenigstens in unserem Lande als der toedlichste 
Feind erkannt werden und dass der Kampf gegen ihn "ls leuchtendes Zeichen ciner 
besseren Zeit auch anderen Nationen den ‘eg zur Erlocsung fucr eine kaempfende 
‘arische Menschheit zeigt." 

Und cin Strom von Schmutzliteratur allor irt und fuor elle alters- 
gruppen kon in Deutschland heraus., Typisch fuer diese irt der Verocffentlichung 
wer cin Buch mit dem Titicl "Der Giftpilz," 

Ich bringe es als Beweismaterial 1778PS, USA-Exhibit 257 zur Vorlage, 
Dieses Buch bezeichnet den Juden als einen Verfolzer der Arbeiterklasse, als 


Rasscnschacnder, als einen Teufel in liens 





eres Im 


schengestalt, als einen Giftpilz und einen Mcerder. Ia diesen 
Buch wurde den Schulkindern gelehrt, sie koennten den 'Juden 
erkennen und zwar durch cine Karikatur seiner Koerperforn, wie 
auf den Seiten 6 und 7 gezeigt wird, dass der Jude kleine Jun- 
gen und Maedchcn missbraucht und dass die juedische Bibel alle 
moeglichen Verbrechen erlaubt (Scite 13-17). 

Die Zeitschrift “Der Stuerner™ des a..;eklagten Julius 
Streicher Wr. 14 von april 1937 Seite 6 ging zu solchen Extree 
men ueber, dass er die Behauptung aufstellte, dass Juden bei 
der Ritualfeier des Pussahfestes Christen abschlachte. 

Ith brinse Dokunent 2699--PS, US’ Bxnibit 258 vor. Aus 
der Suite 2, Spalte 1, P.ra.reph 6 = 9 zitiere ich: 

"auch zus vielen Gestaendnissen der Juden geht jetzt her- 


vor, dass die „usuebung von Ritualmorden den Talmudjuden Gc- 


Joufite erklaert zun Beispiel, dass die Ritualmorde vornehmlich 
anlaesslich des juedischen Puri::fostes in Erisnerung an die 
persischen Morde und anlaesslich des Passahfestes zur Erinne- 
rung an den “.rd Christus stattfand. Die Virschriften sind 
folgende: 
"Das Blut der Ofe. soll gewaltsan abgsezapft werden. 
soll es in Wein und Mazzos benutzt wer- 


den. Sonit soll ein kleiner Teil des Blutes in den 


Tei’, der Mazzos ugd in den Wein gegossen werden. Das 


juedische Haupt der Funilie nimt das Verruchren vor. 
Das Verfahren ist folgendermassen: 

ienhaupt giesst einige Tropfen des frischen 
und pulverisierten Blutes in das Glas, befeuchtet da- 
mit die Finger der linken Hand und traeufelt und seg- 
net damit alles auf dem Tisch. Dis Fanilienhaupt sagt 


dann: 


"Dann bitten wir Gott, die 10 Kiagen zuf alle Feinde 
des jueäischen Glaubens zu Senden”. Dann essen sie 


und am Ende ruft das Fanilienhaupt: aus: 


Dhe 
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"Moegen alle Nichtjuden umkommen, dessen Blut in Brot 
und Wein enthalten ist. Das frische oder ketrocknete 
und pulverisierte Blut der Geschlachteten soll ferner 
von jungen juecischen Zucpaaren, von schwangeren 
Juedinnen, fuer die Beschneidung usw. benutzt werden. 
Ritualmord ist von allen Talmudjuden anerkannt, der 
Judo glaubt, dass er sich damit seiner Suonde suehnt. 

s ist fuer unsere Sinne schwicrig zu bogreifen, dass dcrar- 
tice Falschheiten auf fruchtbaron Boden fallen konnten und 
ass eine gcbildete Nation derartige Lchren annehmen, lesen, 
schreiben oder ueberhaupt glauben konnto, Wir muessen aber 
daran denken, dass die strenge Fressckontrolle cinco Wider- 
legung diescr Luegenpropasanda ausschloss, sodass Unwisscnde 
oder Leichtglacubige dazu gebracht werden konnten dics zu 
glauben. 

Ich bringe nunmehr Dokument 2779-PS vor, ebenfalls eine 
„usssabe des "Stuerner" USA Exhibit 259. Diese Zeitung "Der 
Stucrner" wurde von den angecklagten Julius Streicher herausge- 
geben und zwar durch seine Verlagsfirmae. In dieser Zeitung 
sa;te Julius Streicher ucber don juedischen Glauben, dass die 
Heilige Schrift ein schrecklicher Ariminalronan ist, der nit 
Mord, Blutschande, Unanstaendigkeit und Betrug gefuellt ist 
und dcr Talmud ist das groesste Vurbrecherlehrbuch, das der 
Jude taeglich in seinem Leben anwendet e 

Das steht in dem Dokument 2698-PS "Der Stuermer", das ich 
ebenfalls als Boweismatcerial vorlegen moechte. Es ist dies 
US-Exhibit 260, 

Dicse Hıss-Kolıpagsne war zu sbhr ausgebreitot und und no- 


torisch, un weitere Beschreibungen noctig zu machen. Innerhalb 


Moe : a. : : 
der als Beweis vorsclogten ~rkunden in Gicsen wie auch in an- 


derem Teil des Falles, findet man achnliche und schmutzige 
Behauptungen von den augeklagten selbst und vicle auch von 
ihren Komplizen. Boi der lü:chtuebsruahme bekamen die Nazis 
eine neue und schreckliche “affe gegen die Juden in die Haende 
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und zwar die Macht des Staates gegen sie anzuwenden. Dies 

tat man in der Form von Erlassen. Die juedischen Einwanderer 
wurden ausgebuergort (1933-Reichsgesetzblatt Teil I, Scite 
480 unterzeichnet von den saageklagten Frick und Neurath) $ 
gebuertige Juden wurden von der Staatsangehoerigkeit ausge- 
schlossen. (1935-Reichsgcsetzblatt Teil I, Seite 1146, unter- 
zeichnet von den „ngcklasten Frick); Juden duerfen mit Personen 
deutschen Bjutes weder verheiratet sein, noch uneheliche Ver- 
bindungen haben (1935-Reichsgesetzblatt Teil I, Scite 1146, 
unterzeichnet von den anuceklagten Frick und Hess); Juden wurde 
das Wahlrecht abgesprochen, (1936-Reichsgesetzblatt Toil I 
Seite 277, unterzeichnet von den “„ngeklagten Frick). Es wurde 
beschlossen, die Juden auf ein niedrigeres Niveau herabzu- 
Aruscken, inden man ihnen die alltaeglichen Privilegien und 
Freiheiten raubte, Sie duerften gewisse Stadtteile und Strase 
sin, Verkehrs “ittel, Unterhaltungsstaetten und Restaurants 


nicht mehr besuchen, (1938-Reichsgesetzblatt, Teil I, Seite 


1676) Mit der Zeit wurden immer strengere Massnahmen angewandt, 


so ar so weitgehend, dass man ihnen die susuebung ihres Bee 
rufes untersagte, Sie durften nicht mehr Zahnaerzte sein 
(1939-Reichsgesetzblatt Teil I, Seite 47, unterzeichnet von 
den angeklagten Hess); sie durften nicht nehr Rechtsanwaelte 
sein (1958-Reichsgesetzblatt Teil I, Seite 1403, unterzeichnet 
von den angeklagten Frick und Hess); sie durften nicht mehr 
serzte sein (1938-Rcichsgesetzblatt Teil I, Seite 969, unter- 
zeichnet Frick und Hess); sie durften weder in der Presse noch 
am Rundfunk tactig sein (1933 Reichsgesetzblatt Teil I, Scite 
661}; sic durften an der Boerse und in «uktienhandel nicht mehr 
taetig sein, (1934=Reichsgesetzblatt Teil I, Seite 169); sie 
durften selbst nicht mehr Landwirtschaft betreiben (1933 - 
Reichsgesetzblatt Toil I, Site 685). I. Juhre 1938 wurden sie 
im allgemeinen von Geschaefts - und VWirtschaftsleben Deutsch- 
lands ausgeschlossen. (1938-Ruichsgesetzblatt Teil I, Seite 


1580, unterzeichnet Goering). Die Juden wurden gezwungen, un- 
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gewoehnlich hohe Steuern und Suchnestrafen zu zahlen; ihre 
Heinstaetten, Bankkonten, Grundstuecke usw, wurden ihnen forte 
genommen. 

Un einen moment von der Vorlesung von Erlassen abzuschwcei- 
fen und um besonders auf dic Suehnestrafen zu sprechen zu kone 


men, moechte ich Dokument 1816-PS unterbreiten, USs-Exhibit 261. 


Es handelt sich hier um ein Stenozramn einer unter der Leitung 


des Angeklagten Goering stattecfundenen Sitzung, an der auch 
unter anderen der «angeklagte Funk teilnahn und zwar an 12. No= 
venber 1938-11:90 nachts im Reich sluftfahrtninisteriun, 

Ich zitiere von Siite 8 und 9 des 7. Teilcs des »ngcklag- 


ten Goering: 





IL 


` "Noch eine Frage meine Herren! Wie glauben Sie, wuerde die Lace sein, wenn heute 


13 Dec-A-EF-3, 


verkuendet werden wuerde, dass die Judeneocseee 
Das Gericht (Mr. Biddle): Auf welcher Seite befinden Sie sich? 
Major Walsh: Im Englischen auf Scite 22, 
"Noch eine Frage meine Herren; Wie glauben Sie wuerde die Lage sein, wenn heute 
verkuendet werden wuerde, dass die Juden diese 1 Milliarde als Strafe zahlen 
muessen, 
Und dann den letzten Paragraph auf Seite 22 der Vebersetzung, die dem Geric} 
vorliegt, Und ich zitiere: 
"Ich werde den Wortlaut waehlen, dass die deutschen Juden in ihrer Gesamtheit 
als Strafe fuer ihre ruchlosen Verbrechen usw, 1 Milliarde zahlen muessen." Das 
wird hinhauen, die Schweine werden einen zweiten Mord nicht begehen. Im ueb= 
rigen muss ich noch einmal feststellen, ich moechte kein Jude in Deutschland seir 
Aufgrund solcher verwunderlichen Remerkunzen wurden Erlasse herausgegeben, 
denn sogleich nach dieser Sitzung wurde eine Anordnunr arlassen, die den deute 
schen Juden eine Geldstrafe von 1 Milliarde auferlest (Reichsgesetzblatt 1938 
Teil I, Seite 1579, unterzeichnet von dem Angeklagten Goering.) Achnliche Ge- 
setze findet man im (Reichsgesetzblatt 1939 Teil I, Seite 282, unterzeichnet 
Goering, Reichsgesstzblatt 191, Teil I, Seite 722, unterzeichnet von Frick 


und Bormann.) Zum Schluss, im Jahre 1913 wurde den Juden auch der letzte Rechts- 


schutz reraubt und zwar durch ein Gesetz, das die Anreklarten Bormann und Frick 


und einige andere unterzeichneten, Die Polizei wurde die einzire Gebieterin von 
Bestrafung und Tod, (1943-Reichsgesetzblatt Teil I, Seite 372, unterzeichnet von 
Frick und Bormann.) 

Ich ersuche das Gericht darum, von den im Reichsresetzblatt veroeffentlichte 
Erlassen Hitlers Kenntnis zu nehmen, die ich hier zitiert habe, 

Mit der Herausgabe solcher Erlasse und Durchfuehrung erhielt der von der 
Partei kontrollierte Staat noch eine weitere Waffe, das war der offene und offi- 
zielle antijuedische Boykott gegen die Juden, 

Ich unterbreite Dokument 2109=PS, das das veroeffentlichte Tazebuch von Dr. 
Goebbels darstellt, USA-Exhibit 62 und weise das Gericht auf Seite 290 hin, wo er 
unter dem Datum des 29.3.1933 das folgende schrieb: (Das Gericht findet die zi- 
tierten Reden auch am Kopf der Seite 1 der Uebersetzung 2L09-PS, 


Ich zitiere: 
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"Der Boykott—Aufruf wurde von der ganzen Rerierung rebilliet." Und dann 
am 31321933 schrieb er (Seite 1 der le Satz im Absatz 5): 

"Wir halten im kleinen Kreise eine letzte Besprechung ab und beschliessen, dass 

der Boykott morgen in aller Schaerfe beginnen soll." 

Die Angeklagten Streicher und Frank waren zusammen mit Himmler, Ley und 
einige anmlere die Mitrlieder eines Zentralausschusses, der den Boykott reren 
die Juden 1933 durchfuehrte. Ihre Namen finden wir in dem Dokument 2156«PS 
Nationalsozialistische Partei-Korrespondenz 29.301933 USA Exhibit 263, Schon 
1933 ging man mit Gewaltmassnahmen gegen die Juden vor, Razzien wurden durch 
uniformierte Nazis auf Gottesdienste in Synagogen unternommen. Personen, die 
in den Synagogen am Gottesdienst teilnehmen, wurden anrevriffen un? relirthoese 
Embleme und Abzeichen wurden entheilist, Fin Bericht ueber ein solches Vörkomm- 
nis findet man in einem offiziellen Bericht des amerikanischen Generalkonsuls 
in Leipzig vom 5.4.1913. Ich unterbreite ihn als Beweismaterial Dokument 2709=PS. 
Der Praesident: Warum bezishen Sie sich auf 2156? 

Major Walsh: Ich will das vorherige Dokument nur unterbreiten, um zu zeiren, 
dass Streicher und Frank Mitglieder des Boykott-Ausschusses 
waren, 

Der Praesident: Ich weiss, was Sie meinen, 

Major Walsh: Dokument 2709-PS hat USA Exhibit Nr, 265 erhalten, vom Para- 
graph 1 auf Seite 1, zitiere ich: 

"In Dresden ueberfielen vor einiren Wochen uniformierte Nazis ein juedisches 
Bethaus und unterbrachen den Abend-Gottesdienst, verhafteten 25 Beter und rissen 
ihnen die heiligen Abzeichen und Embleme vom Kopf, die die Leute asians’ des 
Gebetes truren." 

Bei einer Zusammenkunft hier in Nuernbere und zwar in Gerenwart der deutschen 
Pressevertreter liess der Angeklagte Streicher, wie auch der Oberbuergermeister 
Liebel von Nuernberg im voraus den zusammengekommenen Pressevertretern wissen, 
dass die Nuernberger Synagoge zerstoert werden sollte. Als Beweis dafuer bringe 
ich Dokument 1724-PS, US-Exhibit 266, das ein Protokoll dieser Sitzung vom 14.8.1938 
darstellt, Von der Seite 1, Paragraph 4 des Originals lese ich aus der Uebersetzunp 


die dem Gericht vorliert, das Folrende: 
122), 
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"Abbruch der Synagoge (Mitteilung muss noch geheim gehalten werden.) 

Am 10.8.1938 vormittags 10:00 Uhr wird mit dem Abbruch der Synapoge 

beronnen werden. Gauleiter Julius Streicher wird persoenlich den Kran 

in Bewerunc setzen, durch den die juedischen Symbole (Davidstern usw.) 
herunterreholt werden. Die Sache soll „ross aufgezogen werden, Nachere 

Einzelheiten sind noch unbekannt." 

Der Angeklarte Streicher beaufsithticte selbst die Zerstoerune, Als 

Beweis dafuer brinre ich Dokument 2711-PS, eine Zeitunesnachricht 

vom 11.8.1933 vor. USA-Exhibit 267, 

Pararraph 1 der dem Gerich vorliegenden Uebersetzung: 

"In Nuernberg wird die Symarore abzebrochen. Julius Streicher leitet 
selbst durch eine etwa eineinhalbstuandi>e Rede den Rerinn der Arbeit 
ein. Auf Seinen Befehl hin loest sich dann gewissermassen als Auftakt 
des Aobruchs der riesige Davidstern von der Kuppel." 

Diese Berichte von Gewalttaeti keiten waren nicht vereinzelt, 
Antisemitische Demonstrationen worden turch ein zentralisiertes Hauptquartier 
in Berlin geleitet und angeordnete Dies erkennt man aus einer Reihe von Fern 
schreibebotschaften, lie aus dem Berliner Gestapc-Hauptquartier an die vere 
schiedenen Polizeichefs in Deutschland am 10. Nov, 1938 ausresandt wurden, 

Darin standen die Vorschriften mit Bezug auf die vorhin im voraus geplanten 

Demonstrationen. Ich spreche nunmehr von dem Dokunent 2051-PS, das schon als 
Beweismaterial USA-Exhibit 240 vorliegt. Ich werde den wesentlichen Teil Aer 
vertraulichen Befehle, die von Heydrich unterschrieben waren, vorlesen in der 


dem Gericht vorliegenden Uebersetzung auf der 2, Haelfte von Seite 2 
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DER PRAESIDENT: 2051 ? 
MAJOR WALSH: 5051, ich bitte um Verzcihung. 
"Aufgrund des Attontatos auf don Lage vionssckvex 
tacr von Rath in Paris im Laufe der heutigen 
Nacht vom 9. auf 10. Nov. 1938, sind im ganzen 
Roich Demonstrationen gogen die Juden zu erwarten, 
Fuer die Behandlung dioser Vorgaenge ergehen | 
dic folgendon Anordnungen: 
l. Dic Leiter dor Staatspolizeietellen oder ihre 
Stellvertreter haben sofort nach Eingang diescs 
Fernschreibens sich mit den fuer ihren Bezirk 
zustacndigen politischen Loitern fornmuondlich 
in Verbindung zu sctzon zwocks Besprechung der 
Durchfuchrung der Demonstration, zu der dor 
zustacndige Inspektor odcr Kommissar dor Ordnungs- 
polizci zuzuzichen ist. Bei diesen Bosprechun- 
gen ist den politischen Leitcrn mitzutcilen, 
dass dic Doutscho Polizei vom Reichsfuchrer SS 
und Chef der Deutschen Polizci folgende Weisun- 
gen erhalten hat, denen dic Massnahmen dei po- 
litischon Leiter zweckmacessig anzupassen wacren: 
a) Es ducrfon nur solcho PARO PET Kone dion 
wordon, dic keine Gofsachrdung deutschen Le- 
bens oder Eigontums mitsich bringen, (zum 
Boispicl Synagogenbracnde nur, wenn keine 
Brandgefahr fucr dic Umgebung besteht eY 
Geschacfte und Wohnungen von Juden duorfen 
nur zorstocrt und nicht gopluendert worden. 
Dic Polizci ist angewicsen, dio Durchfuchrung 
dicser Anordnungen zu uebcrwachen und Pluen- 
dorer festzunchmen." 


1226 





i) UI 


» 13 Doc-A- LK 2e 


Der doutscho Staat ist bewaffnet und geht dom Sicge entgegen und 
dic ocffontliche Meinung der Welt kann beruhigt unbcachtot 
bleiben. Sic habon borcits 200 000 der scincerzcit vorhandenen 
500 000 Juden aus Deutschland horausgetrieben,. Der nazikontrol- 
liorto doutsche Staat wurde daher ermutigt, dns was Hitler in 
Annahme dor Angriffskricge boreits geplant hatte, sic als Sucn- 
denboecke zu benuotzen, auf deren Schultern der Vorvurf der kom- 
menden Woltkatastrophe zu ucborwaclzen mocglich sci. 

Auf dic diesbozucgliche Reichstagsrede vom 30. Janunr 1939 
ist in Schriftstucck 2663-PS bezuggenommen, das ich nunmehr als 
Tatbestand vorloge (Beweisstuock USA 268). Ich zitiocro: 

VORS.: Wio lautete dic Nummer, bitte ? 

MAJOR WALSH: 2665-PS - cin sehr kurzer Auszug, Hoher Gerichts- 
hof. 

"Wenn es dem intermtionalen jucdischen Kapital innerhalb und 

ausserhalb Europas gelingt, dic Nationen abermals in cinen Welt- 

krieg zu stuerzen, wird dos Ergebnis nicht allcin die Bolschi- 

wisierung der Welt und dadurch dcr Sicg des Judentums, sondern 

dic Ausrottung der jucdischen Rassc in Europa sein." 

VORS.: Der Gerichtshof wird sich nun auf 10 Minuten vor- 


tagen. (Pause von 15.35 = 15,45) 


Major Walsh, ich glaube, dass Sic dem Gerichts- 
hof behilflich scin kocnnten, wenn sic dic PS- 
Nummer der Dokumontc, dic wir cinschen sollen, 
klarcr und deutlicher aussprechen mwucrden. Wir 
besitzen dic U.S.4. Bowoisstueck-Nummor nicht 

und ich ucberloge, ob os nicht besser waerc, dic 
USA Boweisstucck Nummer zuorst zu nonnen und erst 
hicreuf die PS Nummer. Ich bin mir darueber nicht 
ganz klar. Jedenfalls wacre es erleichterng, wenn 
Sie bei Erwachnung der PS Nummer etwas langsamer 
vorgehen werden, un sicher zu soin, dass wir 


Sic verstchen, 
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MAJOR WALSH: Gewiss, Hohcs Gericht. 

Der Herausgeber des offizicllen Organes der SS, das "Schwarze 
Korps" drwckte achnliche Gedankengaenge am 8. August 1940 aus. 
Ich bicte das Schriftstucck Nummer 2668/PS als Tatbestand an, 
os ist USA Boweisstucck Nummer 269, ich lese dem Gerichts- 
hof Soite 2 des Originals vor, dies lautct in der Uebersetzung 
wio folgt: 

"Ebenso wie dic jucdische Frage fuer Deutschland nur geloest 
sein wird, wenn der letzte Jude abtransportiert worden ist 
sollte der Rest Europas erkennen, dass der deutsche Frieden, 
welchen os crwartct, cin Frieden ohne Juden sein mss." 

Aber dics waren nicht dic allcinigen offizicllon Stellen der 
Partoi und des Staates, die diesen Ansichten Ausdruck gaben, 
Dor Angeklagto Rosonborg schricb fucr dio Zeitschrift "Welt- 
kampf"; Ich biete das Schriftstueck 2665 = PS(USA Bewoeisstueck 
Nummer 270) als Tatbostand. In diescor Veroeffentlichung, Nummer ] 
und 2, April und September 1941 Seite 71, ist im Original zu 
lesen: "Denn die juedische Frage kann nur geloest werden, wonn 
der letzte Jude den Europa eischen Kontinent verlassen hat." 

Der Gerichtshof wird sich dos Bezuges dos amerikanischen 
i nklagovertreters Jackson auf die entschuldigenden Worte im 
Tagebuch des Angeklagten Hans Frank erinnern; ich zitiere aus 
Schriftstuc ck 2233/78, (USA Bowoisstuecknummer 271) am Ende der . 
Scite 1 der Ucbersctzung: 

"Natuerlich konnte ich nicht alle Lacusc und Juden innere 
halb cincs Jahres nusrotten. Aber im Laufe der Zeit und vor 
allem mit Ihrer Hilfe wird diesos Ziel erreicht worden." 

DER VORS.: Ich vergass zu crwachnen, Major Walsh, dass es, im 
Fallo Sic nicht beim Anfange eines Absatzes beginnen, nmuetzlich 
wacre, uns zu sagen, wo das ungefachr ist. 

MAJOR WALSH: Jawohl, Herr Vorsitzender, das wird geschchen, 
Obwohl dicso Darlegung nicht unbedingt als eine chronologische 


wfzaochlung von Ercignisson in dor Behandlung des jucdischen 
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Volkes beabsichtigt ist, orscheint cs an dicsem Punkte nuctzlich 
zu unterbrechen und den sovreit bohandelten Boricht zu untcr- 
suchen. Wir erschen, dass die Nazipartci in der von den Nazis 
beherrschten Staaten durch Wort und Schrift, durch Erlaosso und 
offiziollo Taten ihre Absicht klar ausdrucckte: Der Judo muss 
ausgerottet werden. 

Was fuer Schritte unternahmen Sie zur “usfuchrung dioser Absicht? 
Die erste Forderung war eine volls tacndige Registricrung aller 
Juden. Da dic Juden betreffende Politik dom deutschen Angriff 
sofort nachfolgte, wurde cino solche Rogistriorung nicht alloin 


innerhalb dcs Reiches 
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sondern auch in den besetzten Gebieten verlangt, ZB. wurde die 
Registrierung innerhalb Deutschlands durch Gesetz festgelegt 
(Reichsgesetzblatt 1, 1938, Seite 922, 25, Juli, gezeichnet von 
Angeklagten Frick); in Oesterreich (Reichsgesetzblatt, 1, Band, 
1940, Seite 694, 29, pril); in Polen (Kurjer Krawkowki 24, 
Oktober 1938); in Frankreich (Journal Official Nummer 9, Seite 
92, 30, September 1940); in Holland (Verordnungsblatt Nummer 16, 
10, Juni 1941, unterzeichnet von Angeklagten Seyss-Inquart). 
Der 2, Schritt war, die Juden innerhalb begrenzter Gebiete die 
Ghettos genannt wurden, abzusondern uni zusammenzufassen, Diese 
Politik wurde sorgfaeltig ausgearbeitet und vielleicht gibt die 
vertrauliche Erklaerung aus den Archiven des Angeklagten Rosen- 
berg die beste Anschaulichkeit, 

Ich bite als Tatbestand die Kopio eines Memorandums 
aus dem archiv des Angeklazten Rosenberg an, Bezeichnung "An- 
weisungen fucr dio Behcndlung der juedischen Frage", Dokument 
212-PS (USA Bewoisstueck 272); ich zitiere vom Beginn der 2, Seite 

der Ucbursetzung: 

"Das Hauptziel der deutschen Massnahmen muss 
die vollstacndige Absonderung der Juden von der uebrigen Bevoel- 
kerung sein, Um dies nuszufuchren, ist vor allem die Registrie- 
rung der juedischen Bevoelkerung durch Einfuehrung eines Regi- 
striorungserlasses und achnlichcr gecigneter Massnahmen notwendig, S- 

Und weiteros setzo ich auf der 2, Seite im 2e 
Absatz fort: "---donn dic Froiheitsrochte dor Juden sollen auf- 
gchoben werden, Sic sollen in Ghettos gebracht und gleichzeitig 
nach Goschlochtorn getrennt werden. Das Vorhandensein von violen 
mohr oder weniger geschlossenen juodischen Siedlungen in Weiss- 
Ruthenion und in der Ukraine macht diose Aufgabe leichter, Uober- 
dies sollton Plaetzo ausgewaehlt werden, wolcho den vollen Go- 
brauch jucdischer Arboitskracfte im Falle von Arbeitsbodarf moog- 


lich machen, Diese Ghettos koennen der Oberaufsicht einer juodi- 
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schen Solbstverwaltung mit jucdischon Vortrotorn untorstcllt 
wordon, Die Bowachung dor Gronze dos Ghottos mit dor Ausson- 
welt ist jodoch die Pflicht dor Polizci. 

Im Falle ein Ghetto noch nicht gegrucndet worden kenn, 
ist durch stronge Vorbeto und cohnliche geeimoter Massnahmen 
vorzusorgen, dass eine weitere Blutmischung zwischen Juden und 
dem Rest der Bevoelkerung nicht fortgosetzt worden konn." 

Im Mai 1941 orliess der Angoklagte Rosenberg, damals 
Reichsminister fuer die Ostgebiote, “nwoisungen, die Judon in 
Ghettos in dor Ukraine zu prossens 

Ich lege Schriftetuock 1028/PS (USA Bowoisstuock Nummer 
273) vor ynd lese don 1, Absatz dor Voborsotzung: 

"Die Judenfrase wird nach dor selbstvorstaendlichen Aus- 
scheidung der Juden aus allen ooffontlichen Stollen eine ent~ 
schoidende Loosung erfahren durch Einrichtung von Ghottos," 

Die in dom Memorandum Rosenbergs niodergelesto Politik 
war weder die Politik cingelnor Bohoerden noch die Handlung 
einzelnor Personen, Sie war die Ausfuchrung der Politik des 


Staates, Der Angoklagste von Schirach hatte im Programm der 
© Oo > 


Ghottos seinen Anteil, Dem Gerichtshof liegt cine volle Ucher- 


setzung vor, aus weicher ich zu ziticren wuensche, Dor Anseklag- 
te von Schirach hielt vor dem Europaeischen Jugendkongress in 
Wien am 17, Septembor 1942 eine Rede und von dicser zitioro ich 
von Scito 2 der Wiener Zusgebo des "Voelkischen Boobachtor" 

vom 15, Septembor: 

"Joder in Europa einflussreiche Jude ist eine Gefahr 
fuer die Europavischo Kultur, Wenn mir jomand vorwerfen wuerdo, 
dass ich aus Gioser Stadt, dio einst die Zontrale des Zuropaei- 
schen Judentums war, zoehntausende und aber zenntausonde Judon 
in die Ghettos des Ostens getrieben habe, sehe ich mich gozwune 
gen zu antworten: Ich scho darin eine Tat dio zur Buropaeischen 
Kultur beitraegt," 
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Major WALSH: Einos der groossten Ghottos war inncrhalb dor 
Stadt Warschau, Der Originelboricht des SS-Goncralnejor Stroop 
bezueglich dieses Ghottos ist bezoichnet "Es -Ibt keinon juo- 


£ á p ‘ Ps “u 
Gischen Wohnbozirk in Warschau mchr, 


Ich lego numohr mit Go= 
nohnigung des Gerichtes US Exhibit 275 Dokumont Nummer 1061-PS 
vor und behalte mir vor, spnotor in moiner Darstellung hierauf 
zurueckzukormen, “nfong der Scite 3 dor Vebersetzung: 

"Der so gebildete jusdische Wohnbezirk in der Stadt Warscha 
wurde von etwa 400000 Juden bewohnt," 

VORSITZENDER; Der 2e Abschnitt, Ist os nicht der 

MAJOR WALSH: Ja, der 2, “bschnitt, 

"Es befanden sich in ihm 27000 Wohnungen mit einem Zirmer- 
durchschnitt von zweieinhalb Zimmern, Er war von dem uebrigen 
Stadtgebiet durch Wand- und Trennrmsuern, durch Vermauorung von 
Strassenzuegen, Fenstern, Tuoren, Bauluecken abgetrennt." 

Eine Vorstellung von den Vorhacltnisson innerhalb 
dieses Ghettos, konn man von dor Tatsache erhalten, dass oin 
Durchschnitt von 6 Personen in jedem Zirmer lobte, Himmler erhielt 

einen Bericht von SS-Brigadefuchrer Gruppe A, vom 15, Oktober 
1941, welcher weiterhin die Einrichtung und Tuchrung diesos Ghot- 
tos beschreibt, Ich lege Dokument L 180 US Txhibit 276 als Beo- 
weismittel vor und zitiere aus der Ucbersetzung Seite 9 unten, 
der 2, Abschnitt: 
"In Riga wurde als Ghetto die sogenannte "Moskauer 

Vorstadt" bestimmt, Es handelt sich hier um das schlechtoste Wohne 
viertel in Riga, das auch bishor schon im wesentlichen von Juden 
bewohnt war, Die Einwoisung der Juden in dom Ghetto war ziemlich 
schwierig, weil dic dort noch wohnonden Leute cusgesiedelt werden 
mussten und der Wohnrawa in Riga sehr beongt ist, Von don in Riga 
verbliebenen insgesant rund 28000 Juden bisher 24,000 im 


= 


Ghetto untergebracht, Dic Sichorheitspolizoi beschraenkte sich 


. 


bei der Schaffung der Ghetto auf rein polizeiliche 4ufgoben, 
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wechrend die Einrichtung und Verwaltung der Ghetto, sowie die 


ga ties + y 
Regelung der Verpflegung der Insassen der Zivilverwaltung und 


4 i A sitsan erlassen wurde 
der Arbeitseinsatz den Arbeitsnentern ueberl y > 
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Auch in den uebrigen Staedten, in denen nóch cine groesscre Anzahl von 
Juden wohnt, wurden Ghettos einscrichtet.!" 
Juden der polnischen Provinz Galizien wurden in Ghettos gezwungen, 
achernd 
so beschneiben, wio sic in dem Bericht von Katzmonn, -dem Ginerallcutnant 
der Polizci, an Krucger, dem Gencel der Polizei Ost, am 20. Juni 1913 
enthalten sind, das den Titel tract "Loesung der Judonfrage in Galizien." 
“ch lege nun Dokument L 18 als US Exhibit 277 vor. Ich will aus der Ucber- 
setzung auf Seite 11 dic lotgten 3 Saetze, von dom ort !rcradezu" vor- 
lesen: 
"Geradezu katastrophale Zustaunde wurden in den Juden= /ohnbezirken 
in Rawa-Ruska und in Rohatyn angetroffen." 
VORSITZLNDER: ‘Oo ist dics? 
JOR .i.LSH: Es befindet sich auf Scite Al, unscfachr 8 zcilen von unten 
und beginnt mit "=cradezu katastranhale Zustacidee.ee". 
VORSITZENDER: Jae 
"Die Truppen in Rawa-Ruska hatton aus Furcht vor der 
un und in Erdlocchern unter- 
schracht, Als die aussisdelungsaktion begonnen werden soolte, wurde fest- 
gestellt, dass 3 000. Fleckfic rerkrankte Juden in diesem “ohnbegirk herum- 
„ur Vertilgung Gioses Scuchenherdes mussten sofort alle auf Flecke 
amten herangezogen werden, Es gelang dann auch 
tzisacchlich mit nur 1 :arın Verlust dicse Pestbcule zu vernichten. Fast 
diosclben Zustande wurden in Rohatyn angetroffon," 
huf Soite 19 des gleichen Dokumentes, L 18, der lctste Absatz: 
VORSIT_ ENDER: Ja 
LAdOR WALSE; "Da immer mehr alarmicrende Nachrichten cintrafen, ucbcr 
dic sich mehrende. Bowaffnunr der Juden, wurden in den letzten 1) Tagen 
dcs konats Juni 1943 in allen Teilen des “istriktss Galizien gleichzei-- 
ti; mit don schacrfsten Mittcln Eegen die Vernichtung des jucd. Banditcn- 
tums cinseschritten. Besonderc Massnahmen waren notwendig bei der Auflocsung 


des jucdischen Vcohnbezirkes in Lemborg, wo die bereits demonstrierten Bun- 
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ker cinrcrichtct waren, Tier musste, um cigenc Verluste zu vermeiden, von 
vornherein brutal cingeschritten werden, vobci mehrere Hxcuser gesprengt 
bzw. durch Feuer vornic) set wfden mussten. Hicbei ergab sich dic crstaun- 
liche Tatsache, dass an. tatt der gemeldeten 12 OCO Juden insgesamt 20 000 
Juden erfasst werden konntiın. liindestcns 3 000 jued. Lcichen mussten bei 

y 


den Aufracu ungsarbiiten aus allen moeglichen Verstecken geborgen werden." 


Auf Seite 20 dieses Dokuments cer 3. abschnitt: 

"irota der nusserordentlichen astuns, dic jeder cinzelne 
und Polizciangchuoerige, wachrend di ‚ktion durchzumachen 
die Stimmung und derGeist der ilacımer v ersten nis 

ausserordentlich nut un.. Lobensw rt gewesen," 
Dicse Taten und A‘zbzone ve teormigen und 
nicht ganz ohne Profit, Der Schreib. jescs 
VUcbersctzung fuchit zus 
"ileichzeitig "23 den aussicdelungsakticnen wurde dic Erfassung 
der jucdischen Vermoegunswerte durchgofue rt. ausserordentliche Werte konnte 
Sichergcstellt uno dom > ondurstab cinharc" zur Verfucgung »estellt wer- 
den. ausser den erfssst on ii 
wurden im cinzclnen erfasst lerstab "Reinhard" abgefuchrt." 
mocerte einige wenige-dics heschlagnahnten Gegenstaende 
wie sie aufgefıchrt 
"20,952 ke. Eheringe = 


ie} 
f 


ricfmarkensamlu n komple 

Koifcr mit Taschenmesser 

Koffer wit Fuollhalter und Dr: ıbleistiften 
bon tingen = Scamuck 


35. Waggon Peizc, - 


a 


Ich will cas Goricht nicht mit ciner Liste der einzeln aufecruchrten Wert- 


gegenstacnde und Gcld, d. »uschlagnahmt" wurden, belasten, doch das 
vorhergchend erwachnte wurde aufgcfuchrt, um die Gruendlichkeit der Plucn- 
derei eines wehrlosen Ve ikes zu bcleuchten, die sogar "11,730 kg. Zahngold- 


Zahnprotesen" auffuchrt. 
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Zu Ende dcs Jahres 1912 wiren die Juden im Gencralsouvernement 


Polen in 55 Gemeinen g in egen vor dem deutschen Ueber= 


fall, im gleichen Gebict, ungcfachr 1 000 juod’ sche Sicdälungen bestanden 


heben. Pics ist in der amtlichen Zeitung fucr cas Generalzouvernenent, 


fuer das uhr 1912 berichtet; 1. November 1942, 


jachdom dic i 


waren, lictsrten sic ei: Sanne: ‚ken furr Sklavonarbcih Ich claube. es 


eitounkt den Untcrschicd zwischen Sklivenarbeit 


a 


isen, “ic letzterc Gruppe war zu macssigen 


En t, sorgtc fucr me- 


dizinische waehrend in 


ersteren n'chts vou all diesen Yingen gewschrt wurde, Tatsacchlich waren 


sie unter d e Stufs cincs “klavon, Dor angelslate Rosenberg, als Reichs- 


minister fuer dic "esetgaten Ostgebicte, errichtete innerhalb sciner Cre 


btuilung, Ze u.a. cine Locsung des juedischen Pro»lems 


gs pere 


suchte, Sci; Laune sinc if einen anderen Dokument, 


es auf S ite 1 des 


Dokumentes. das.sich; “cllrcmoiser Aufbau und „„ufrabun einer Dienststelle 


fuer die scntrale Boa tun, der Fra ;en dos ost pacischen Raumes! 


bezoichnet. Es ict daticvt vom 29, April 1941. sin kurzer Auszug lautet 


A} 2 


wie folgi 
tinc alls ome 


weilige Ucber;,angslocs..ng 


Vy 


eine Ghettosicrung usw. )." 


` . 7 ’ were yla anad 2 
LSUNGO raus, dass edische Zwanssarbcit 


=) 


fodann soa er Anw] 
fuer jedo ""ndarkcit verwi verwois 
sc auf Dokument Nummer 212-P5, 
ist, Ich ziticre au? Seite 3, 
Muassgebliches Gebot fuer den jucdischen Arbcitseinsatz wird alle! 
volle und unnachsis. tlic... Inanspruchnahm der jucdischen Arbeitskraft 
irgendeine altersterrenzung zum Wiederaufau Ostgcbiete 


" 
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Und vom åbschnitt 7 dər gleichen Seite 
"Verstoesse gegende: ische ilassnahmen, insbesondere die Entziehung von 
Arbeitszwan;, sind bei J: sugru.dsaetzlich rit ¢ »r Todensstrafe zu 


ahnden." 


In den Ghett»s wurden jucdische Arbeiter ausgesucht und in das Getiet 


des Konzontrationslager „esandt, Hier wurden die brauchbaren Juden, von 
denen ausgeschieden, die ı1s wertlos betrachtet wurden, beispielsweise 
aus einer jienge von 4500" Judon wurden 19 - 15000 nutzbare Arbeiter ore 
wartet, Meine Quelie fuer dicso Erklacrung ist is: einem RSEA-Telegrarm 


t 2 y S ajo " . 4 1 wel - a te $ in < N - A P ` 
an Himmler, das mit "eil.g" «x ‚chnst ist und das Datum 


des 16.Vezember 1942 traegt. Icl » dieses vokument 1é72=PS als US 


Exhibit 279 ~i Von der Ucbersetzun,, li ich dem Gericht dis letzten 


"In der Zahl. von 45¢°0 ist der arveitsunfachize Anıanz (alte Juden und 
Kinder) enthalton. Bei Anlegwig oirnos zweckraessicen i stabes,. werden 


1 m 


bei Ankunft der Judca in Ause: witz mindestens 5000 Arbeitskravfte 


anfallen." 


Aus Dokument L 18, im Be: 's £ Genecralleutaairs Polizei Katzmann, 
277 bereits 
ogt, finden wir das senior Zwar; heit fuer Juden deutlich d 
‚legt. “uf Seite 2 der "Jebersotzuns;, beginnend c dem Abschnitt 6: 
"Dic beste Handhabc hierzu vot div Bildung von Zwangsarbeitsingern dureh 
und Polizeifuchrir, . csmoeglichxeiten boten sich vor allen Din- 
gen an dom aeusserst wi igon, fucr Gen gesagiten Suedabschnitt der Front 
notwendigen ..usbau ¿3 ;e4, dic sich in einen katestrophalen Zustand 
befand. Am 15.0ktober ] vorde mit den Ausbau der Laser ander Roll- 
bahn begonnen und 6°10 ch weni,en Wochen entstanden, trotz erheblicl.o 
Sch skeiten, 7Late ie t 4000 Juden beleg 
Von Sei 2, Abschnitt T will ich zitioren; 
sm ersten Lager ol nen ba'd weitere, sodas: in kuerzestir Frist 15 
m Hoehorcn S38 und Polizeifuchror ;smoldet werden konn- 


Durch diese Lager sind im Laufe der Zeit rd, 2C000 jucdische Arbeits- 


1237 
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kracfte durchgelaufen. Trotz aller ordenklichen Schwierigkeiten, die bei 
diesen Problem auftauchten, koennen houte wieder rd, 160 Kilometer Stras- 
so als fertigges’ zemeldet werdone" 

Und auf Seite 2, Abschnitt 8: 

"Zu gleicher Zeit wurden alle andcren arbeitsfaehigen Juden von den Are 


boitsaomtern registriert und cinor nutzbringenden Arbeit zugefuehrt ." 


Und aut site 5 in de etztec des lẹ, Auschnittos ==- 


VORSITZENDER: Wollon Sie nicht estlichen Toil des Abschnittes auf 
PLE ad aioe 


Seite 2 vorlesen? 


Jokument, ich zoogerte das Proto- 
zu bolasten und habe nur gowisse Abschnitte 


SCZOECNy vin ich gcrne bercit ihn indas Protokoll zu vere 


VORSITZENDER: . wisderholto Versuche dor Stadtverwaltung Lemberg ZeBe 
bgeschlossonen jucdischon Vohnbezirk unterzubringon, 


Frage vom SS=- und Polizeifuch- 


MAJOR WALSH: Das ist richtig. ifit Genchnigung des Gerichtes fuege ich 
diossdem Protokoll an. Der letzte Abschnitt a Seite 2: 


"Sowohl bei der Konutlichmac 


sistricruns durch 

ersten Anzuichen bunerkbar, dass dic Juden sich den behosrdlichen n= 

ordnunsen zu ontzichen vorsucnte: ie dar durchgefuchrten Kontroll- 

massnahmen fuchrton zu Tausenden von Festnahmen. Es zeimte sich imme 

mehr, dass dic Zivilverwaltung nicht in do age war, das Judenproblem 
4 


auch nur einer annachsrnd bofriedi;cnder esung zuzufuchren, Da wicder- 


holte Vorsucho dor Stadtvorwaltung Lemberg ZeBe, die Juden in cinen abe 


. 


geschlossonen Jucdischen Wohnbezirk unterzubringen, schciterton, wurde 


` 


kurzor Hand nuch dicse Frage vom SS= und Polizcifuchrer mit seinen Or- 


ganon gelocste Vieso ilessnahme wurde umso vordringlicher, da allenthalben 


im Stadtzusict in don Winturmonaten 1941 grosso Fluckfichberzentren auftra- 





13 ,002=-A=115-3 H0239 — 0089 


tonse e er o 


Sodann auf Scito 4 dieses Dokumentes L=18, der letzte Toil: 
"Boi dieser Umsiedolung der Judon in oin bostimnte Stadtviortel, wur- 
don mchrure Schleussen errichtet, in donon von vornherein beicor Durch- 


schlcussun gesamte arboitsscheuo und asoziale jucdische ucsindel 


& 
erfasst und sondervehandelt wurdo, Durch dic Eigenart, dass das 
werkertum in Galizien fast zu 90 % aus juedischen Arbeitskracften bestand, 


konnte dic zu loescude Aufgabe nur Zug um Zug @urchgsfuchrt worden, da 


sofortige Entfernung nicht im Interesse der 


Und wiederum auf Seite 5, Absatz 2: 


"Es wurden Faelle bekannt, beidenen Judon zwecks Erlangung irgondoines 


9 


iYocitsauswoises nicht sllein keinen Lohn verianrte » sondern sogar 
noch laufend Gold zuzahlten, Darucbor hinaus nahm das "Organisieren" 
der Juden fucr ihre "Brotgever" cinen derartig katastroph: 
en, dass im Intcresse dos Anschons des Deutschtums onerris 
schritton werden muesste,. Ja d: verwaltung nicht in der Lage war und 

zu schwach zeigte, diesem Chaos Herr zu werden, wurde kurzer Hand 
dor gesamte Arbeitseinsatz der Juden vom SS=- und Polizeifu hrer ucber- 
nommen, Die be schen Arbéitsnemter, dic mit Hunderten von 

wurden auf'selocos Sacmtliche ürbeitshescheini.unsen 

von Firmen und Vienststellen fuer ungucltig erklaert und dic 


+ l n vet 


Arbcitsacmtern den Juden onen sarten durch Abstompeluns der Poli= 
zci-Dionststollen neu ;ucltis gonachte Im Zu ,o dieser Aktion wurden 
wiodorun Tausende von Juden erfasst, dis sich im Besitze von 

Auswoisen befanden, oder abor 


boitsausweise erschlichen habe: „uch dicse Juden wurden oinor Sonderbe= 


handlung zugefvehrt," 
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Major William L, Walsh; Wenn das Gericht gestattet, schlage ich jetzt Vorfuchrun: 
eines kurzen Films vor. Es ist vielleicht einer der un- 
gewochnlichsten Filme, die dem 3ericht waehrend dieser Verhandlungen vorgelegt 
werden. Ich moechte Commander Donnovan dabei um Hilfeleistung bitten. 
Vors.Richter: Muessen wir eine Vortagung einlegen ? 
Nein Herr Richter; der Film sclbst ist schr, sehr kurz. 
Vors.Richter: Schoene 
Commander Donovans Meine Herren Richter | Die Vereinigten Staaten untorbreiten 
jetzt als Bowois, Dokument 3052-PS, USA Boweis 280, betitelt 
"Original deutscher 8 mm Film ueber Grouel gegon die Juden." Dioses ist cine 
Reihe von Filmbillern, die unsorer ansicht nach von einem Hitglied der SS aufge- 
nommen und von amerikenischen Truppen erboutet wurden in cinor Barncke in der 
Nache von Jugsburs, Deutschland, wie in cick attlichen Erklaerunsgen, die dem 
Gericht jetzt vorliegen, beschricben, 

Es war uns nicht moc,:lich in j cise festzustellen, in 
welchem Gebiet dieser Film aufgenommen wurde; wir cleuben jedoch, dass dies 
nicht wichtig 

Der Film selbst bietet unlousoaren Dewois, von Deutschen selbst aüf- 
genommen, von fast unglaublicher Erutalitacet dem juecischen Volks gogenucber, 
das von Nazis verhaftet wurde, cinschli: h doutscher Militaorrruppen, 

sbehoerde jlaubt, dass diese Szenen dic Vernichtuns oines 
Ghettos durch Gestapo Agenten und untor lithilfo von Militoergruppen zeigen. 
Boweismeterial cer nì} Sbehocrde boweisen wird, hat sich das 
wahrscheinlich tausondmel ucberall in Burapa 
wachreni der Zeit dor N Schrockcnshörrschaft wiederholt. 
ilm wurde auf cinom 8 mm broiten Streifen ciner Privatkamıra auf- 
genommen. ir haben nicht einmal versucht, don Film zu verbessern (orgacnzen) , 
sondern wir werden don urspruonglichen, unberuchrten Film, wie er von unsoren 
Truppen orboutot wurde, seigon. Ganz augenscheinlicherweise wurde dio Aufnahme 
durch cin imateur gemacht. -us diesem Srunde und weil ein Teil des Filns vere 
brannt ist, weil . genze Film nur 1 3 Minuten in .nspruch nimmt und wegen der 
Konfusion, < ic} 1 jeder Bozichung im Film wiecderspicgelt, glauben wir, 
dass das Gericht den notwendigen Bewois bei cinor einmaligen Darbietung des 


122 Ke) 
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Tilms nicht finden wird; daher wollen wir, mit Erlaubnis des Gerichts und wie 
wir os fuor dic Verteidigung taten, don Tiln zweimal abrollon lasson, 

cin stummer Film; or ist dor Verteidigung zur Ver- 
fuegung gestellt und ihn sind Abschriften von don ihn stuctzenden cidesst tattli- 


chen Erklasrungen in Uebcrsetzung bagerzeben worden. 
(Hiorauf folgen dio Filmbilder.) 


'achrend der Film wieder 


Boschreibuny hinwoisen, dic don cides sstattlichon Erkinerungen ueber jo 


zeigte Bild :ofuezt ist. Mit Sricubnis dos Ser richtes mocchto ich oinize 


i 


aus-arachito Stellen jetzt vor Jor zweiten Vorfuchrung des Films verlosen, um 


+ : a . : 1 z 


scine Aufmerksamkoit auf einige -or gozel ‘ton Szenen zu lonken: 


"Szono @: cin nacktes Macdchon, jas ucber ion Hof lacuftz 
#33 cine nzeltere Frau, “ie an Photo-raphicrapparat vorbeizo- 


SS Uniform steht rechts von der 


cin Yann, mit Kacppehun, und eine Frou worden umherzestossen; 
oine halbenackte Frau lasuft durch die 
cine anlare helbenackte Frou lacuft mus lem | 

zerron oinon alten Vann heraus; 
cin Mann i outschor lilitzeruniform, Jen Ruecken zur Kamera 
‚cdrcht, 
ein Schuss or Strasso zeit, wie die Leute fallen 
nackte Frauen laufen 
ein Schuss nus ter Strasse zeigt fuonf Koorper, dic nic 
fallen; 
cin Mann mit blutendom Kopf wird nochmals cctroffons 
oin Mann in deutscher Militeecruniform, mit Gowchr, steht 


6 sich um cinen Mann schart, der aus dem 


er 
© 


Gewehr, in doutscher iili taoruniform geht an einer 


Bluse klamiort; 
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Szene lS: œ 


ine Frau, die an den Haaren curch die Strasse gezerrt wird. 


(Der Film ist jetzt fertig, um nochmals vorgefuchrt zu worden.) 


unterbreiten dem Gericht, als Toil des Gerichtsprotokolls, diesen 


€ mm breiten Film. 


Major ‘il?ianL.alsh: Von diesem Zeitpunkt an wird es schwer, den Vorzecngen 


in chronclorischer Folge nachzugehen, oder alle unter 


einem Thema zu behandeln, So zahlreich sind dio Urkunden und ihr Inhalt ist so 


fuerchterlich, dass 


die .nkleagebehoorde in dioser kurzen Beweisaufnahme nicht 


den Vorsuch machen wird, cinzelne Verbrechen anfzufuchren, Einzelne ausgewaehl- 


te Dokumente wer 


> Verbrechen in vollon Einzolheitan erkennen lassen. 


Bovor wir uns auf die Frago cinlassen, wie man sich dem Endzweck, 


das heisst der ausrottung dor Juden, nacherte, wende ich mich zu der furchtbarer. 


Beweisquclle, dem 


m 


ragebuch vom .ngcklogten Hans Frank, Jemaliger Generrlgouver= 


neur im besetzten Polen, In einer Ke>inettsitzunz von Dionstas, don 16, Doe 


zember 1941, im Regierunsszebaoude in Krekan obrehalten, hielt der .ngoklagte 


Frank cine bschlu 


D 


ssrede vor der Versemlunge - Ich unterbreite nun als Be- 


weis den Teil der Urkunle 2233-D-PS, USA Bewcis No.281, der identifiziert ist 


als CV 1941, Oktober bis Dezember Seite 76, Zeile 10 bis Seite 77, Zeile 33 des 


Originaltextes und 
"it den 
Schluss 


einisten 


von der zanzen Uchersctzuns. Ich zitiere: 


Juden und das will ich zanz offen sazcn, muss so 


scmacht werden, Der Fuchrer sagte cinmal, wenn es der ver- 


> 


Jutenschaft wieder gelingt, einen \'eltkriog zuzufachen, dann 


werden die Blutopfer nicht nur die in len Krieg zchatzten Voolker 


secin, sondern dann wird " 
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"der Jude in Europa sein Ende gefunden haben. Ich weiss, Gass vicle ler 
Jetzt im Reich gegen "ic Juden angewenlten +cthoCen kritisiert werden. Man be= 
mucht sich, Ans geht aus Stimun sberichtun hervor, immer wicler von Grausmukcit 
Hrerte un! sovciter zu sprechen. +ch bitte Sic, eini_on Siesich mit mir ueber 
aie folgcnce Formel bevor ich weiter hicrueber spreche, ir wollen in Prinzip 
ätleil haben nur mit dei Ceutsechen Volk un’ sonst mit nici n? in cer zanzen 
elt. Die -ndcren haben such kein Mitleid mit uns. -ls ein “lter Natisnasozialist 
muss ich sajen: "Dicser ‘rics wuerce nur ci n teilweiser Ertl; scin, sollte las 
zenze Yu .cntum ihn usberleben weehyren iir unser bestes Bilut ver :ossen, um 


1 fal 


Europa zu retten." deine Binstellun. zur Traje Jer Juon wire. deher nur auf len 

Erwarten buruhen, lass cig verschvin^cn. Sic essen w ce ich habe Verhinllun;en ane 
" 

geknupft, um sie nach “cm Osten zu Coworticren. In Janwr vim cin grosse Bespree 

chung in Berlin stattfinčen, zu welchör ich Sturtssckretacr Buchler als Delezicrten 

entsenden wercc. Dic Besprechung soll ip Peichshauptaut mit SS Gruppenfuchrer 

Heyürich stattfincon." 

"Jed-nfrlls wird cine orosse Juclickche Aantcrun, cinsetzen."' 

“aber was soll mit Con Jucen seschwhen." Glaube ic, Sic werden im Ostl and 

in Doerfern angesicdelt werlen. Man sagt in Berlin, woshs1b nll lie Scheererceien? 

“ir koennen mit ihnen weder im "Cstlend" noch in "Reichskomuisariat," etwas 

abfangen, Liquidicren wir sic olso,." 

“Meine Herren, ich muss Sic bit cn, entlelisen Sie sich ellen iitgefuchlts. «ir 

messen die Julen vernichten, wo wir sie finden un! wenn cs yw e;lich ist, um dort 

24 4 


dic Struktur des Reiches als Ganzes zu erhalten. Das wire durchi.cthalen geschehen, 


die anders sind als vom umts-Chef Dr, Huaucl auss;cluchrt. Auch lic Richter ler 
Sondergerichte koennen Arfuer naicht vernntiartlich sowscht werden, das erzibt sich 
aus der Begrenzung cer Umrehiun; “or Reichsverfassun:." 

"Solch ucberlebte ansichten konnen ‘ul Ercignisse von so cinmligen un? riescn- 
haiten -usmnss nicht «“nwentuns finden. jedenfalls muessen wir cincn Wer vincen, cer 
zum . Ziele fuehrt un? ich mache mir darucber meine Geclonken,” 

"Die Julen sind fucr uns uch schee llichs “resser, ir haben jetzt ungefakhr 
2,3000,000 Juden im Generrl-Gouvernement, viclleicht wit "cn jJuctisch Versippten 
Sind cs 3,500,C0C June -irkocnnen sic nicht erschiessen o’er ver;iften, wir 


werdcn aber trotzdem Ein riffe vornehmen koennen, die zurdinen sicheren Erfolg 


fuehren, im Zusammenheg wit "cn vom Reich her zu besprechunicn ;rossen lassnahnen. 


12), 





I NUM UN 


15 «Dez »=a=1IP=-5 


Das General Youvernenent muss von Julen frei werlen, genau wie das Reich, 
Wo und wie, ist Sache er Instanzen, tie wir hier schaffen und einsetzen 
muessen, Deren irkınsskreis wird Ihnen rechtzeitig bekannt gegeben verden," 
Uml lies, meine Herren Richter, ist nicht ctwa las Planen uni „us“ 
hecken einer Einzelperson, sonlem es ist cer „uslruck eines Beamten von 
Deutschen Reich, Cem General Gouverneur fuer das besetzte Polene Die liethocden 
die zur Vernichtung Cer Juden angewendt wurden, waren verschicdenarti,; 
und obgleich nicht fein, so sicher erf.1l :rcich. 
Von Zeit zu Zeit machte ich Hinweis nuf gewisse „ausserungen des 
angekla,ten Rosenberg, einen ler Puchrer uni Ersch ffer der von cer Partei 
und vom Deutschen eich verfol ;ten Politik, son arf annchmen, dass Rosen- 


a 


berg behrupten wi d, doss vicle sciner «kte oul hocheren Lefchl ausszefuehrt 
warden. Ich habe aber vor mir ein erbeutetea Dokument COl-PS, gekennzeichnet 
"Geheim", datiert von 18, Dezember 1941, wit en Titel "Dokunmcntarische 
aktennotiz fuer Jen vubhrer =- betreffend "Juclisches Sigentum in Pronkreoich" 
Es ist lies unser US. Bewcis 282. 

Ich darf wohl sa;un, dass keine nnlere Urkunle, Nie Cicsem Ger 
vorgelegen hat, “ie persocnliche Haltung ics „nzckingten “osenberg, sein 
Temperament, und seine lebsrzeusung „eyunueber “on Ju en klarer zeit, 
als liesc »ktennotiz. “ier schlacct er zus cigener Initiative Flucnlerung 
und Yod vor. -ls Bow.is lege ich vor Dokument COl=P5. der Inhalt der 
aktennotiz lautet vice fol-t: 

1.)"öntsprechen! “om Befchl “os -uhrers ucber Sichirstellung des 

jucdischen kulturellen Busitzes sind cinc yrosse „nzrhl juclischer 

Wohnungen unbewncht gevlicben, Es hst lies zur “ulge gehabt, Jass 

im Laufe der seit Sinrichtunssjescnstacnle verschwanden, (a Bee 

weckung nicht Curchgefuchrt \erlen könnte. Im vesauten Osten hat die 


Verwaltung Turckbare Ver£assun,; in Wohhungsangelegenheiten und dic 
Moc; lichkeit fuer \.icderbeschaffun, ist so begrenzt, dass es praktisch 
unuwocjlich ist, etwas zu ersetzen..%ch bitte “eshalb den Duchrer Zu 
gestatten, dass das gesmute juclischs “«ohnunzsci,entum, besonccrs der 


geflohenen Pariser Juden, ocer derjenigen, "ie bala fortschen werden, 
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beschlasnahut wird und such das Eige ller in besetzten esten lebenden 


Juden, un der Ostverwaitun; so beim “angel Cer öcschnffun,; von -ohnun;scin- 


richtun.;en abzuhelfen." 


2." Eine crosse “anzahl Pariser Juen sind nach kurzer Untersuchun.;shnft 


wieler frcizelassen worden. Dic --ttentate auf deutsche „chrmuıchtsan;chocrize 


haben nicht »ufschoert; son ern vwerlen fortgesctzt. Es tritt hier ein 


+ 


unverkennborer Plan zutage, lie “ceutschefiranzcesische Zussmnmensrbeit z 
stoeren, Deutschland zu .iederver;cltun smassnehicn zu zwingen und 

zu einer neuen Defensive Cer Frrnzosen ‚szen ĉie Deutschen Veranlassung; 

zu geben. “ch schir;c den !uchrer vor, anstatt 100 Franzosen hinzurichten, 
sie durch 1CO jueülische Eonkicrs, Kcchtsammalte und so weiter zu ersetzen, 
Es sind lie Juten in London und New York, “ic lie Örrnzocsischen Konmunisten 


4 


zu Gewalttaten aufheizen, unl es scheint nur cerccht und billi;;, dass die 


Rassenangehoericen in "rrakrı.ch Oefucr bucsgen, Bs sin? nicht Jic kloinen 


Juden, sondern Vic Tuchren!en Yulen in Trenkreich, 
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verantwortlich gehalten werden sollten. Das koennte zum Erwachen des Anti- 
Judaismus fuehren, 
(gezeichnet) Rosenberg." 
Dr. Thomas (Verteidirer fuer den Anpeklarten Rosenber-.) 
Vors.Richter: Darf ich Sie bitten, lanrsam zu sprechen, sodass Ihr Antrar ueber 
den Kopfhoerer zu mir uebertraren wird? 
Dr. Thoma: Ich bitte die Gelegenheit ergreifen zu duerfen, in den Auvenblick, 
in dem der anklarevertreter sich mit einem umfassenden Dokument be- 
schaeftirt, eine tobjection! vorzuleren. Das Dokument 212—PS, US Exhibit 272 =- 
der Anklarevertreter sarte, cieses Dokument sei eine Instruktion des Ost- 
ministers rewesen, Es berinnt mit den Yortar ‚er liest enrlischen Text, der 
nicht verstaendlich) , 
Vors.Richter: Es kommt nichts ueber das Mikrophon zu mir herueber. 
Sie noch einmal an, 
Dr. Thoma; Der Anklarevertreter hat vorhin ein Dokument vorrelest, 212-PS, 
US Beweis 272 ~ un? hat behauptet, dass "ieses eine Instruktion 
des Ostministers ueber die Behandlunr der Juden sei und in diesem Dokument habe 
er anreordnet, dass Verletzunsen der er M: insbesondere Vorrehen 
pegen den Arbeitszwane gegen tie Juden nur mit Todesstrafe zeahndet werden kann, 
Dieses Dokument stammt nicht vom angeklarten Rosenberr, Es i auch nicht irrend- 
wie versehentlich ..... 
Vors.Richter: Langsamer bitte, 
Dr. Thoma: Dieses Dokument stammt nicht vom Anreklarten Rosenberg; es hat 
weder Datum, noch Adresse, noch änschrift. Ich lege deshalb regen 
lie Behauptung, dass dieses Dokument von Rosenber? stamme, Binspruch ein, 
Vors. Richter: Ich rlaube nicht, dass der Anklarerichter behauptet hat, 
Dokument 212-PS vom Anzeklacten Roserber> rekommen sei. Ich habe 
ihn nicht so verstanden, 
Dr. Thoma: Ich habe ihn verstanden, dass es eine Instruktion "es Ostministers 
rewesen sei und wenn ich mich nicht irre, hat er auch resart, sie 
stamme von April 194l. Zu jener Zeit hat ein Ost-Ministerium noch rar nicht be- 
Standen, Rosenberz wurde erst im Juli 1941 zum Ostminister ernannt, 
Vors.Richter: Ich werde den Anklarevertreter fraken, 
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Maj. William L.Walsh: Soweit ich weiss, wurde das Dokument 212=—PS aus den er- 
beuteten Akten des Anreklarten Rosenberr entnommen, 
Dr. Thoma : Das stimmt, aber er behauptet o.c eu. 
Vors.Richter ; Sprechen Sie nicht so schnell, 
Dr. Thoma: Der Angeklagte Rosenberg "behauptet aber, 
Dokument nie resehen; er kenne es nicht; 
seine Haende gegangen, 
Vors. Richter : Behalten Sie den Kopfhoerer an. 
Wenn der Anpeklarte Rosenberr als Zeure auftritt, 
wenn Sie erscheinen werden, um fuer ihn als Zeüre 
sprechen, dann werden Sie die Merlichkeit haben zu erklaeren, dass er 
Dokument nie zuvor resehen hat. Alles, was die Anklarebehoerde 
ist, dass das Dokument in Rosenberrs Akten refunden wurde. Sie koennen sagen 
oder durch den Beweis des Anreklarten Rosenber>r vorbringen, wenn Sie Rosenberg 
als Zeugen rufen — falls Sis dies tun = s dass er cieses Dokument niemals te- 
sehen hat, Verstehen Sie das? 
Dr, Thoma: Ja, danke sehr, 


- 


Vors» Richter: Das Gericht vartast sich jetzt bis 





